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Unsre Waffe !
Das neue Jahr wird uns neue Kämpfe bringen , neue Hoffnungen ,

neue Siege .

Unser Ziel , das Ziel de ? SocialiSmuS , bleibt dasselbe : Empor -
Hebung der Arbeiterllasse , ihre Befreiung aus der Knechtschaft
des Kapitalismus . Diesem erhabenen Zielt gilt all unser

Streben ; noch bleibt viel zu thun übrig , es zu erreichen . Täglich
muß der Kampf geführt werden , mit aller Kraft , mit aller Energie ,
denn die Gegner des emporstrebenden Proletariats haben große
Machtmittel zur Verfügung , die nach Luft und Licht Verlangenden
niederzudrücken .

Es bedarf schneidiger Waffen gegen die Mächte der Finster -
nis , der Korruption und des G e l d s a ck s und als solche hat
sich der „ Vorwärts " noch stets erwiesen . Mit rücksichtsloser
Offenheit deckt er die Schäden unsres heutigen Gesellschafts -
körperS auf und bekämpft das Unrecht , wo er es findet . Und

dazu bietet sich in der Jetztzeit gerade Gelegenheit genug .

Kaum sind mit Hilfe des Centrums die Millionen für den

China - Krenzzug

bewilligt , stehen auch schon neue Forderungen in Aussicht für neue
Marine - , Militär - und Kolonialzwecke . Zwar leugnet
man es offiziös noch ab . daß neue Kanonen und neue
Gewehre angeschafft , und daß eine ständige Kolonial »

truppe gebildet werden soll ; waS auf solche Ableugnungen zu
geben ist , daS hat man in der Reihe der Jahre hinlänglich erfahren .

All diese Ausgaben hängen zusammen mit dem Wahnsinn
der Weltpolitik , die heute bei uns Trumpf ist ; ihm werden
die Riesensummen zum Opfer gebracht ; und trotzdem unser Reichs -
schuldlonto mit Riesenschritten der

dritten Milliarde

zusteuert , sieht man in diesen abenteuerlichen Plänen keinen Halt ,
keinen festen Punkt , u f e r l o s verschwimmen die Ziele . Nur eiucs
ist klar : Weltpolitik und Weltmacht um jeden
Preist .

Das arbeitende Volk aber muß die Kosten für diese Groß -
mannSsucht bezahle » ; die Zeit der neuen Handelsverträge
kommt und schon rüsten sich die Agrarier , diese so zu gestalten , daß
sie ihnen einen neuen Beutezug auf die Taschen des Volks er -
möglichen .

Bei seinem Bemühen , die Arbeiterklaffe zu belasten und nieder -

zudrücken , findet das Unternehmertum stets die bereitwilligste Unter -
stützung der Regierung und der Behörden . Hat nicht die

IS ( MX» Mark - Affaire

gezeigt , ein wie inniges Verhältnis besteht zwischen den Industrie
baronen und der Reichsregierung ? Und diese Schuld , begangen an
der Arbeiterklasse , ist noch ungesllhnt !

Mehr als je mutz die Arbeiterschaft auf dem tZui vivo 1

stehen und zum Kampf bereit sein ; eine Waffe hierzu soll ihr der
„ Vorwärts " sein .

Arbeiterl Parteigenossen ! Sorgt für Verbreitung
des „ Vorwärts " . Laßt es Euch nicht genügen , selbst Leser zu
sein , sondern werbet neue Leser , damit bringt Ihr neue Kampfgenossen
in nnsre Reihen .

Mit dem 1. Januar 1901 eröffnen wir ein neues Abonnement

auf den

, . Vortt » Srks "
mit seinem wöchentlich fünfmal erscheinenden

Uuterhaltmigsblatt
und der SonntagS - Beilage

» » Die Llette

Im UnterhaltmigSblatt beginnen wir am 1. Januar mit dem

Abdruck des Romans von R . v. Seydlit ? :

„ Der Kastl vom Hollerbräu . "

Für Berlin nehmen sämtliche ZeitungSspedlteure
soivie unsre Expedition , Beuthstr . 3 , Bestellungen entgegen zum

monatlichen Preise von

1 Mark 10 Pfennig frei inS Haus .

Für außerhalb nehmen sämtliche P o st a n st a l t e n Be -

stellungen zum Preise von

S Mark SO Pfennig fiir die Monate Januar ,
Februar und März

entgegen , sEingetragen ist der „ Vorwärts " in der Post - ZeitungSliste
unter Nr . 7671 . )

In Belgien , Dänemark , England . Frankreich .
Holland . Italien , Luxemburg , Rumänien , Schweden ,

in der S ch w e i z , in S p a n i e n und Portugal , den Ver -

einigten Staaten von Nordamerika und andren zum

Weltpostvereein gehörenden außereuropäischen Ländern kann

der „ Vorwärts " gleichfalls bei der Post bestellt werden .

Unter Kreuzband direkt von der Expedition bezogen kostet der

„ Vorwärts " pro Monat S Marl innerhalb Deutschlands und

Ocstreich - UngarnS , im Ausland 3 Mark pränumerando .

Die Redaktion des „ Vorwärts " .

Centrumssorgen .
Die Verhandlungen des Frankfurter Kongresses der christlichen

Gewerkschaften hatte die Hüter der heiligen römischen Kirche auf
das höchste erschreckt . Wie hatten sie sich bemüht , die Arbeiter am

Gängclbande zu erhalten ; nun mußten sie eS erleben , daß die

Führer in ihren Reden ein hohes Maß von Selbständigkeit an den

Tag legten . Die Leiter der christlichen Gewerkschaften hatten in

praktischer Thätigkeit erfahren , daß der wirtschaftliche Kampf nichts
mit dem Glauben , nichts mit der Religion zu thun hat . Sie hatten

erfahren müssen , daß die gutgläubigen katholischen

Unternehmer um keinen Deut bester seien , als die „ liberalen " ; auf
der andern Seite hatte die rauhe Wirklichkeit ihnen die Notwendigkeit dcS

Zusammenschlusses aller Arbeiter eingepaukt . Von den k o n f e s s i o-

n e l l e n zu den interkonfessionellen Gewerkschaften , von

diesen zu den neutralen — daS wurde als das Ziel bezeichnet .
das angestrebt werden müsse . Nicht unbedingter Kampf gegen die

Socialdemokratie — dazu lassen wir uns nicht mißbrauchen .

Erschreckt fuhren die Dunkelmänner in die Höhe ; gerade dazu
hatten s i e doch die Gewerkschaften gegründet . Einen Prcllbock gegen
die Socialdemokratie sollten sie abgeben , Wahlkörper für das

Centrum bilden . Und nun nach wenigen Jahren eine solche Ab -

sage .
Wenige Monate später kam der vielbesprochene Hirten -

b r i e f der Bischöfe , der eingestandenermaßen durch den Frankfurter

Kongreß veranlaßt worden war . Anfang Oktober wurde er ver -

öffentlicht , und eS knüpfte sich daran eine heftige Preßpolemik .
Wir haben seiner Zeit den Hirtenbrief ebenfalls veröffentlicht ;

sein Wortlaut ließ keinen Zweifel darüber , daß die Bischöfe weder

von der neutralen noch selbst von der christlichen Gcwerk -

schaftSbcwegung etwas wissen wollen . Wäre darüber noch ein

Zweifel geblieben , so wäre dieser durch das dem Hirtenschrciben bei -

gegebene Cirkular des F r e i b u r g e r Erzbischofs an die Pfarrer
seiner Diözese beseitigt worden . In demselben war das bischöfliche

Hirtenschreiben klar und deutlich interpretiert , als feindlich jeder

selbständigen Arbeiterbewegung , genau so, wie wir

eS verstanden hatten und wie es überhaupt nur aufgefaßt werden
konnte .

Jetzt wird unsre Auffaffung vollauf bestätigt durch ein bei

Kirchheim . Mainz , erschienenes Buch , betitelt : „ Die „ch r i st

liche " und „ neutrale " Gewerkverein Sbewegung '
behandelt an der Hand des Rundschreibens „ Iksrum aovamm " des

Papstes Leo Xlll . vom 17. Mai 1891 und des Hirtenschreibens der

preußischen Bischöfe an ihre Geistlichkeit vom 22 . August 1900 . " Der

Verfasser ist ein Dr . Franz K e m p e l . allem Anschein nach ein

katholischer Geistlicher ; seinem Buch wird seitens deS Mainzer
Bischofsamts bestätigt , daß eS den Grundsätzen deS katholischen
Glauben ? nicht widerspreche .

Die „ Köln . VolkSztg . ' , welche neben noch einer Anzahl katholischer
Blätter sich dagegen gewehrt hatte , daß die Bischöfe ihr Hirten -
schreiben in einem den christlichen Gewerkschaften feindlichen Sinne

hätten abgeben wollen , muß sich von Herrn Dr . Kempel eines andern

belehren lassen . Herr Kempel weist „ an der Hand der berufenen

Hüter der sittlichen Weltordnung " — das ist der Papst und die

Bischöfe — in umständlichster Weise nach , daß jede selbständige , von

der „ religiösen Grundlage ' losgelöste Arbeiterbewegung vom „christ -

katholischen Standpunkte " eine unbedingte Verurteilung erfahren

müsse . Der Papst habe nicht die sogenannten „christlichen

Gewerkschaften " , sondern nur die „ katholischen Arbeiter -

vereine ' empfohlen . „ Es ist gar keine Frage , der Papst will

diese erster ? Art Arbeitervcreinigungen nicht " . Die Vereine , welche

grundsätzlich lediglich irdische vorteile mit grundsätzlicher Außer -

achtlassung und Vernachlässigung der himmlischen zu erreichen

suchen , habe der Papst geradezu als „ heidnische " bezeichnet .
Das Reich Gottes , die „ ewige Welt " , müsse also nach dem Willen

deS Papstes als „letzter Zielpunkt ' genommen werden . Diese

Grundsätze , so führt Dr . Kempel weiter aus , paßten weder auf
die „ neutralen " , noch auf die „christlichen " Gewerkschaften ; sie seien

. antichristlich , religionsfeindlich ' . DaS wichtigste Ziel der

Arbeitervereine müsse stets sein der „ Einklang zwischen Arbeitern

und Lohnherrcn " .
Herr Kempel beschränkt sich nicht darauf , den NachlveiS zu

führen , daß das Hirtcnschreiben mit den Intentionen deS Papstes

übereinstimmt , er führt auch noch folgende Thatsachen an :

Schon Mitte 1899 seien im „ Märkischen Kirchenblatt ' . daS von
den D o m i n i k a n e r n in Moabit bei Berlin geleitet wird , eine

Reihe Artikel erschienen unter dem Titel „ Arbeitervereine . oder

Gewerkschaftsorganisation ' . Diese hatten sich scharf gegen die

Gewerkschaftsorganisationen ausgesprochen . „ Daß diese treffliche

Abhandlung den Bischöfen eigens unterbreitet worden ist , möchten
wir fast als gewiß annehmen , denn sie stimmt in der ganzen Auf -

fassung vollkommen mit derjenigen des Hirtenschreibens überein ;

ja sie deckt sich sogar in zahlreichen Redewendungen und

Ausdrücken mit ihm " . In einer Fußnote ( S. 120 ) ergänzt sich
der Autor nochmals dahin , daß er „ aus ein erQuelle , die

es wissen kann ' , erfahren habe , daß das Hirtenschreiben
durchaus gegen die christlichen Gewerkschaften gerichtet war .

Herr Kempel faßt sich dahin zusammen , daß der Papst sowohl

als die Bischöfe sich entschieden gegen die neutralen sowohl als

auch gegen die christlichen Gewerkschaften ausgesprochen haben .

Höhnend ruft er der „gewiffen socialpolittschen Richtung innerhalb
des Katholizismus " zu , daß ihre „ Schoßkinder " vom Papst und

von den Bischöfen auch nicht des „leisesten WörtchenS der An -

erkennung und Empfehlung gewürdigt " werden .

Für uns war die ganze Beweisführung desHerrn Dr . Kempel

" " Irlich überflüssig , da wir die von den Bischöfen veröffentlichten

„ Bannflüche " von Anfang an richtig aufgefaßt und demgemäß ge -

würdigt haben ; für die gutgläubigen Katholiken und namentlich für
die „ gewisse socialpolittsche Richtung " im Centrum dürfte die Schrift

recht unangenehm sein .
Die Socialpolittker deS CentrumS . die Hitze , Lieber , Bachem :c.

können nicht umhin , den Arbeitern die Gewerkschaftsorganisation zu
empfehlen als ein Mittel , ihre wirtschaftliche Lage z » verbessern .
Sie müssen das thun , sonst geschähe es ohne und selbst gegen
ihren Willen , das hat der Frankfurter Kongreß ja zur Genüge gc -
zeigt . Ja der Frankfurter Kongreß und auch sonstige Thatsachen , so
das Zusammengehen der beiden Bcrgarbeiter - Vcrbände , haben klar

erwiesen , daß die christlichen Gewerkvereinler in der That immer

mehr „ abwärts gleiten auf der schiefen Ebene " , bis sie schließlich

„ auf gleiche Linie kommen mit jenen Verbänden , welche die Religion
aus ihren Reihen ausschließen " .

Was werden nun die Socialpolitiker der CentrumSpartei
thun ? Sie kommen in einen argen Gewissenskonflikt . Die Ar -

beiter brauchen sie als Wähler , und das Streben der

intelligenteren unter diesen geht dahin , sich zu organisieren , uni

wirtschaftliche — „irdische " Vorteile zu erringen . Die höchsten
Kirchenfürsten aber erklären sich gegen diese Vereinigungen .

Es soll nicht unsre Sorge sein , wie sie sich aus dieser Zwick «
mühle heraushelfen . Was sie auch thun , der Vorteil Ivird nicht auf
feiten der katholischen Kirche nnd nicht aus feiten der CcntrumS «

Politiker liegen . Denn bremsen sie mit Hern : Dr . Kempel zurück , so wird

man mit Erfolg geltend machen können , daß dem Centrum daS

Wohlergehen der Arbeiterklasse wenig am Herzen liege , andernfalls
aber wird die katholische Arbeiterschaft mehr und mehr selb «

ständig und von Kirche und Centrum unabhängig werden .

ziolikifche Mebvvfichk .
Berlin , den 23 . Dezember .

Die Banken der Kircheubaner .
Der Revistonsausschutz veröffentlicht jetzt den Bericht über die�

Lage der Sandenschcn deutschen Grundschuldbank . Der Bericht soll
in lder Versammlung der Reiitobkigationäre am 29. Dezember 1900

vorgelegt worden .

Zunächst wird auf den untergeordneten und unübersichtlichen
Stand der Bücher , auf die mangelhaften und widersprechenden Ans «

künfte hingelviesen . Es wird vermutet , daß noch eine ganze
Reihe weiterer schwerwiegender Dinge zu ermitteln sein werdein
D i e Thatsache aber stehe schon jetzt fest , „ daß die Bank durch ein »,
wohl in Deutschland noch nie dagewesene Gcschäftöführnng
zu Grunde gerichtet worden ist . "

„ Das Grnndübel — so heißt es in dem Bericht — erblicken
wir in der P e rs o n a l - U n i o n , in der leidigen Thaisache , daß, !
dieselben Personen bei der Deutschen Grundschuld - Bank , bei der
Preußischen Hypothekeu - Aktien - Bank und den verschiedenen Tochter »

�

gesellschaften . sei es als Direktoren , sei es als AufsichtSratsmitglieder ,
sei es als Inhaber von Geschäftsanteile » figurierten . Hierdurch
und durch den weiteren Umstand , daß eine Anzahl von Ver -
wandten als stellvertretende Direktoren , als AufsichtSräte nnd
als Revisoren angestellt bezw . thätig waren , ist eS nach unsrer
Angesicht möglich gewesen , den Verfall der Bank so
lange zu verschleiern . So ist cö wohl auch gekommen ,
daß dieselben Personen tm Grunde mit sich selbst bei sehr vielen
Geschäften kontrahieren konnten . Die beiden Banken und die

Tochtergesellschaften empfingen ihre Weisungen im wesentlichen von
e i n e r' Stelle . In dieser Hand vereinigten sich all die Kreuz -
und Ouerfäden , welche für den Dritten zu entwirren , schier un -
möglich ist .

Ferner war die Vereinigung der drei Aemter des Anffichts «
rats - „ Vorfitzenden " bei der Preußischen Hhpotheken - Aktien - Bank ,
bei der Deutschen Grundschuld - Bank nnd der Aktien - Gesellschast
für Grundbesitz und Hhpcthekenverkehr in einer Hand überaus
unheilvoll .

Wir haben überhaupt den Eindruck gewonnen , daß eine gc -
wöhnliche Kreditbank nicht im stände gewesen wäre , solch
gigantische Grundstütkö - und Tcrrainsvekulatiouc » ins Werk

zu setzen nnd eine so verderbliche Eeschäfsgebahrnng aufrecht zu
erhalten , als dies die Spielhagen - Banken unter dem Deckmantel
von Hypothekeninstituteu vermocht haben .

Um diese Grundstücksspekulationen durchzuführen , wurden
6 Tochtergesellschaften gegründet ; um sich die unbedingte
Herrschaft in den Generalversammlungen zu sichern , wurden in

großen Beträgen Aktien der Banken gegenseitig gekauft . So besaß
die Preußische Hypotheken - Aktienbani laut Ausstellung per 31. Ok «
tobcr 1900 4 909 000 M. , also nahezu die Hälfte des ganzen
Kapitals der Deutschen Grundschuld - Bank , und die Deutsche
Grnndschuld - Bank von den Aktien der Preußischen Hypotheken -
Aktienbank im Jahre . 1900 bis zu 6 200 000 Mark , was gesetzlich
völlig unzulässig war ; beide Banken zusammen hatten fast das
gesamte Kapital der Attien - Gesellschaft für Grundbesitz und
Hhpotheken - Verkehr s4 Millionen Mark ) in Besitz.

Auf diese Weise waren durch gegenseitige Effekten »
anschaffungen nach unsrer Berechnung von feiten der Banken
und der Tochtergesellschaften festgelegt Werte im annähernden Be -
trage von 24' / » Millionen Mark .

Hierzu traten bei Anhalt u. Wagner N a ch f. engagierte
ea. 14 Millionen und bei P e tz o I d

'
u. Co . Maschinenfabrik

ca. I3V , Millionen (ca. 5 Millionen Hypotheken nicht mit »
gerechnet ) .

Dieser Immobilisierung von ca 52 Millionen standen
überhaupt nur gegenüber an Aktienkapitalien und Reserven
ca. 30 Millionen , waS den chronischen Geldmangel
ohne weiteres klar legt . '

Es wird dann dargelegt , daß z. B. der Aktien - Gesellschaft für
Gnuidbesitz und Hypothekenverkehr 17 Jahre lang die Hypotheken «
zinsen fast niemals in bar gezahlt hat . Der Verfall der Banken

reiche viele Jahre zurück . Dagegen fehle für den rapiden Verfall
seit Juli vorigen Jahrs bisher eine zureichende Erlläning . Seit



dieser Zeit wurden der deutschen Grundschuldbauk zwei Fünftel ihrer
wertvollen Bcsitzobjekte zu Gunsten der deutschen Hypothelen - Mtien
Bank entzogen — eine juristisch um so unzulässigere Aktion , als die

Entzichung im wesentlichen auf einen Austausch hinausgelaufen ist
Dazu demerkt der Bericht in vielsagender Einsildigkeit :

„ Wie diese Vorkommnisse angesichts der staatliche » Auf -
ficht , angesickits der Existenz des Pfandhalters bezux seit dem
1. Januar 1900 des Treuhänders und wie endlich diese Taxen
möglich waren , darüber an dieser Stelle uns näher auszulassen /
müssen wir uns versagen . "

Gleich das erste Eindringen in die Verhältnisse der Bank führte
zu so aufregenden und trostlosen Wahrnehmungen , daß sich sofort
die bange Frage erhob , ob es möglich sein werde , den Januar
Coupon der Real - Obligationen zu zahlen .

Der Bericht schildert des weiteren die Bemühungen zur Rettung
der Interessen der Obligationäre . Im einzelnen werden dann

Proben der Geschäftsführung dargestellt , die zeigen , wie Transaltionen
von vielen Millionen ohne jede geschäftliche Grundlage , oft in ganz
nilerklärlicher Weise , vorgenommen wurden . Die Geschäfte sind so
dunkler Natur , daß die Aufstellung einer Bilanz zur Zeit unmöglich
ist . Ein klares Bild über den Besitz an Hypotheken der Banl im

Verhältnis zu dem Umlauf an Real - Obligationen war bis jetzt nicht
zu schaffen .

Nur ein einmütiges Zusammenhalten der Real - Obligationen , jo
schließt der Bericht seine düsteren Ausführungen , sei im stände , weitere

große Verluste hintanzuhalten . —

Die Verhaftung der Hauptschuldigen ist auf Grund des Z 314
des Handelsgesetzbuchs wegen falscher Vermögensübersichten ec. er¬
folgt . Die Strafthat wird mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder

Geldstrafe bis 20 000 Mk. bedroht . Es bleibt abzuwarten , ob das

Register der Verfehlungen erschöpft ist .
Der Intimus Sandens . Frhr . v. Mirbach , ist wieder auf der Bild

fläche erschienen . Er läßt dementieren , daß Sauden 300000 M. für den

ÄirchenbaufondS in den jetzt wertlosen Grundschuldbank - Aktien
gestiftet habe . Diese Nachricht beruhe vollständig auf freier Er

finduug . Von Sauden sei niemals etwas derartiges oder dem

Aehnliches geschehen , was zu einer solchen Erfindimg den Anlaß
hätte geben können . — Frhr . v. Mirbach will also so pfiffig gewesen
sein , die frommen Spenden des Herrn Sauden nur in bar ent -

gegengenommen zu haben . —

Selbst ein Blatt wie die Münchener „ A l l g e m. Zeitung
ruft jetzt nach » Mehr Licht " in der englischen Bestechungsaffaire .
Sie sagt :

„ Haben die Leiter der Gesellschaft das Geld „ zu Agitations -
zwecken " in Deutschland wirklich aufgewendet . . . so ist eine

Aufklärung darüber . au wen und zu welchen
Ztv ecken so horrende Summen gezahlt wurden ,
dringend notwendig . . . . Es fällt mit dieser An -

gäbe ein schwerer , kränkender Verdacht auf die gesamte
deutsche Publizistik ; ihn von der Gesamtheit abzuwehren ,
wenn er grundlos ist , oder die Käuflichen au den

Pranger zu stellen , wenn Bestechungen in Wahrheit vor -
gekommen sein sollten , und die ehrlichen , anständigen
Blätter zu exnexuieren , ist die Aufgabe aller derer , die ihre Hände
rein wisten , gleichviel ob sie mit ihren Sympathien auf feiten der
Engländer oder auf der Seite der Boeren stehen . Ueber die
12 000 M. des Centralvcrbands deutscher Industrieller Wehe rufen
und die angeblichen 3 Millionen der De Beers - Gesellschaft
ignorieren oder mit dem Mantel der Liebe zudecken , hieße Mücken
feigen und Kameele verschlucken . "

Und die „ N h e i n. - W e st f. Z t g. " sucht nunmehr die Empfänger
der englischen Bestechungsgelder allerdings in sehr cinfluß -
reichen Kreisen und glaubt den auffälligen Umschwung der
deutschen Politik zu EnglandsGimsten allerdings durch den Goldstrom
aus England erklären zu müssen :

„ An Marschalls Sturz arbeitete außer den Anhängern
Bismarcks die englische Partei . Sie hatte ihre Stärke in
dem anscheinend unlösbaren Gegensatz zwischen dem Zaren
und dem Kaiser und setzte sich nach den Personen ans den

heterogensten Elementen zusammen , unter denen die Empfänger
der Checks der TcBccrS - Gescllschaft die gefährlichsten waren .
Graf B ü l o w fand eine Situation vor , die ihn sofort in

englisches Fahrwasser zwang ; er selbst soll� übrigens
stark zur britischen Seite geneigt haben . So sind wir Schritt für
Schritt herabgesimken , bis daß das Deutsche Reich

- - - -
nicht mehr wagen durfte , einem Stammcsgenossen ein gastliches
Haus zu bieten . "

Es sei schließlich erwähnt , daß der Gewährsmann der „ Leipziger
Neuesten Nachrichten " , von den » die Enthüllung der goldenen Hand
herrührt , kein andrer sein soll , als der europäische Vertreter der

Transvaalrepublik selbst , Herr Dr . L e y d s in Amsterdam . —

Der Erfolg der Khakipolitik .
Rußlands kluge Diplomatie gegen China trägt bereits ihre

Flüchte . Während die Khakimächte , allen voran das von England
gestachelte Deuschland , jede ihrer Aktionen mit wilden Drohreden
begleiteten und dadurch ganz China , Volk . Mandarine und Hof , mit
der furchtbarsten Erbitterung gegen sie erfiillten , enthielt sich
Rußland klüglich aller verbalen und diplomatischen Kränkungen .
Vielleicht haben die russischen Truppen in der Mandschurei schenß
licher gehaust als die Truppen irgend sonst einer der Mächte , aber

Rußland hütete sich , durch überflüssige Reden , Erlasse und Noten dem

mißhandelten Volke das Bewußtsein der erlittenen Schmach noch bc -

sonders in die Seele zu brennen .

Während die Khakimächte einen Weltgeneralissimus er¬

hielten und ihre Aktion den Stempel eines welthistori -
fchen Snhnekriegs , eines Entscheidungskampfs
zwischen östlicher und westlicher Kultur , zwischen
Heidentum und C h r i st e n t u m aufgeprägt erhielt , annck
tierte Rußland zwar mit einem riesigen Truppenaufgebot die

Mandschurei , doch beteuerte es dabei unaufhörlich und mit größteni
Rachdruck , daß es nur die Wahrung seiner berechtigten Interessen ,
keineswegs aber eine Annektion des occupierten Gebiets beabsichuge .
Und als die Khakimächte den Krieg durch sinnlose Forderungen
ins Endlose hinauszuschleppeu suchten , legte Rußland gleich Amerika
mit großem Applomb Protest gegen dies Vorgehen ein . Kurz , Ruß
land wahrte seine Interesse » mindestens ebenso energisch , wie die

Ähakimächte , aber es umgab sein brutalstes , völkerrechtswidrigstes
Vorgehen stets mit dem Schein der Biederkeit , des Wohlwollens gegen
China und den Hof .

Die Khakimächte thaten das gerade Gegenteil davon . Sie

kündigten jede ihrer Aktionen mit den lautesten , verletzendsten Kund -

gedungen an . sie bramarbasierten wie homerische Helden , sie bewiesen
eine wahre Virtuosität darin , China ihre Verachtung zu bc

weisen und den H o f zu dem tt t i g e n. Namentlich Deutschland
that es darin den andren Mächten noch voraus . Ein erstes an den

deutschen Kaiser gerichtetes Vermittlnngsgesuch des Kaisers von China
wurde von Herrn v. Bülow dem Kaiser gar nicht unterbreitet ,
sondern schroff zurückgewiesen .

Soviel ist sicher , daß Amerika und Rußland den Vorteil

bon der unglücklichen Haltung der übrigen Mächte haben werden .

Wie sehr China sich an Rußland anzuschließen sich anschickt , be

weist folgende Nachricht aus Peking :
Der Kaiser von China sandte dem Zaren ein Tele

gramm , worin er ihm für seine freundliche Haltung namentlich in

der Frage der Wiedereinrichtung einer chinesischen Civilverwaltung
in der Mandschurei dankt . Der Zar antwortete tele -

> graphisch in den w ä r ni st e n Ausdrücken .

Selbst das bülow - osfiziöse Scherl - Blatt , der Sancho Pausa aller

weltpolitischen Don Ouixotterien , sieht sich dieser Intimität Rußlands

zu China gegenüber zu dem Geständnis genötigt :
„ Die sicher st en Erfolge in China hat bisher zweifellos

Rußland zu verzeichnen ; nicht nur , daß es die Mandschurei
ohne formelle Annexion in seine faktische Gewalt gebracht
hat , so verstand es seine Diplomatie sogar , so widersinnig
dies auch erscheint , nnt der chinesischen Regierung auf
gutem Fuße zu bleiben . "

Chinas Anschluß an Rußland ist nichts weniger als widersinnig .
Sollte es sich etlva den Khakimächten aus Dankbarkeit für seine

Brutalisierung und Demütigung an de » Hals werfen ? Rußland

schützt thntsächlich China gegen England und Deutschland , und

daß es diesen Beschützer erwarten mußte , das ist der Erfolg der

genialen Bülow - Politik ! —
« »

Deutsches Meich.
Die goldene Hand .

Die Enthüllung der englischen Bestechungen hat die „ Köln . Ztg . "
in volle Verwirrung gestürzt . Erst war sie zu vornehm , um die

„ socialdemokratischcn " Verleumdungen " zu beantworten . Dann , als

auch bürgerliche Blätter der Sache nachzugehen begannen , legte sie
sich aufs Schimpfen . Jetzt hat sie eine Entdeckung in den Spalten
des „ Vorwärts " gemacht , die nicht längst gemacht zu haben , offenbar
eine ungeheure Pflichtversäumnis sämtlicher Berliner Staatsanwälte

bedeutet . Die „ Köln . Ztg . " überrascht uns mit der grandiosen

Denunziation :
Der jetzige Verleumdungs - Feldzug „ hat den „ Vorwärts "

bereits zu der , wahnsinnigen Verdächtigung ver -

leitet , der Kaiser oder doch die einflußreichsten deutschen

Politiker seien mit e n g I i s ch e m G o l d bestochen . "
Die „ Köln . Ztg . " mag derartigen Behauptungen in französischen

Witzblättern oder an staatserhaltenden Spießbürger - Stammtischen

begegnet sein . Die blöde Verdächtigung gegen den „ Vorwärts " beweist
nur, ' wie peinlich es der Vertreterin des englischen Regierungskurses
ist , daß das Dunkel der niederen Beweggründe , von denen die

�Politik der bürgerlichen Presse mindestens ' mitbestimmt wird , ein

ffvenig gelichtet wird .

Die „ Berliner Pol . Nachrichten " suchen
die staatliche Aufsicht über die

so schmählich versagt hat , Honig zu

Die Kriminalpolizei , die neben der sexuellen Verwahrlosung
auf der Anklagebank des Sternberg - Prozesses stand , soll nun

reformiert " werden . Die amtliche „ Berl . Korrcsp . " legt die Pläne
des Ministeriums des Innern in einer Note dar , deren Inhalt im

umgekehrten Verhältnis zu ihrer Länge steht .
Die Ausbildungszeit der Kriminalkommissare soll von 3 Monate

auf 1 Jahr verlängert morden . Die Ausbildung ist durch die Vor -

gesetzte » streng zu überwachen . Die Beamten sollen bei Einleitung
wichtiger Maßnahmen stets die Entscheidung der Vorgesetzten einholen .
Es soll peinlich ermittelt werden , ob Beamte sich in finanzieller
Notlage befinden , die zu einer Gefährdung der Dicnstthätigkeit führen
könnte ; wo dies der Fall und Abhilfe unmöglich , ist der betreffende
Beamte aus der Kriminalpolizei zu entfernen .

Diese Maßnahmen bedeuten unsres ErachtenS ebensowenig eine

wirkliche Reform als die Verurteilung Sternbergs nichts an den ent -

schlichen Zuständen ändern wird , die der Prozeß von neuem auf -
gedeckt hat . —

Die Einberufung dcS preußische » Landtags soll nach den
„ Verl . Pol . Nachr . " nunmehr bestimmt auf den 8. Januar in Ans -
ficht genommen worden sein .

Wcihnachtsbeschcrnng . Für den Reichskanzler Grafen
Bülow ist die gegenwärtige Rundreise bei den deutschen Höfen
recht ertragreich . Er hat bereits einen hohen bayrischen , würltem -

bergischen und badensischen Orden erhalten .
Run wird er Adolf Wilbrandt und seiner Familie noch viel

strahlender erscheinen . —

Der hilflose Staat .
aus dem Umstand , daß
Hypothekenbanken
saugen , indem sie zur Vorsicht mahnen

„ gegenüber den neuerdings in stärkerem Maße hervortretenden
Bestrebungen , immer neue Zweige und Gestaltungen
des Erwerbslebens der staatlichen Aufsicht zu
unterwerfen , mögen diese Bestrebungen nun darauf ab -

zielen , auf Grund der Staatsaufsicht bestimmten Erwerbsinstituten be

sondere Vorteile zu sichern , oder mögen sie eine Einschränkung der freien
Erwerbsthätigkeit bezwecken . Immer wird man sich vergegenwärtigen
müsien , daß die Staatsaufsicht kein Allheilmittel gegen
Schäden des Erwerbslebens ist und daß man dem Staat die
damit verbundene Verantwortung nnr in Fällen zwingender Not

auferlegen sollte . "
Das zielt gegen die staatliche Einschränkung ungehemmter Aus

beutung nach socialpolitischen Rücksichten . Schweinburg ist ein

Schlaumeier ! Wenn aber wirklich der Staat unfähig ist , al

Aufsichtsbehörde privater lintsrnehmungen zu fungieren , so bleibt
nur übrig , daß der Staat diese Unternehmungen selbst übernimmt .
Die manchcsterliche Warnung SchweinburgS bedeutet im Grunde eine

Bankrotterklärung der bürgerlichen Staatsgewalt

So ändern sich die Zeiten . Der Kaiser hat neulich der Witwe
des katholischen Landrats a. D. Jausscn bei dem Tode ihres Mannes
ein Beileidstelegramm gesandt . Katholische Blätter machen darauf
aufmerksam , daß Jaussen während des Kulturkampfs seines Amts
enthoben und später als Bürgermeister nicht bestätigt wurde . Jetzt
wird dem damals abgesetzten Landrat für seine landrätliche
Thätigkeit von höchster Stelle Lob gespendet .

Ja , so ändern sich die Zeiten ! —

Die „ Freifinnige Zeitung " behauptet , in ihrer Sorge für die

Interessen der Bauspekulanten und Hausagrarier , der Landhausbau
sei nur im Interesse der oberen Zehntausend . Umgekehrt ist die

Wahrheit : gerade die Arbeiter habe » das allerdringendste Jntereffe
daran , in l ' andhausartigen Einzelhäusern zu wohnen , wie das in
den Arbeiter - Vororten großer Städte auch bereits vielfach erreicht
worden ist .

Wenn die „ Freisinnige Zeitung " nun meint , je größer das

Landhausterrain sei . desto mehr Einwohner würden auf das
Terrain zusammengedrängt , das nicht dem Landhausbau vor -
behalten , so ist das eine so dumme , gewissermaßen boden -

malthufianistische Anschauung , daß sie ernsthaft nicht widerlegt zu
lverde ». braucht . Die scheinbare Raumenge schafft nur die kapita -
listische Spekulation , nicht die Natur ; denn es fehlt nirgends an

Platz ! Bei den heutigen technischen Verkehrsmöglichkeiten begegnet
eine Deceutralisation der großen Städte keinerlei natürlichen
Schwierigkeiten . —

Oldenburg , 21 . Dezember . Der oldenburger Landtag
nahm die Erhöhung der Civtlliste des Großherzogs um
145 000 M. mit 10 gegen 17 Stimmen an . Gefordert hatte die

Regierung 200000 M.

Als „ Frage des patriotischen Takts " , nicht als Frage der

Neutralität , bezeichnet die Unternehmerpresse , jetzt wieder die

Münch . Allg . Ztg . " die Lieferung deuticher Geschütze an England .
Ein Bruch der Neutralität sei aus dieser Lieferung beim besten Willen

nicht herauszuklauben . Die einzige rechtliche Handhabe , die Waffen -
lieferungen deutscher Firmen an England zu inhibieren , würde der

Erlaß eines Waffen - Ausfuhrverbots liefern . Selbst
wenn die „ Münchener Allgemeine Zeitung " recht hätte —

der Staatssekretär v. Richthofen erklärte die Ge -

schützlieferungen für einen Verstoß gegen die Neu -

t r a l i t ä t — und cS nur der patriotische Takt geböte ,
die Lieferungen einzustellen , so zeugt es doch von einem auf -
fallenden Mangel an einem derartigen Takt , daß das Münchener
Blatt nicht nur kein Wort der Kritik an dem Verhalten der taktlosen
Prozentpatrioten übt , sondern dasselbe noch zu entschuldigen sucht, i

Ganz eigenartig aber ist die anscheinend offiziöse Erklärung
dafür , weshalb man ' ein Waffenausfuhr - Verbot leider noch nicht er -

lassen habe :
„ Wenn man sich in de » deutschen maßgebenden

Kreisen bisher nicht dazu entschließen konnte , einen derartigen
Schritt zu thun , so ist dabei die Rücksichtnahme in e r st e r
Linie auf die in Betracht kommenden Arbeiterklassen und

auf den Umstand ins Gewicht fallend gewesen , daß , wenn

deutsche Firmen sich ihm versagen , das Geschäft höchst -
wahrscheinlichcrweise von andersländischen besorgt werden
würde " .

Das heißt doch nichts andres , als die Regierung eines u n -

ehrlichen Doppelspiels zeihen ! Denn wenn sie , wie der

Staatssekretär v. NichtHofen im Reichstag erklärte , die betreffenden
Firmen durch „ dringliche V o r st e l l u n g e n " ersuchte , die

Lieferungen einzustellen , so mußte sie dabei doch ebenfalls ge -
wältigen , daß die an den Lieferungen beteiligten Arbeiter — um
einmal dies heuchlerische Argument gelten zu ' lassen — ihrer Be -

schnftigung verlustig gingen . ' Das Münchcncr Blatt insinuiert also
der Regierung , daß sie ' sich zu den dringenden Vorstellungen nur

deshalb verständen habe , weil sie voraussetzte , daß die Unternehmer
das Odium des Mangels an patriottschem Takt kaltblütig auf sich
nehmen würden . —

Der Klingelbeutel geht wieder um . Das offiziöse Depeschen -
bureau versendet folgenden Appell an die Mildthätigkeit :

Aus Anlaß der S t r a n d u n g der „ G n e i s e n a u " ist
mehrfach die Frage aufgeworfen worden , wohin wohl Liebes -

gaben für alle etwaigen Invaliden und für die Hinterbliebenen
der Verunglückten zu richten seien . Die zuständige Stelle hierfür
ist die durch allerhöchste Kabinettsorder vom 1. November 1850
mit den Rechten einer juristischen Person bcliehene „ Marine -
stiftimg Frauengabe Berlin - Elberfeld " , welche unter der

Aufsicht des Reichs - Marine - Amts steht und satzungs -
gemäß den Marine - Angehörigen und deren Hinterbliebenen
Ilnterstiitzungen gewährt . Sie hat im Laufe der Jahrzehnte schon
außerordentiich viel Gutes gethan und schützt heute zahl -
lose Marinepersonen und deren Familien vor
Not . Ihre Mittel vermehren sich jedoch nicht in gleichem
Schritte niit der zufolge des stete n Anwachsens
der Marine sich alljährlich steigernden In -
anfpruch nähme ihrer Hilfe . Zuwendungen an sie sind
daher sehr willkommen und entweder au das Reichs - Marine -
Amt oder an den Vorstand der Stiftung — Berlin , Voßstr . 25 — zu
richten . Außer dem persönlichen Danke an die Geber erfolgt öffettliche
Qnittnngsleistuug im „ Marinc - VerordnungSblatt " . Einen öffentlichen
Aufruf beabsichtigt , wie wir hören , ans Anlaß de § Unglücks der

„ Gneisenau " weder das ReichS - Marinc - Amt , noch die Marine -

stiftung Frauengabe , noch das Rote Kreuz .
Wenn sich also nicht die öffentliche Wohlthätigkcit der gefeierte »

„ Helden " , die „ für das Vaterland " gestorben oder verunglückt sind ,
annimmt , sind „zahllose Marinepersonen und die Faniilien " der
N o t preisgegeben .

Für ,',patriotische " Denkmäler hat man noch immer
Millionen übrig . —

Das „ öffentliche " MilitärgerichtSberfahren wurde . wie
uns aus Halle vom 21 . Dezember geschrieben wird , durch die Be -
Handlung der Strafsachen , die in heutiger KriegsgerichtS - Sitzung zur
Verhandlung standen , recht drastisch illustriert ' . Eigentumsvergehen
von „ gemeinen " Soldaten — da hatte einer eine Uhr gestohlen , der
andre ein Barbiermesser und ein Paar Stieseln unterschlagen —
wurden in voller Oeffentlichkcit verhandelt . Bei
den Verhandlungen gegen zwei . Unteroffiziere , die Unter -

gebene mißhandelt hatten , wurde aber wegen Gefährdung
m i l i t ä r d i e u st l i ch e r I n t e r e s s e n b e z w. Gefährdung
der D i s c i p I i n die Oeffentlichkcit ausgeschloffe » . Erst durch
die öffentlich mitgeteilte Urteilsbegründung erfuhr man , daß die

sogenannten Stellvertreter Gottes auf Erden die Untergebenen g e -

ohrfeigt , gestoßen , getreten und geschlagen hatten .
Der eine wurde zu 5 Wochen und der andre zu 10 Tagen Arrest
verurteilt . —

_

Majestätöbclcidigung .
Aus Halle wird uns telegraphisch berichtet :

Heute hatte sich vor dem hiesigen Gericht Genosse S w i e n t y
in mehreren Straffällc » zu verantworten .

Genosse Swienty wurde wegen Beleidigung der Assessoren
Wclcker und Göschen nach dem Antrag des Staatsauwalts zu
4 Monaten Gefängnis verurteilt .

Ferner wurde gegen Swienty lvegen Majestäts -
beleidiguug verhandelt , die in einer politischen Notiz „ Wahr -
zeichen der Schmach " und in einem „ Huunengedicht " enthalten ge -
Wesen sein soll . Der Antrag des Staatsanwalts lautete auf
1 Jahr 6 Monate Gefängnis , das Urteil auf 3 Monate

Gefängnis . Genosse Swienty ist aus d e r H a f t entlassen
worden .

Die wegen Majestätsbeleidiguug verfolgte Notiz unsres Partei -
blatts in Halle sowie das „ Hunuengedicht " — das in andren

Blättern zuvor abgedruckt worden war , ohve der Verfolgung der

Anklagebehörde zu verfallen — hatte unsres Erachteus ausschließlich
eine Kritik des C h i n a - G e s e tz e u t w u r f s beabsichtigt , der eine

Medaille vorsieht zur Erinnerung au den Chinazug .
Es ist uns unklar , wie das Landgericht in Halle eine

Majestätsbeleidiguug finden konnte . Da muß wieder

fleißig mit äolus eventualis und eventualissirnus gearbeitet
worden sein .

Die außerordentliche Abweichung des Gerichtshofs in der Straf¬

zumessung von dem Antrage der Staatsanwaltschaft legt die Ver -

mutung nahe , daß sich das Gericht zunächst selbst im Zweifel befand ,
ob überhaupt Majestätsbeleidigung vorliege . Dann aber mußte das

Gericht sich auch völlig befreien von den Anschauungen der

Staatsanwaltschaft , die den Angeklagten sofort in Haft genommen
und gegen kein Kautionsangebot freigegeben hatte .

Generalfeldmarschall Graf Blumenthal ist im Alter von
00 Jahren in Quellendorf bei Köthen verstorben . Graf Blumenthal
gilt als einer der bedeutendsten Heerführer in den Kriegen von 1864
1866 und 1870/71 . Kaiser Friedrich schätzte seine milirärischen
Leistungen besonders hoch und ernannte ihn alsbald nach seiner
Thronbesteigung zum Generalfeldmarschall . Erst 1303 im Aller von
88 Jahren nahm Graf BInnienthal seinen Abschied aus der Arniee .

Ausland .

Oestreich - Ungarn .
Die Session der Landtage . Aus Wien wird uns vom 20 . De -

zember geschrieben : Die diesmalige Session der Landtage war außer -
ordentlich kurz , aber trotzdem sehr lehrreich . Die Landtage wurden
versammelt einesteils , um die provisorische Einhebung der Landes -
zuschlüge zu den direkten Steuern zu beschließen , die sogenannten
Budgetprovisorien , andernteils , um eine Aktion zu finalisieren , womit
die Regierung den zerrütteten Finanzen der Länder aufzuhelfen ge -
dachte . Zu der Steuer auf Branntwein sollte ein Zuschiag
von zehn Kreuzern pro Liter Alkohol beschlossen werden , der
den Ländern nach der Höhe ihrer Branntwcinprodnktion zufallen
solle . Eigentlich wäre dazu ein Reichsgesetz nötig , denn eS
handelt sich um eine gemeinsame Steuer fürs ganze Reich , aber
da das Centraiparlament nicht für funktioniert , so versuchte die Regierung
die Schwierigkeit auf diesem Wege , dem der Landesgesetzgebnng . zu
umgehen . Aber der Versuch ist schmählich gescheitert ' . Der dalniaii -
nische Landtag , den die Sache am wenigsten interessiert , lehnte mit

Stimmengleichheit die Vorlage der Regierung ab , und da dieses

Gesetz nur in Kraft treten könnte , wenn es in allen Landtagen be -

schloffen worden wäre , so ist mit der einen Ablehnung die ganze



Meutcrei organisieren müssen . Die K o n g o r e g i e r u n g habe
auch gegen die Handelsgejellschaflen vorgehen müssen ,
welche gewaltthätii�e Mittel bei der Einsam in l u n g
dcS Kautschuks ged rauchten . Der Handelsagent Lcmmens
soll von den Eingeborenen getötet worden sein .

Die Brandmarknng der Kongogrenel im belgischen Parlament
scheint danach auf die Handelsgesellschaften wenig Eindruck gemacht
zu haben . —

_ _

Vavkei - Mschvichtett .
Religion ist Privatsache . Die Ccntrumsblätter wollen mit

aller Gewalt die Entdeckung machen , daß die socialdemokratische
Partei in der Praxis ihrem Programm im Punkte der Religion
entgegenhandelt . Iii Ermangelung ' von Beweisen greifen sie nach
jedem Strohhälmchen . So dient der „ Kölnischen BolkSzcitung "
wieder unsre Notiz über die rote Silvestcrimmmer der Vorwärts »

buchhandlung als „eine lehrreiche Illustration " des ProgranrmsatzeZ :
„ Religion ist Privatsache . " . . .

Wollte doch die „Kölnische Volkszeitnng " gefälligst «achlesen ,
ivas unter Nr . 6 unsrer nächsten Forderungen steht :

. �Erklärung der Religion zur Privatsache . Abschaffung aller

Aufwendungen ans öffentlichen Mitteln zu kirchlichen und

religiösen Zwecken . Die kirchlichen und rcligiöseiiiGemcinschaften sind
als private Bercinignugen zu betrachten , welche ihre Angelegenheiten
vollkommen selbständig ordnen . "

Es kann gar keinem Zweifel unterliegen , waS darunter zu ver -
stehen ist . Die politische Geineinschaft . der jeder angehören muß
und zu der jeder Beiträge leisten mutz , soll nicht Geldanfivendnngeu
für kirchliche und religiöse Zwecke machen , damit nicht Leute , die von
keiner Kirche ctivas wissen wollen , durch die Vermittlung der poli -
tischen Gcmeiuschaft zu Beiträgen für die Kirche gezwungen find .
Es «oll jedermann überlassen bleiben , fiir seine religiösen Bedürf -
nisje ebenso frei und aus eignen Mitteln zu sorgen , wie etiva fiir
seine Vcrgnngnugsbednrsirisse , ein Zustand , der

'
übrigens schon in

verschiedene » Kulturstaaten besteht , ohne daß darunter die Religiosität
irgendwie leidet .

Wir lassen jedermann an den Gott glauben , der ihm zusagt .
Haben wir doch in unsrer Partei Anhänger der verschiedensten
Religionsgemeinschaften , darunter Leute , die sich sehr entschieden zum
Ehnsteiitnin bekennen . Die „Kölnische Volkszeitung " frage doch ein -
mal den württcinbcrgischcn Landtags - Abgeordneten Blumhardt , ob

er sein Christentum hat abschwören müssen , ehe er mit einem der

höchsten Ehrenämter , einem Landtags - Mandat , betraut wurde .

Natürlich ist auch für Atheisten dieselbe Denkfrciheit in unsrer Partei
wie für Christen , Juden , Heiden . Mohaniedaner ec.

DaS schließt natürlich nicht aus , daß Socialdemokraten an

religiösen Anschauungen Kritik üben und es schließt nicht aus ,
daß wir gegen den Mißbrauch der Kirchen zu reaktionären Zwecken
auftreten und Kirchendiener , die im Dienste der Reaktion stehen , für
Bolksverdnnnmmg arbeiten und dem Volke die Lehren der Wissen - '
schast vorenthalten wollen , mit allen uns zu Gebote stehenden Mitteln

bekämpfen .
Die Jesuiten z. B. . von denen wir allerdings recht herzlich

wünschen , daß sie nirgends mehr Dumme finden mögen , wollen wir

keineswegs niit dem ' Polizeiknüppel davonjagen , wie es der „christ -

liche Staat " chnt ; wir wollen ihnen ganz gern gestatten , daß . sie

sich ans deutschem Boden niederlassen ( siehe die Abstimmungen nnsrer

Fraktion im Reichstages , aber wir ivollen ihnen die Schule nicht
ausliefern . Der Teufel Anfllärung soll sie holen , der Polizist soll sie
in Ruhe lassen .

Gemeiudewahlcu . Bei der Stadtverordneten - Stichwahl in

Solingen sind unsre Parteigenossen leider unterlegen . Es waren

noch 3 Mandate zu besetzen , um die drei Parteigenosse » mit 3 Gegnern
rangen . Die Gegner erhielten gegen 300 Stimmen mehr wie unsre
Kandidaten .

Infolge Wegzugs eines socialdemokratischcn Stadtverordneten
aus O st e r lv i e ck ivar dort eine Ersatzwahl notwendig . Es wnrdc
wiederum ein Parteigenosse gewählt .

Wir teilte » vor einigen Tage » mit , daß in der Stadt

Harthau in Sachsen sofort nach dem socialdemokratischcn
Sieg der Gcmeinderat einen Beschluß ans Einführung des

Vicrklaffcnshstcms gefaßt hat . Mit welcher� unheimlichen Eile
man dabei gearbeitet hat , das wird setzt noch genauer
bekannt . Am 13. Dezember war die Wahl , am 14. Dezember

Aktion begraben . Der dalmatinische Landtag lehnte den Entwurf
natürlich nicht ans principiellcu Gründe » ab , sondern lediglich
aus der Verstimmung , die in Zara ob der Verschleppung des
Bancs der bosnisch - dalmatinischen Bahnen herrscht . Das aber
giebt der Sache den so grotesken Anstrich : daß die so
mühsam vorbereitete Aktion , zu der man anderthalb Jahre
gebraucht , aus einer bloßen Laune , aus purem Zufall ver -
hindert wird . Der Reichsrat funktioniert nicht und die Landtage
sind zu allen nichtlokalen Dingen unbrauchbar , cS ist eben unmöglich ,
in Oe st reich überhaupt ' noch zu regiere » . Die
„Centralisten " sind natürlich ob des Fiaskos der Landtage sehr er -
freut , aber leider ist „ ihr " Reichsrat nicht mehr wert . Das wird
' ich zeige », wenn er im Februar zusammentritt . —

Frankreich .
Die Drctifns - Rffairc wird vielleicht doch , trotz der A m n e st i e,

ganz oder wenigstens teilweise wieder aufgerollt werden . Am Tage ,
nachdem die Amnestievorlage in der Kammer zur Annahme gelangt
ivar , lief beim Ministerpräsidenten ein Schreiben des Generals
C n i g n c t ein , in welchem der Minister D e I c a s s 6 der

Fälschung bezichtigt wird . Delcaffo soll die bekannte Depesche
des italienischen Botschafters , die bekanntlich im Drehstis - Prozeß
eine große Rolle spielte , gefälscht haben . Cuignet ist vom Kriegs -
minister vernommen worden . Er verweigerte ' jegliche Aussage und
forderte , vor die Richter gestellt zu werden . Er ist daraufhin ver -
haftet und in Mont Valerien interniert worden ; in seiner
Wohnung wurde eine eingehende Haussuchung abgehalten .

Zu dem Fall Cuigiiet schreibt man uns aus Paris vom
21 . Dezember : Die „Beschivichtigung der Gemüter " infolge der
Amnestie macht reißende Fortschritte . Die totgesagte Drehfus - Äffaire
hat seit dein Prozeß von Rennes keine deutlichere Lebenszeichen ge -
geben , als seit dem Amnestievotnm der Kammer . Sie scheint ' in
allem Ernst wieder auferstehen zu Ivollen . Zunächst trägt sie den
Namen Affaire Cuignet .

WaS die unversöhnliche Minderheit der Rcvisionsfreunde , der
Gegner der Amnestie , kaum noch gestern zu hoffen wagte , ist zur
Thatsache geworden : Hauptniann Cuignet , das Werkzeug der
Nationalisten , ist vom Kriegsminister verhaftet worden . Gcueral
Andre , der unnachsichtig allen nulitärischen Seitensprüngen entgegen -
tritt , schreckte , ungeachtet der „ Beschwichtignng §" - Rücksichten . auch vor
der Verhaftung Cuignets nicht zurück . Der Helfershelfer der
Fälscherbande soll vor einem Disciplinarrat verwiesen werden wegen
des DiSciplinbruchs , den er namentlich mit der Veröffentlichung des
von ihm und General Chamoin insgeheim verfaßte » Protokolls
über die Panizzardi - Depefche begangen hat .

Die nationalistische Presse schwimmt nun in Wonne . Sie kann
von neuem Hetzen und lügen mit der Sicherheit , das Lesepnblikum
nicht zu langweilen . Sie deutet selbstverständlich CuignetS Verhaftung
als einen Belveis für die Furcht der Regierung vor den nieder -
schmetternden „ Enthüllungen " , die Cuignet noch im Sacke hat .

Auf der andren Seite hoffen die intransigenten Revisionsfreunde ,
daß der Fall Cuignet zum Ausgangspunkt einer neuen RevisionS -
Campagne werden würde . Eine Äeußerung nänilich in Cuignets
diSciplimvidrigem Brief an den Ministerpräsidenten läßt darauf
schließen , daß auch in Rennes einige Dokumente
tbetreffend die Panizzardi - Depefche ) vor dem An geklag ten und
der Verteidigung verheimlicht worden wären .

Wie dem auch sei , Cuignets Verzweiflungsstreich und dessen Ver -
Haftung haben den nötigen Resonanzboden geschaffen für einen Versuch
der Wicderaufrollnng der Dreyfus - Agitation . Rocheforts Blatt ver -
kündet bereits in fetten Reklamc - Lettern die Jubelnachricht von der
„ Wiederaufnahme der Drclffus - Affaire . " In der Kammer wird der
Fall Cuignet — wie es heißt , schon heute — von den Nationalisten
zu einem erneuten Radau ausgenutzt werden . Und im andrcn Lager
verkündet die „ Aurore " einen Brief Zolas an den Präsi -
deuten der Republik in ihrer Sonnabend - Nummer . Aber
auch die neutralen Zeitungen sind genötigt , sich mit dem Fall
Cuignet zu beschäftigen und die alten , tausendmal veröffentlichten
Dokumente wieder auszugraben , die zur Evidenz die
Echtheit der Panizzardi - Depesche und die Gewissenlosigkeit
Cuignets bciveisen .

Im übrigen sollte der Fall Cuignet und das Verhalten der
Nationalisten , der Auftraggeber des Hauptmanns , auch dem opti -
niistischten Erhoffer einer neuen Revision zeigen , daß keine „ neuen
Thatsachcn " nn stände ivärcn , auch nur um Haaresbreite das Kräfte -
Verhältnis der beiden Kampflager zu ändern . Ebensogut könnte man

Theaker »
Deutsches Theater . « Michael Kramer " , ein Künstler -

drarna von G c r h a r t Hauptmann .
Fangen wir ganz sachlich und ruhig mit der Inhaltsangabe an .

Michael Kramer ist Maler und zivar ein Maler , der eS mit dem
Leben und der Kunst ernst nimmt . Seine Außenseite ist etwas
rauh ; er kann grob und grimmig werden , aber hinter all dem glüht
eine tiefe und gütige Künstlcrseele . Wen seine Augen einmal in
einer ernsten Stunde angeblickt haben , weiß eS und vergißt eS nie -
nials wieder . Er weckt in denen , die mit ihm zusammenkommen ,
den Ernst und lehrt sie die Kunst als ein heiliges Land

zu betrachten . Die Berufenen unter seinen Schülern hängen
an ihm und verehren in ihm nicht nur den Meister , sondern auch
den Menschen . Er ist allem äußerlichen Krimskrams abhold und
hält sich von den Ehrungen der osfizicllcn Welt und dem Geräusch
der Gesellschaft fern . Alles Große wächst in der Einsamkeit und der
Künstler ist der wahre Einsiedler — das ist seine Meinung . Er
malt an einen , Christusbild , und wer die Frechheit hat , den Mann
mit der Dornenkrone malen zu Ivollen , muß einsam sein und jede
seiner Empfindungen reinigen und heiligen . Wenn erst die Thiiren
schlagen , wird es nichts . So lebt Krämer sein eignes Leben und
könnte glücklich sein , wenn nicht das Herz seines Sohns ihm entfremdet
wäre . Diesen Sohn hat das Leben bereits bei der Geburt gezeichnet :
er ist verwachsen und sein Mißgeschick hat ihm Bitterkeit in die Seele
gegossen . Er hat zu viel unter den Menschen gelitten , die ihn —

bewußt oder unbewußt — an sein Aeußeres erinnerten . Er fühlt
sich ausgestoßen und verdammt und will daher , daß man ihn in
Ruhe läßt . Er ist mißtrauisch geworden , glaubt sich ans Schritt und
Tritt bewacht und darum lügt er , tvenn jemand wissen will , was er
treibt . Er ist feige geworden , weil er nicht wagte , sich mitzuteilen ,
und weil er zurückgesetzt wurde , ward er hämisch — hämisch wie
ein Affe . Vor allem fühlte er sich natürlich von den Weibern zurück -
gesetzt . Er ersiihr immer wieder , daß ein Kerl mit geraden
Gliedern , und hätte er sonst nur die Geilheit eines

Pavians , auch den empfindungsreichstcn Krüppel aus dem

Felde schlägt . So ward er cynisch und ließ seine zurück -
gedämmte Sinnlichkeit in Weiberkneipen niedrigsten Rangs aus -
toben — dort konnte er wenigstens kaufen , was er brauchte . Auf
diese Weise mutzte er gemein werden und ward gemein . Sein
Vater suchte seine Seele und suchte sie , wie man nur die Seele
seines Rinds suchen kann ; aber er fand sie nicht . Er war zu sehr
angewidert von dem wüsten Treiben , war zu streng und hart , zu
grimmig und grob , und so scheuchte er seinen Sohn von sich.
llnd er liebte diesen Sohn . Er liebte ihn grenzenlos I Er sah,
daß diese verwachsene Gestalt ein gewaltiges Innere barg .
Er sah , daß in seinem Sohn ein Maler steckte , der das
vollenden tonnte , wonach er sehnend und verlangend die Arme ans -
streckte . Aber Vater und Sohn kamen nicht zusammen . —

Der Sohn verschwendete seine ganze Leidenschaft an ein leicht -
sinniges Wirtstöchterchen und hockte die langen Stunden bei ihr in
der Kneipe herum . Ihr war der verwachsene Mensch im Grunde
unheimlich , daß er aber immer wie ein geprügelter Hund in ihrer
Nähe duckte , schmeichelte ihr doch , und so schürte sie gelegentlich
das Feuer durch Koketterie . Den Stammgästen war der

bucklige Maler ein Gaudium . Roh , wie nur ehrbare

Philister sein können , machten sie ihn zum Gegenstand

ihrer „Witze " , weckten in ihm die Eifersucht und machten

ihn schließlich so rasend , daß er einen aus ihrer
respektablen Mitte mit dem Revolver bedrohte . Man stürmte

auf ihn ein , er entfloh und machte an jenem Abend seinem Leben

von einer Revision deS Jameson - Prozesses die Gewinnung der
englischen Jingoes für die Sache der Boercn erwarten , oder von
einem neuen Karl Marx die Bekehrung König Stumms zum Socio -
lismuS . —

England .
London , 22. Dezember . An Stelle des in den PairSstand er -

hobenen bisherigen Staatssekretärs des Innern White Ridleh wurde
in Blackpool der Konservative Taylor mit 7659 Stimmen gewählt .
Der liberale Gegenkandidat Heap erhielt SS89 Stimmen . —

Afrika .

Im offenen Aufruhr befindet sich nach den Telegrammen der
„ Daily Mail " der ganze Norden der Kapkolonie . Die
Holländer haben sich , wie zum Beginn des Kriegs , als die Frei -
staatboeren in die Kapkolonie eindrangen , wieder erhoben und
gewähren den einfallenden Boe renbanden
moralische und materielle Unterstützung . . Viele
Rebellen schlössen sich den BoerenkommandoS an . Ohne scharfe
Kämpfe dürften die Boeren nicht zurückgeworfen werden . — Eine Kap¬
stadter Drahtnng der „ Daily Mail " vom 21 . Dezember meldet , die
Boeren gedachten Britstown zn besetzen und den ganze » Nord -
w e st e n d e r K o I o n i e zur Empörung aufzumuntern .
Truppen aus De Aar vereitelten jedoch dieses Borhaben .
Hauptmann Nevilles eilte mit einer Schwadron von Brabants Reitern
von BurghcrSdors herbei und vertrieb den Feind ans Ven t ersta d.
Er eilte hierauf nach S t e i j n s b u r g . wo er vor den Boercn an -
kam . Als diese sahen , daß die Briten ihnen zuvorgekommen waren ,
verschwanden sie in , Gebirge . Allenthalben
werden Truppen zusammengezogen , un , das Vor -
dringen der Boeren zu hemmen .

Da die englischen Truppen den in die Kapkolonie eingedrungenen
Boercn , deren Zahl mehrere Tausend beträgt , bis jetzt noch
kein entscheidendes Gefecht liefern oder dieselben

'
ernstlich zurück -

drängen konnten , dürfte der Norden der Äapkolonie wohl »och für
längere Zeit einen neuen , gefährlichen KricgSherd bilden .

In England nimmt man die Lage auch nichts weniger als leicht .
Das RriegSamt gicbt bekannt , ' daß angesichts der allgemeine »

Lage in Südafrika beschlossen worden ist . in der nächsten Woche
800 Man » berittener Infanterie zu entsenden , zwei
Regimenter Kavallerie werden abgehen , sobald
Trausportdanipfcr bereit sind , Abteilungen der K o l o n i a I p o l i z e i
in der Stärke von 10000 Mann werden abgehen , sobald sie fornnert
sind . Weiterer Nachschub für die in Südafrika befindlichen
Kavallerie - Negimcnter wird entsandt werden , gleichzeitig werden
A u st r a l i e n und Neu - Seeland aufgefordert werden , weitere
Kontingente berittener Truppen zur Verfügung zn stellen .

Während man aus der Kapkolonie nichts Tröstliches zu melden
weiß , hat General Frcnch bei Krügersdorp einen Erfolg
errungen .

Derselbe stieß am 19. d. M. mit einer Bocreuftreitmacht , ver¬
mutlich derselben , die General Cicments angegriffen hat , zusammen
und trieb sie aus einer 16 Meilen nordwestlich von Krügersdorp
gelegenen cstcllung . Die Boercn , die etwa 2600 Mann stark
waren und ö Geschütze mitführten , hatten 40 bis S0 Tote
und zogen sich in ziemlicher Unordnung , die schließlich in voll -
ständige Verwirrung endete , zurück . Die Engländer hatten 14 Ver -
w u n d e t e.

Trotz der „vollständigen Verwirrung " der Boeren vermochten
dieselben doch ihre fünf Geschütze in Sicherheit zn bringen !

Uebcr eine diplomatische Intervention zu Gunsten
der ausländischen Staatsangehörigen wird ans Kapstadt gemeldet :

ES verlautet , daß infolge des jüngsten Vorgehens der Behörden
von Johannesburg bezüglich der Zufuhren von Lebens -
Mitteln und des Militärdienstes die auswärtige »
Konsuln auf Grund von I n st r u k t i o n e n i h r e r R e g i e r u n g e n
und mit Rücksicht auf ihre von den Proklamationen der Behörden
betroffenen Staatsangehörigen bei den Behörden Vor -
stellungen erhoben haben . Eine Entscheidung ist noch nicht ge -
troffen .

Neue Greuel im Kongostaat .
„Petit Bleu " meldet : Die mit dein Dampfer „Veille des

BruxcllcS " in Antwerpen eingetroffene Post von , Kongo bringt recht
beunruhigende Nachrichten über die Ereignisse in Lusambodistrikt .
Die Eingeborenen - Soldaten sollen sich empört
haben und man habe eine Expedition zur Unterdrückung der

ein Ende . Im letzten Akt finden wir die Totenklagc dcS Vaters .
Er hatte sich bisher um kleine Sachen gesorgt und gegrämt und » un
fuhr der Tod dazwischen — wie ein Adler unter Spatzen . Seine
Kraft ist ihm genommen ; er wird nicht mehr schaffen können , aber
ein Gefühl reiner Tragik dnrchrinnt seine Brust . An der Leiche seines
SohnS steht er Auge i » Auge mit der erhabenen Notwendigkeit . Er
sieht , wie klein im Gnmde daS Lebe » ist — und wie schweigend die
Ewigkeit . So liegt die Resignation ihm nah .

Hauptniann nennt seine Arbeit ein „ Künstlcrdrama " . Fragen wir
zunächst , ob diese Bezeichnung zutrifft . Ich sage — nein . ES Handel
sich einfach » m eine » Konflikt zwischen einem Vater und einem Sohn ,
die sich so gut vor einander versteckt haben , daß sie sich nicht mehr
finden können . Der Konflikt spielt zufällig in Künstlerkreisen — er
hätte ebenso gut unter Konflentcn oder Bauen , spielen können ; er
ist rein menschlich und hat keine andren Loranssctznngen , als eben
einen Vater und einen Sohn . I » einem „ Künstlerdrama " aber
wollen wir etwas sehen . das nur einem Künstler geschehen
kann und keinem andrcn Menschen . Der Konflikt muß
mit der Kunst zusammenhänge » oder aber der Titel ist eine
leere Spielerei , bestimmt , der Arbeit eine Farbe zu gebe »,
die sie thatsächlich nicht hat .

Nun das Motiv ! Es ist bis zun , Schluß des dritten Akts rei »
persönlich , rein individuell , rein psychologisch und ist bis dahin also
kein tragisches , sondern höchstens ein novellistisches Motiv . Wir
denken hier an den „ Fuhrmann Hcnschel " zurück . Was Hauptmann
hier schuf , war eine dramatisierte Dorfnovelle und weiter nichts . Es
hätte mehr werden können — die Schuld lag nicht am Motiv ,
sondern am Dichter . Im letzten Akt hätte er einen Berg besteige »
und einen weiten und freien Ausblick gewinnen können . Derschlcsische

Juhrmam , mußte untergehen , weil er trotz seines reichen Innern die
rast zumLeben nicht besaß undHanne hätte triumphieren können , weil

sie — trotz ihrer nnverfrorcncn Sinnlichkeit — doch vor Lebens -
tüchtigkeit funkelte und blitzte . Macht geht vor Siecht — der Satz
bewegt eine weit größere Welt , als die ' des schlesischen Fuhrmanns
und somit hätten wir den Ausblick ins Weite gehabt . Im
„ Fuhrmann Henschel " aber blieb die Erhebung des letzten Akts
ans . Henschel geht in seine Kammer und erhängt sich ,
wie er nicht weiter kann ; — fertig . Wir werden in

Trostlosigkeit entlassen . Im „ Michael Kram er " nnn
versucht Hauptmann die Erhebung im letzten Akt , die er im „ Fuhr -
mann Henschel" versäumte . Er begnügt sich nicht damit , den Jungen
sterben zu lassen und den Alten als gebrochenen Man » z » zeigen .
Er versucht dem Tod eine Weihe zu geben , in der der betrübende
Einzelfall versinkt , und die Majestät des Schicksals , das allen gemein
ist , uns nmschauert . Unser Herz schlägt ihm entgegen , weil er auf diesen
Wegen wandelt . Trotzdem » nuß unser Verstand ihm sagen , daß
der ' Versuch nur halb gelungen ist . ES fehlt den Gedanken an Kraft
und Tiefe , wofür einzelne Momente der Weihe um so weniger ent -

schädigen können , als sie leider durch Momente der Trivialität in

ihrer Wirkung beschränkt werde » . Hier hat Hauptmann einmal nach
geistiger Tiefe gestrebt und niemals ist eS klarer geworden , daß der

Mangel an geistiger Tiefe der schlimmste Mangel seines Talents ist .
Er hat mehr gewollt als im „ Fuhnnann Henschel " . aber er hat
schließlich doch weniger erreicht . Abgesehen von dem Versuch des

letzten AktS nämlich ist das Drama wirklich recht dürftig . Der In -
halt der übrigen Aste würde vielleicht für einen Akt reichen , gewiß
nicht für mehr . Dazu kommt , daß eS auch in Bezug auf Charakteristik
und Technik hinter dem „ Fuhrmann Henschel " zurücksteht . AlleS in
allem : die Hoffnung , daß Hauptmann jemals die Schwingen zu
hohem Fluge spannen sollte , hat einen fast tödlichen Stoß erlitten .
Sein Stern scheint im Sinken zu sein . —

Reinhardt ließ in der Titelrolle das bewegte Seelenleben
des Künstlers , in , letzteuAkt auch die trogische Resignation vermisse ». Die

ersten Notizen kündigten Basse ran a n n als Darsteller an . Viel -

leicht darf man daraus schließen , daß mit der Rolle experimentiert
worden ist , daß Dichter und cschanspicler sich nicht haben einigen
können » nd so ist es leicht möglich , daß Reinhardt unter einem

fremden Druck geschaffen hat . Das wäre bei einem so ausgezeichneten
Schauspieler zn bedauern . — ErichSchlaikjer .

Friedrich - WilhelmstädtischcS Theater . Wenn ' S mit der

Knnftgattnng der Operette denn durchaus nicht weiter gehen will .

so giebt ' S noch eine sehr naheliegende Aushilfe : mau benennt das .
was gar keine Operette ist . kurz resolviert mit diesem Namen . So that
eS, ich tvciß nicht wer , mit der stanzösischen Posse „ T a t a -

Toto " der Herren B i I h a u d und Barr ä. Das Genre der

VerwcchSlungsposse hat längst eine Höhe erreicht , auf der eine reiche
Tradition den Nächsten , der sie benützt , des Dichtens und allzuhohcn
Denkens überhebt . Man nimmt z . B. das alte Motiv der zun , Verwechseln
ähnlichen Zwillinge und schlägi min an SitnationSkonnk heraus , was

sich eben hcransschlagcu läßt . Diesmal sind es der Bruder Toto
und seine Schwester Tata . die von Verkleidung zu Verkleidung , von

Verwechslung zu Verwechslung geschleppt werden und einer Soubrette

Gelegenheit zur Entfaltung einer anstanncnSwertcn schauspielerischen
Fixigkeit geben . Aus dem Ganzen ist eine , abgesehen von

einigen Schleppnngen sehr nnterhaltliche Theatcrware geworden , bei
der alles gcthan ist , n» , von Augenblick zu Augenblick dem Publikum
lustige Bilder darzubieten , mögen sie min nacheinander oder an § -
eiiiauber entstehe ». Dazu dann einige Couplets , die sich aber nicht
einmal auf der bei solchen Stückchen gewohnte » Höhe halten . Und

endlich hie und da . damit der Name gerechtfertigt wird , eine Musik
von Herrn A „ t o i n e Baues , die sich nicht einmal
die Mühe gicbt . den musikalische » Verdiensten selbst recht minder «
werliger Operetten nachzukommen , lind sogar musikalisch lockende
Situationci , fast ganz unauSgenützt läßt . Daß das eine oder andre
Stückchen ein etwas hervortretendes Geschick der Nnninlen , - Mache zeigt ,
rechtfertigt nicht einmal das Erwähnen einzelner Beispiele ; daß sie
inil den , melodischen rythmischen , instrumentalen und selbst charakte -
rificrenden Feinfinn eines Johann Strauß oder selbst der Wiener
Operetten - Epigonen nichts gemein hat . sei mir eben zur Sicherheit ange -
merkt . Das Friedrich - Wilheln , städtische Theater , das
dieses ( fiir Berlin nicht mehr ganz neue ) Stück vorgestern , Freitag , heraus -
brachte , wirft mit dieser Wahl kein günstiges Licht auf seine angeb -
lich künstlerischen Absichte ».

Den hier beschäftigte » Mitgliedern des Theaters jedoch war ein
weites Feld zu anerkennenswerter » nd glücklicher Beschäftigung
gegeben . Voran ist jedenfalls Fräulein Marie Z w e r e n z als
Vertreter der doppelten Titelrolle zu nennen . Die raschen Sprünge
zwischen der männliche, , und weiblichen Partie gelangen ihr in allen

Bewegungen und selbst in den feineren Mienen vorzüglich ; ans einen
besonders schönen Gesang mußten wir freilich verzichten . Hierin
war etwas besser P e p i Weiß , die eine resolute Jungfer sehr
plastisch darstellte . Unter den Herren stand wieder JosephJosephq
obenan . Von seiner GcsmigSknnst brauchen wir nicht nochmal sprechen ;
sein allseits gcivandtcs , übers Possenhafte etwas hinausragendes
Spiel verdient jedoch noch eine eigne Rühmnng . Auch Friedrich
Becker machte seine Sache gut ; Theo Sigmund könnte aber

doch mimisch etwas mehr ihn ». — Zu einen , besonderen äußere »
Erfolg des Stücks scheint daS Publikum gar nicht einmal genug
Interesse gehabt zu haben ; gewirkt hat der Ulk jedenfalls . Und
nun dürfen wir wohl um die Aufrichtigkeit eines offenen Bekenntnisses
zum Pöffentheater bitten . — s «.



schon faßte der Gemeindcrat den reaktionären Beschluß und
am IS . Dezember hatte schon der Bezirksausschuß seine Zustimmung
dazu erteilt . Da wird sich wohl auch das�inisterium noch beeilen
die zur Einführung solcher Klassenteilung Nötige Dispensation von
den klaren Bestimmungen der Landgemeinde - Ordnnng zu erteilen .

AuS der Schweiz wird berichtet : In der Stadt Biel
haben am letzten Sonntag bei den Gemeindewahlcn unsre Genossen
drei weitere Sitze im Großen Stadtrat gewonnen , so daß sie in
demselben nunmehr 15 Vertreter haben . Im Gemcinderat ( Magistrat )
verbleibt der Genosse Reimann . In der Stadt Bern haben die
Socialdcmokraten im Großen Stadtrat 25 auf 80 Vertreter . — In
Zürich hat am Sonntag die socialdemokratische Partei bei zwei Aach�
Wahlen in de » Großen Stadtrat leider einen Sitz verloren infolge der Ver
brüderung der Liberalkonservativen und Demokraten , desgleichen aus
derselben Ursache den Sitz im Bezirksgericht , der durch die Wahl deS
Genossen Lang ins Obcrgericht frei geworden war . Tausende von
Arbeitern waren zu faul , zur Urne zu gehen .

Der Parteitag für de » Nicderrhein wird vom Agitations
komitee auf Sonntag , den 27 . Januar , nach Ronsdorf ein -
berufen .

Polizeiliches , Gerichtliches ullv .
— Auf Einziehung zweier Nummern deS „ Halleschen

Volköblatts " war in elnem Beleidigungsprozeß erkannt worden .
Demzufolge fand jetzt in der Expedition des Blatts eine Haus
suchung statt nach den etwa noch vorhandenen Exemplaren dieser
Nummern . Es waren keine weiter mehr vorhanden wie in dem ge
hefteten Belegexemplar . Die Beamten nahmen diese mit sich .

— Wege » Beleidigung der OrtSpolizeibehördc in Rückingen
wurde der dortige Genosse H. Knoth vom Schöffengericht in Langen
selbold zu einer Geldstrafe von 25 M. verurteilt .

GvtvevkfchÄfkli�hvs .
Berlin und Umgegend .

Unternchmersolidarität . Der Verband der Berliner
Metallindustriellen niacht in einem Rundschreiben bekannt ,
daß Arbeiter , welche eine Abgangsbescheinigung der Finna
81. Lehnigk Akt . - Ges . in Vetschau N. /L . vorlegen . nicht eingestellt
werden dürfen . Etwa bereits Eingestellte sind wieder zu entlassen .

Die Arbeiter mögen sich ein Exempel daran nehmen und nicht
nach Vetschau gehen .

Die Berliner Stcinsctzer - Jnnung hat durch allerlei Winkel
züge bis jetzt eine Verhandlung über die Regelung der Lohnfrage
vom 1. Januar 1S01 ab zu hintertreiben gelvußt . Der Gesellen
ousschutz , der zugleich den nicht zur Innung gehörigen , in der Um -
gebung von Berlin wohnhaften Steinsetzenneister » gegenüber als
Lohnkommission fungiert , hat sich nun in einem Schreibe » an die
sämtlichen Meister persönlich gewandt . Wir entnehmen dem Schreiben
folgende Stellen :

Es ist Ihnen bekannt , daß mit dem 31 . Dezember d. I . der im
vorigen Jahre zwischen der Innung und dem Gesellenausschuß ver -
einbarte Lohntarif abläuft . Es dürste Ihnen weiter bekannt sein ,
daß der Gesellenaussckuß der Innung die von der Gesellenschast
für das nächste Jahr aufgestellten Anträge zur Regelung
der Lohnstage bereits im Oktober d. I . zugestellt hat .
Es sollten ursprünglich auch schon Mitte Oktober die
Unterhandlungen hierübdr stattfinden , die jedoch von feiten des
Jnnungsvorstands stets hingezogen wurden , so daß bis heute
noch keine Vereinbarung zu stände gekommen ,
ja bis jetzt noch nicht einmal ein Termin für eventuelle Ben
Handlungen angesetzt ist !

Wir glauben nun aber gute Gründe zu haben , annehmen zu
dürfen , daß die große Mehrheit der Steinsetzermeister Berlins und
Umgegend es so leichten Herzens nicht nochmals auf eine Kraftprobe
ankommen lassen will . So haben beispielsweise die Mitglieder der
Steglitzer Steinsetzer - Jnnung gelegentlich der Ben
Handlungen mit den beiden Gesellenausschüssen offen erklärt ,
daß sie unter allen Um st ä » den eine friedliche
Einigung mit der Gesellcnschaft herbeiführen wollen , s e l b st
ivenn die Berliner Innung nicht verhandeln
sollte !

Und diese Einigung ist ja denn auch thatsächlich zu stände ge »
kommen , weil auch die Gesellenschaft in dem Streik nur das letzte
Mittel erblickt . Es kann auch kein stichhaltiger Gmiid für die bis -
herige Vereitemng der Verhandlungen sein , daß angeblich der An «
trag auf Auflösung der Innung gestellt ist .

Also weil es auch im Interesse der Meister liegt , daß eine
friedliche Vereinbarung über die Lohustage erzielt wird , deshalb er -
lauben wir uns — im Auftrage der am 6 Dezember statt -
gefundenen Gescllenschastsvcrsammlung — mit Ihnen per -
sönlich in Unterhandlung zu treten und Sie hiernnt zu fragen , ob
Sie geneigt sind , mit der Gesellenschaft eine Vereinbarung über die
Lohn' frage auf derselben Grundlage abzuschließen , wie eine solche die
Steglitzer Steinsetzer - Jnnung in corpors mit den Gesellenausschüssen
für Berlin und Steglitz abgeschlossen hat !

Gleichzeitig sind wir beauftragt , Ihnen mitzuteilen , daß die
Gesellenschast gegenüber denjenigen Firmen , mit denen eine Einigung
nicht zu stände kommt , an die nebenstehenden Vorschläge sich nicht
gebunden erachtet .

Deutsches Reich .

In Altona wurde zum zweiten Arbeitersekretär
der Cigarrenarbeiter Niendorf gewählt .

Die Metallarbeiter aller Art , als Schlofier , Maschinenbauer ,
Dreher , Fraiser , Hobler , Bohrer und Kupferfibmiede , werden dringend
ersucht , nach Bremerhaven , Sebecksche Werft , kein Angebot' an -
zunehmen , da die Arbeiter der genannten Firma ausgesperrt sind .

Das Streikkomitee .

Die Verfolgung der Streikposten , wie sie jetzt allcrwärts
im Schwünge ist , führt zu geradezu ungeheuerlichen Zuständen , wie

folgender Fall aus Halle a. S . zeigt . Dort stand dieser Tage
der Metallarbeiter Fischer vor der Strafkammer unter der Anklage ,
die Straßenpolizei - Berordnung übertreten zu haben .
DaS Schöffengericht hatte ihn freigesprochen , der Llmtsanwalt hatte
Benifung dagegen eingelegt . Fischer war in der Zeit vom
l0 . bis 12. Juli während des Metallarbeiterstreiks wiederholt
durch die Thorstraße nach dem Streiklokal gegangen , wodurch er
das Auge des Gesetzes auf sich gelenkt hatte . Die damals dort
Streikposten stehenden Polizeibeansten waren der Ansicht , daß , wenn
ein Streikender einmal weggewiesen sei , er in begrenzter Zeit nie -
malS nach dorthin zurückkehren dürfe . Dieses war für die
Streikenden sehr bedenklich , da sie ihr Streiklokal in der Thor -
straße hatten . So blieb denn den Streikenden nichts weiter übrig ,
als sich den Beamten nach einmaliger Aufforderung so fern
Wie möglich zu halten . Dieses bestätigt auch ein als Zeuge
geladener Polizeisergeant , der da erklärte : « Der An -

geklagte ist immer aus dem Wege gegangen . "
Der Staatsanwalt erachtete trotzdem Uebertretung der Straßen -
polizei - Verordnung für erwiesen und beantragte 15 Mark Geld -
strafe eventuell 5 Tage Hast . Das Gericht verwarf aber die

Benifung deS Amtsanwalts und sprach den Angeklagten stei . In
der Begründung des Urteils hieß es , das Zeugnis der Beamten

reiche zu einer Benirteilung nicht aus . Der Augeklagte sei gegangen ,
als er weggewiesen wurde ; daß er am nächsten Tage wiederkam .
konnte ihm die Polizei nicht verbieten . — Es wird demnächst
noch soweit kommen , daß der streikende Arbeiter verhindert wird ,
sich nach seiner Wohnung zu begeben , wenn sie sich zufällig in der
Nähe einer gesperrten Firma oder in der Umgebung eines Streik -
lokals liegt .

Bei der Gewerbegcrichtöwahl in Jena wurde die vom

Gewcrtschaftskartell aufgestellte Kandidatenliste nahezu einstimmig

gewählt . Die Gewerkvereine , welche in früheren Jahren eigne

Kandidatenlisten aufgestellt hatten , aber damit stets durchgefallen
waren , ließen diesmal von ihrem vergeblichen Bemühen gänzlich
ab ; sie beteiligten sich weder an der Agitation noch an der Wahl .

Kosten des Leipziger SteinsetzerstrcikS . Die Äesamt - AnS-
gaben belaufen sich auf 13 687,85 M. Davon entfallen auf Unter
stützung für Streikende bezw . Ausgesperrte 11 273,70 M. , Reise -
Unterstützung an abgereiste Streikende 1311, — M. , Jortschaffung
? »gereister ( es mußten wiederholt Abordnungen Streikender »ach

hüringen und Lberschlesien geschickt werden ) 416,15 M. , Rechtsschutz
59, — M. , Agitation , Flugblätter , Annoncen , Porto ze. 455,74 . Zu
den Kosten des Streiks hat die Organisation der Steinsetzer 9710,80
Mark aufgebracht , das Leipziger Kartell 3550, —, einzelne Leipziger
Gewerkschaften 140, — M. und auf Listen am Ort gesammelt
287,05 M.

Der Streik bezw . die Aussperrung dauerte vom 28. Juni bis
17. September . In der Streilliste standen 206 Mann , während eine
weitere Anzahl , ungefähr 50 Mann , sofort nach der Aussperrung ab
reisten . Erzielt wurde die Verkürzung der Arbeitszeil

'
um

3>/e Stunden pro Woche , eine Lohnerhöhung von 5 Pfennige pro
Stunde für dieses Jahr , von weiteren 3 Pfennigen vom 1. April
1901 ab uud die Schaffung einer ständigen Unterhandlungs >
kommission , während vor dem Streik die Leipziger Steinsetzer viel
fach erst um die Anerkennung der von ihnen gewählten Vertreter
kämpfen mußten . Die Kommission hat auch schon praktisch ge
arbeitet .

Der Verlust an Arbeitslohn während des Streiks beläust sich
auf 23 522 M. , jedoch ist dieses nicht wörtlich zu nehmen , da ja die
Llrbeiten nunmehr nach dem Streik doch ausgeführt werden ; es
handelt sich also im Grunde genommen nur um einen Auffchub der
Llrbciten . Schaden haben nur die Unternehmer durch den ZinSl
vertust , den sie aber selber verschuldet haben . Beigelegt wurde der
Streik durch Einigungsverhandlungen vor dem Gewerbegericht , und

zwar auf Anrufung der Unternehmer . Als die Arbeiter dasselbe
zehn Wochen früher angerufen hatten , lehnten die Unternehmer die

Verhandlungen ab .

Ausland .

Urbcr den Antwerpcner Hafenarbeiter - AuSstand liegen
heute nur folgende Meldungen des offiziösen Telegraphs vom Sonn -
abend vor : Die Haltung der ausständigen Hafenarbeiter ist jetzt
weniger ruhig . Kleine Gruppen Ausständiger durchziehen die Stadt
und griffen Arbeiter an . die als Ersatz für sie aus der Provinz und
dem Auslande angekommen sind . Zwei Arbeiter wurden oerletzt
und nach dem Hospital gebracht . Am Quai C o ck e r i l l wurde heute
nachmittag die Arbeit wiederaufgenommen . Eine Schar von 2000

Ilusständigen wollte die Arbeiten auf einem Dampfer aus Grinisby
verhindern , die Polizei schritt mit blanker Waffe ein und zerstreute
die Ausständigen , welche flüchteten . Die Schlägereien zwischen den
Ausständigen ' und den aus der Provinz gekommenen Arbeitern
dauern fort .

Der Ausstand in Genua , von dem wir schon kurz berichteten ,
bat eine rasche und große Ausdehnung genominen . Die Arbeiter
sind in den Ausstand getreten , weil die Arbeitskammern auf -
gelöst worden sind . Im Hafen von Genua haben bereits 10000
Hafenarbeiter , denen sich Arbeiter von den Werften . Metall -
Werkstätten . Kohlenmagazinen und andre angeschlossen , die Arbeit
niedergelegt . Militär ist in der Nähe des Hasens zusammen -
gezogen , wo beständig Gendarmen und Schutzleute patrouillieren .
Die Ruhe ist noch ungestört . Der socialistische Abgeordnete E h i e s a
erlangte vom Präfekten die Zustimmung zur Wiederherstellung
der Arbeitskammer in gesetzlichen Formen .

Der . Bossischen Zeitung " wird unten » 22. d. M. gemeldet :
Eine gestern abend tagende stark besuchte Versammlung der aus -
ständigen Arbeiter Genuas lehnte die Vermittlungs -
Vorschläge des Präfekten a b , die sie für ungenügend er -
achtete , so daß die Wiederaufnahme der Arbeit am Montag einst -
weilen nicht wahrscheinlich ist . Die Mittelmeerbahn stellte
bis auf weiteres die G ü t e r a n n a h m e für Genua ein . Heute
trifft dort ein Kriegsschiff aus Spezia ein .

Gevichts �Seikung .
Die Nilpfcrdpeitsche als Erzieher . Um angebliche

Mishandlung ei » es Negerburichen bandelte es sich in
einer Anklage wegen Beleidigung durch die Presse , die gestern vor
der neunten Strafkammer des Landgerichts I verhandelt wurde . Die

Anklage richtete sich gegen die Zimniervennieterin Auguste Wünsch ,
die Rcdacteure Dr . Arthur Brehm er und Hugo Bettauer .
beide früher bei der . M o r g e n p o st " angestellt . und

gegen den Rechercheur Otto Fischer . In der . Berliner
Morgcnpost " vom 28. April d. I . erschien ein Artikel unter
der Ueberschrift . Tropenkoller ? " folgenden Inhalts : Herr Oskar
Förster , Lieutenant k la suite der Schutztruppe für Deutsch - Ostafrika .
kommandiert zur Dienstleistung beim Auswärtigen Amt . habe sich in
der Kurfütstenstr . 164 ein niöbliertes Zimmer gemietet . Er habe
einen 17jäbrigen Negerburschen namens HammiS mitgebracht , den er
in der empörendste » Weise gemitzbaudelt habe . Der Neger sei dann
unbekannt wohin verschwunden . Der Artikel schloß mir dem AuS -
druck der Erwartung , daß die Militärbehörde den Fall eingehend
untersuchen würde .

Der Jnhalr deS Artikels soll der Wahrheit nicht entsprechen ,
Lieutenant F ö r st e r stellte Strafantrag wegen Beleidigung
und wurde im gestrigen Termin als Nebenkläger zuge -
lassen . Der ebenfalls als Zeuge vernommene Lieutenant Förster
bekundete , daß er sich sofort nach dem Erscheinen des Artikels zum
Oberkommando begeben und gebeten habe , die Sache zu untersuchen .
Es sei daraufhin ein Verfahren gegen ihn eröffnet worden , das nach

Tagen vom Kriegsgericht wieder e i n g e st c l l t worden sei .
Die Angaben der Frau Wünsch seien auf einen Rache -
akt zurückzuführen . Er habe mit ihr viele Zwistigkeiten
gehabt und fei in Unfrieden von ihr geschieden . Er habe den

Ncgerburschen auf dessen Bitten ans Dar es Salaam mit herüber -
genommen , nachdem ihm vorher das Erziehungsrecht über -

trogen worden war . Der Neger sei hier bald bummlig geworden
und es sei richtig , daß er ihn etwa stinf - bis sechsmal mit einer
dünnen Nil ' pferdpeitsche , ans einem einzigen (I) Strang
bestehend , gezüchtigt habe . Der Bursche habe jedesmal etwa sechs
Streiche erhalten . Sein Diener müsse von der Angeklagten
Wünsch arg aufgehetzt worden sein . Am 14. März sei derselbe
verschwunden und nicht wieder ermittelt worden . Der Zeuge
behauptete , daß er das ihm zustehende Züchtigungsrecht nicht über -
schritten habe . Auf Befragen des Verteidigers Rechtsanwalts Caro
räumte der Zeuge ein , daß er einmal wegen Mißhandlung
eines Untergebenen mit 50 Tagen Festung bestraft
worden sei . Die Strafe sei hernach im Gnadenwege
auf drei Wochen Stubenarrest herabgesetzt worden . Während
ein Teil der Zeugen von übertriebenen Züchtigungen nichts
bemerkt hatten , bekundeten andre Hausbewohner , daß sie
häufig furchtbares Geschrei des Gezüchtigten gehört und
die Frau Wünsch aufgefordert hätten , sie möge solche Zustände in
ihrer Wohnung nicht länger dulden , es sei unerhört , daß so etwas
in Deutschland vorkommen könne . Ein Zeuge bekundete , daß der
Neger ihm einmal Striemen am Arm gezeigt habe mit der Bemer -
kung : . Lieutenant hauen ! "

Der Staatsanwalt hielt den Inhalt des Artikels für stark über «
trieben und für den Lieutenant schwer beleidigend . Derartige
Arttkel seien sehr gefährlich . Er beanttage gegen Frau Wünsch zwei
Monate Gefängnis , gegen Dr . Brehmer 1000 M. und gegen Bettauer
und Fischer je 500 M. Geldstrafe .

Der Gerichtshof hielt den Wahrheitsbeweis trotz allem nicht
für gelungen , der Inhalt des Arttkels enthalte starke Uebertreibungen
und fei für Lieutenant Förster beleidigend . Die Angeklagten Frau
Wünsch und Fischer seien nur wegen Beihilfe z « verurteilen . Es sei
erkannt : Gegen Dr . Brchmer auf 600 , gegen Bettauer auf 500 .
gegen Frau Wünsch und Fischer auf je 300 Mark Geldstrafe .

Im Beleidigungsprozest DaSbach - Haubrich zu Trier kam
weiter zur Sprache , daß Dasbach , wie der inkriminierte Brief be -

hauptete , als Vorstandsmitglied die Bankmittel zu seinen Privatzivecken

gebraucht habe , ohne den Aufsichtsrat darum zu befragen , und zwar
in einer Höhe , daß die Bank sich oft außer stände sah . ihre statuten -
gemäßen Zwecke zu erfüllen . Borsitzender : Welche Vortvürfe ,

Herr Zeuge , machen Sie also dem Kaplan Dasbach ? Zeuge :
Daß er seine Stellung als Vorstandsmitglied eigenmächtig für sich
verivertct und die Bank in große Verlegenheit brachte . Zeuge Buch -
Halter S t e i n b a ch : Die Bank war in den Räiimen der

PaulinnSdruckerei untergebracht und mit dem Privatbnrcau
Dasbachs durch ein Sprachröhr verbunden . Durch die direkte

Verbindung gab er häufig Anweisung , an die Druckerei Gelder

auszuzahlen . Nicht selten wurden auch Gelder ohne Buchung auS »

gezahlt , die dann am Abend lvieder zurückgezahlt werden sollten .
manchmal aber erst nach ein und zwei Tagen zurückgezahlt wurden .

Oft war die Kasse leer , und dann wurde in der Kasse der

Paulinusdruckerei alles zusain mengerafft , um
uns einigermaßen wieder flott zu machem Ich bin oft zur
Thüre hinausgegangen , wenn ich Leute kommen sah , aus

Angst , sie möchten Geld haben wollen . — H a u b r i ch : Verschwand
einmal eine Mappe ? — Zeuge : Jawohl , eine Mappe
mit den Belägen über den Verkehr niit der Paulinus -
druckerei . Mittags war sie noch da , und nachmittags war
sie verschwunden . — Dasbach : Halte ich oder einer meiner

Angestellten denn einen Schlüssel zuni Kasienschrank ? — Z e u g e :
Nein . — Dasbach : Tann möchte ich doch wiffen , welcher Vor -

wurf mir aus dem Verschwinden gemacht werden soll . —

H a u b r i ch : Ich will nur »achweisen , daß die Geschäftssührung
unter Dasbachs Vorstandschaft sehr unordentlich war .

Am Sonnabend sollten, wie gemeldet wird , die Plädoyers
beginnen . _

China .
Die fällige Zinsrate

ist . wie vom 21 . Dezember aus Shanghai gemeldet wird , am
20 . Dezember pünktlich gezahlt worden .

Eine Erkrankimg Li - Hung - TschangS .
Eine in New Fork eingegangene Depesche auS Peking vom

21 , Dezember meldet : Man hegt hier eniste Bcsorgniffe bezüglich
des Gesundheitszustands Li - Hung - Tschangs , der sich jedoch , wie ver -

lautet , wieder besser befinden soll .

Der Aufstand der Mohammedaner
in K a u s u soll nach den Meldungen chinesischer Blätter einen ernsten
Charakter annehmen . Ob Prinz Tu an die Gärung schürt , wird

nicht mitgeteilt .
Weitere Rückkehr von Ostasicu - Mannschaften .

Wie der Chef des Kreuzergeschwaders telegraphiert , hat der

Dampfer . Frankfurt " am 19. Dezember von Tsiugtau ans mit

einem zweiten Transport von abgelösten Marine » , aiinschaften
die Heimreise angetreten . Der Transvort setzt sich zusannncn
auS : 7 Unteroffizieren , 52 Mann der 1. Matrosendivision , 15 Unter¬

offizieren . 75 Mann der 2. Matrosendivision , 4 Deckoffizieren ,
17 Unterosfiziere », 10 Mann der 1. Werftdivision , 2 Deckoffizieren .
18 Unteroffizieren . 16 Mann der 2. Werstdivision , 4 Mann der
1. Torpedo - Abteilung und 1 Unteroffizier , 3 Mann der 2. Torpedo -
Abteilung . Dem Transport sind angeschlossen zivci erkrankte Offiziere ;
ferner 15 ' Seesoldate » und 1 Matroien - Artillerist . I » Hongkong treten noch

hinzu 2 Zahlmeister und 2 Fcuermeistermaate von der 2. Werft -
Division . In Summa 245 Köpfe . Die Namen werden später
bekanntgegeben .

Die heimkehrenden Mannschaften der Schiffe waren mit wenigen
Ausnahmen für die Heimkehr im Juni vorgesehen , haben sich aber

freiwillig zum Dortbleiben gemeldet .
Nene „ Siege " .

Graf Waldersee meldet aus Peking : Eine auS Paotingfu abge¬
sandte Koloune unter Major v. Haine lKommandeur des 2. Bataillons
3. Ostasiatischen Jusanterie - Regiments ) hat am 15. Dezember in

Fuiigtsinghsii » i90 Kilometer nordöstlich von Paotingsti ) Zusammen -
stoß mit regulären Truppen gehabt , wobei diesseits 1 Offizier und

Unteroffiziere schwer verwundet ; auf chinesischer Seite bedeutender

Verlust .
Am 19. Dezember ist eine Kolonie unter Oberst Grüber

( Kommandeur des 6. ostasiatischcn Infanterie - Regiments ) von
Tientsin über Föngtai auf Vuetienhfien ( 100 Kilometer nordöstlich
von Tientsin ) geschickt .

Letzte Meldungen .

Peking , 22 . Dezember . ( W. T. B. ) Der amerikanische

Gesandte Conger hat heute als letzter die Kollektivnote au China

unterzeichnet .

Peking , 22 . Dezember . ( Meldung der „ Agenee HavaS " . ) Die

Gesandten haben beschlossen , die chinesischen Bevollmächtigten für
Montag behufs Ueberreichung der Kollektivnote zu berufen .

Uetzke Llathvichtvtt und Depesktzen .
Vom Kriegsschauplatz in Transvaal .

London , 22 . Dezember . <B. H. ) Die Blätter berichten , daß
die Afrikander - Bewegung in der Kapkolonie täglich einen ernsteren
Charatter annimmt . Eine Anzahl Abgeordneter der Kapkolonie
mußte in der letzten Zeit ihr Mandat niederlegen , weil die Wähler -
schaft ihre Haltung während der Beratung der Ausnahmegesetze
mißbilligend aufnahm und sie zum Rücktritt veranlaßt «.

London , 22 . Dezember . ( B. H. ) Die Blätter geben sich über
die Lage in der Kapkolonie keinen Illusionen hin . Sie besprechen die

Maßregeln , welche vom Kriegsamt ergriffen werden müßten , um
neue » Schwierigkeiten zu begegnen . « Daily Mail " weiß zu berichten ,
daß zahlreiche Holländer mit den Boeren gemeinsame Sache mache » und
der ganze Norden der Kapkolonic sich in offenem Aufstande
befindet . Die ganze Gegend , welche vom Oranjeriver begrenzt
wird , sei im Besitz der Boeren . Der Plan derselben soll dann be -
stehen , so weit als möglich in die Kolonie einzudringen und die Be¬
völkerung zum Aufstande aufzufordern .

London , 22 . Dezember . ( W. T. B. ) Der «Evening Standard "
erklärt , hierher sei die Nachricht gelangt , daß Äimberleh ernstlich
bedroht sei .

Kapstadt , 20. Dezember . ( W. T. B. ) ( Telegramm des
«Reuterichen Bureaus " . ) Die Stadt Britstown ist heute früh
von dreißig Boeren besetzt worden , eine größere Anzahl Boeren
steht vor der Stadt . Die „ Standard Bank " hat mit Rückficht
auf den Ernst der Lage ihre Kassenbestände aus den Nieder -
loffungen in Graaf Reinet , Aberdeen und Cradock nach Port
Elizabeth geschafft , die Bestände aus andren Orten nach Kapstadt .

Kapstadt , 22 . Dezember . ( Telegramm de ? «Rcuterschen
Bureaus " . ) Die in die Kapkolonie eingebrochenen drei Boeren ,
kolonnen werden von den Kommandanten Hertzog , Philipp
B o t h a und Haasbrock befehligt . Außer diesen drei
Komniandos ist jetzt noch ein viertes Borrenkommando über
de » Qranje gegangen und zwar bei Coutpans - Drift , um die Boeren
in Philippstown zu verstärken .

Antwerpen , 22 . Dezember . ( 7 Uhr abends ) . ( W. T. B. ) Jetzt
herrscht hier wieder Ruhe .

Brüffel , 22. Dezember . ( W. T. B. ) Bei den Ausschreitungen
am Quai Coctcrill in Antwerpen sollen , wie aus Antwerpen
gemeldet wird , etwa 30 Personen , darunter 10 schwer , vcnvnndct
worden sein ; die Polizei schritt nicht nur mit der blanken Waffe ein .
sondern gab auch Rcvolverschüsse ans die Ausständigen ab . Die
Polizei iv ' urde um 40 Mann verstärkt ; mehrere Verhaftungen Ivurdcn
vorgenommen .
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Berliner Partei - Angelegenheiten .
Parteigenosse » deS dritte » Berliner ReichStagS - Wahl -

lkreiscs . Donnerstag , den 27. Dezember ( III . Weihnachtsfeiertag ) .
abends 6 Uhr , bei Möhring ( Märkischer Hof ) , Admiralstr . 18o : G e -
mntliches Beisammensein . Eintritt inklusive Garderobe
20 Pfennige .

Die Parteigenossen des sechsten Reichstags - Wahlkreises
( Moabit ) veranstalten am Mittwoch , zweite ii Weihnachts «
Feiertag , in der Kronenbrauerei , Alt - Moabit 47 —49 ,
eine große Matinee , zu der hiermit eingeladen wird .

Der Vertrauensmann .

Sechster Wahlkreis , Gesundbrunnen und Roscnthaler
Vorstadt . Am Mittwoch , den 2S. Dezember (2. Weihnachtsfeiertag )
finden zwei große Matineen statt , und zwar für Rosenthaler
V o r st a d t m den Borussia - Sälcn , Ackerstr . 6 —7 , unter Mitwirkung
der Norddeutschen Sänger , für Gesundbrunnen bei Ball -
schmieder , Badstr . 16, woselbst die Kummerschen Quartettsänger und
Humoristen mitwirken . Anfang 12 Uhr . Billet 80 Pf . Zahlreiches
Erscheinen erwarten Die Komitees .

Freie Bolksbiihne . In der Festwoche finden folgende
Vorstellungen statt : Im Carl Wciß - Theatcr . Uhr : Sonntag ,
23 . Dezember : 6. Abteilung — Dienstag . 25. Dez . : 7-. Abteilung :
„ Ucber u n s r e Kraft " ; — Mittwoch . 26. Dez . ; t . Abteilung —

Sonntag , 30. Dez . : 2. Abteilung — Dienstag . 1. Januar 1901 :
8. Abteilung : „ Lumpazivagabundus " . Im Lessing -
Theatcr , 2�/» Uhr : Sonntag , 23 . Dez . : 4. Abteilung — Sonntag ,
30 . Dez . : 5. Abteilung — Dienstag , 1. Januar : 6. Atbeilung :
„ Bund der Jugend " . — Achtung , Ordner ! Silvesterabend ,
Dienstag , 31. Dezember , 8�/2 Uhr , Restaurant Sticher : Gemütliches
Silvester - Beisammensein .

Lichtenberg - Friedrichsberg . Der Socialdemokratische Wahl -
verein hält am Freitag , den 28. d. Mts . , abends 8V2 Uhr , bei

Höflich , Frankfurter Chausiee , eine außerordentliche General -

Versammlung ab mit der Tagesordnung : Aufstellung der Kandidaten

zur Gcmeindevertreter - Wahl usw . Bei der hohen Wichtigkeit dieser
Tagesordnung ist das Erscheinen sämtlicher Mitglieder notwendig .

Der Vorstand .

Schmargendorf . Die Mitglieder des Arbeiter - Bildungsvereins ,
welche mit ihren Beiträgen im Rückstände sind , werden ersucht , die -
selben bis 28. Dezember an den Kassierer P. S e e g e r , Breite -
straße 21 , zu entrichten . — Am Freitag , den 23 . Dezember , abends
8 Uhr , findet eine außerordentliche Generalversamm -
lung zwecks Anschluß an den Central - Wahlvcrcin statt .

Köpenick . Den Mitgliedern des Socialdemokratischen Arbeiter -
Vereins zur Nachricht , daß am Donnerstag <3. Feiertag ) eine außer -
ordentliche Generalversammlung des Vereins stattfindet .
Tagesordnung : 1. Bericht von der Krciskonfcrcnz . 2. Anschluß an
die Central isation des Kreises . 3. Neuivahl des Vorstands .
4. Verschiedenes . Ferner werden die Mitglieder aufgefordert , die
restierenden Beiträge an den Kassirer abzuführen und sämtliche
Bibliothekbücher sofort abzugeben .

Briefkasten der Redaktion .
Die juristische Sprechstunde findet am Montag , de « 84 . Dezember ,

nicht von 7 - 9 Uhr abends , sondern von S - S Nhr nachmittags
statt .

Friseur . Uns leider ganz unbekannt .
Tagelohn . Es ist uns unmöglich , das festzustellen .

— Justitia . 1. Die Klage kann nur die Beleidigte erheben . 2. Verjährung
tritt in Beleidigungsklagen erst in 5 Jahren ein . Die Antragsfrist , inner¬
halb deren Strafantrag gestellt sein muh , beträgt 3 Monate , von der
Kenntnis der Beleidigung und der Person des Thäters ab gerechnet .
3. I » den Ausdrücken wird schwerlich eine Beleidigung gefunden werden .
— Wahlvcrei » . Es ist nur die Mitteilung von dem Eingang des
Vereins unter Hiuzufügung , da « demgeninh dein Verein kein Mitglied inchr
angehört , erforderlich . — P . B. , Nichthofenstraste . Wenden Sie sich an

den Magistrat , Abteilung für Jnvaliditäts - und Altersversicherung , Klosterstr . 35.
- Ein Wähler , l . Nein . ?. Ja . 3. Gar nicht . 4. In füns Jahren .
5. Berufung gegen ein Urteil in Civilsachen ( Prozesse um Mein und Dein )
ist innerhalb eines Monats nach Zustellung des Urteils einzulegen . —

A. B. Die Forderung ist noch nicht verjährt . Sie sind daher zur

tahlung
verpflichtet . - M . W. , Weisienburgerstras - c . 1. Nein . 2. Ja .

nvalide Thnrmstr . Die Akten sind zur Benutzung im Reichstag über -

geben ; eine Wiederaufnahme wäre leider aussichtslos . — W. W. Neui .
- A. R. 4 « . l. bv M. 2. Die Höhe der Altersrente richtet sich »ach
der Höhe der gcleisicten Beiträge . Die Altersrente wird wie folgt berechnet :

zu dem festen Reichszuschnst von 50 M. tritt ein von der Versicherungs -
anstalt auszubringender Betrag von 60 M. für die erste , 90 für die zweite ,
120 für die dritte , 150 für die vierte , 180 für die fünfte Klasse . Sind nur
für eine Klasse Beiträge entrichtet , so beträgt danach die Altersrente in
der ersten Klasse 110, in den weiteren Klassen 140, 170, 200, 230 M. Ist
in verschiedenen Klassen geklebt , so wird der Durchschnitt des von der

Jnvaliditätsversichentngsanstalt aufzubringenden Betrags ( deö sogenannten
Durchschnittsbetrags ) in Anrechnung gebracht . — I . 90 . Ja . — M . T. Ja .

F . G. 1. Darüber giebt es keine gesetzlichen Bestünmnngen . 2. Nach
Ablauf der Probezeit kann ein Lehrlingsvcrtrag seitens des Lehrlings ohne
Kündigungsfrist in folgenden Fällen ansgehoben werden : 1. wenn der Lehr -
ling zur Fortsetzung der Arbeit unfähig wird , 2. wenn der Arbeitgeber oder
seine Vertreter oder Familienangehörige den Lehrling oder dessen Familien -
angehörige zu Handlungen verleiten oder zu verleiten suche », tvelche wider
die Gefahr oder die guten Sitten laufen , 3. wenn der Arbeitgeber dem Lehr -
ling den schuldigen Lohn nicht in der bedungenen Weise auszahlt , bei Stück -
lohn nicht für seine ausreichende Beschäftigung sorgt oder wenn er sich .
widerrechtlicher Ucbervorteilungen gegen ihn schuldig macht . 4. wenn bei
Fortsetzung der Arbeit das Leben oder die Gesundheit des Lehrlings einer
erweislichen Gefahr ausgesetzt sein würde , welche bei Eingehung des Ar- .
beitsverwageS nicht zu erkennen war , 5. wenn der Lehrherr feine gcfetz -
lichcn Verpflichtungen gegen den Lehrling in einer seiner Gesundheit , Sitt -
lichkcit oder Ausbildung gefährdenden Weise vernachlässigt , 6. wenn der
Lehrherr das Recht der väterlichen Zucht mihbraucht , 7. wenn der Lehrherr
zur Erfüllung der ihm vertragsinähig obliegenden Verpflichtungen unfähig
wird , 8. wenn der Lehrling , wenn er grosijährig ist, oder wenn sein gesetz-
licher Vertreter , fafls er minderjährig ist, schriftlich dem Lehrherrn den
Uebertritt zu einem andren Gewerbe oder Beruf erklärt . In diesem Fall .
gilt der Vertrag mit Ablauf von 4 Wochen nach Abgabe dieser Erklärung
für aufgelöst . Der Lehrling darf jedoch ohne Zustimmung deö Lchrherrn
innerhalb 9 Monaten nicht in demselben Gewerbe arbeiten . — G. 33 . Ja . -

Für de » Inhalt der Inserate
übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei

Verantwortung .

ThvÄtev .
Sonnatag , 23. Dezember .

Freie Volksbühne . Carl Weih -
Theater . 6. Abteilung ( grüne
Karten ) . Ucber unsre Kraft .
( II . Teil . ) Ansang 8' / - Uhr .

L e s s i n g - T h e a t e r. 4. Ab-
teilung ( braune Karten ) . Der
Bund der Jugend . Anfang
8- /4 Uhr .

Dienstag , 25. Dezember : 7. Ab-
teilung ( weihe Karten ) , dito .

Mittivoch , 26 Dezember , 23/4 Uhr :
L Abteilnng ( rote Karten ) :

Lumpazivagabundus .
Overuhmis . Fra Diavolo . An¬

fang 7V2 Uhr .
Montag ; Geschlossen .

Schanspielhans . Der Compagnon .
Ansang 7r/ , Uhr .

Montag : Geschlossen .
ReueS Oper » - Theater ( KroN ) .

Wie klein - Else das Christkind
suchen ging . Anfang ?>/ - Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Wie Klein - Else das
Christkind suchen ging .

Monrag : Geschlossen .
TentscheS . Michael Krämer . An-

fang ?>/2 Uhr .
Nachm . rVz Uhr ; Der Probe -

kandidat .
Montag : Geschlossen ."

Lessing . Johannis fcuer . Anfang
7V- Uhr . . . .

Montag : Geschlossen .
Berliner . Die beidest LcoNorkn . '

Anfang 7>/ - Uhr .

. . . . .

Rachin . 2V2 Uhr : Habakuk im
Wetterhäuschen .

Montag : Geschlossen .
Residenz . Die Dame von Maxim .

Anfang 7>/z Uhr .
Montag : Geschlossen .

NencS . Die Hand . Vorher : Die
Liebesprobe Anfang 7»/ , Uhr .'

Montag : Geschlossen .
Weste » . Romeo und Julia . An-

fang 7»/ , Uhr .
Nachm . : Schneewittchen bei dm

7 Zwergen .
Montagnachmittag : Schneewittchen

bei den 7 Zwergen .
Montagabend : Geschlossen .

Eentral . Die Schöne von New Aork.
Ansang 7�/2 Uhr .

Nachm . 3 Ubr ; Die Geisha .
Montag : Geschlossen .

SeresfiuiiSbnyne . Der Leibalte .
Anfang ?t/z Uhr .

Montag : Geschlossen .
Schiller . Die Maschmmbauer . An-

lang 8 Uhr .
Montag : Geschlossen .

Thalia . Amor von heute . Anfang
7' / - Uhr .

Monrag : Geschlossen .
Luise ». Der Roland von Berlin .

Anfang 8 Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Alexandra .
Montag : Geschlossen .

Friedrich . WithelmftädttscheS .
Tata - Toto . Ansang 7r/z Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Der Bcttelstudent .
Montag : Geschlossen .

Carl Weist . Der Hexenmeister vom
Tenscissce . Hierauf : Die lalte
Hand oder der Prozeß ohne
Ende . Ansang 8 Uhr .

Montag : Geschlossen .
iVelte - RIliauce . Die PasstonS -

spieler von Obcrammcrgau . An-
?aug 8 Uhr .

Montag : Geschloffen .
jVletropot . SpedaUtätenvorstellung .

Eine tolle Nacht . Anfang 7r/ , Uhr .
Montag : Geschlossen .

Zlpollo . Spedalitäten - Vorstellung .
Fräulein Loreley . Ans. ?>/ , Uhr .

Palast . Geschlossen .
vtelchShaUen . Stettiner Sänger .

Aniong 8 Uhr .
Passage > Panoptikum . Spedali -

tärcn - D - Vorstellung . Anfang
nachmittags 3 Uhr .

llranta . Taubenstr . 48/49 .
Sonntag und Montag : Gc-
schloffen .

SchllltrThtater
( WaNner - Thealer ) .

Sonntag , abends 8 Uhr :
— Die Jlaschlneiibaner . —

Montag : Geschlossen .
Dienstag , nachm . 3 Uhr :

lünkli - ainin Breite .
Dienstag , abends 8 Uhr :

Die klirre .
Mittwoch , nachm . 3 Uhr :

Maria Stuart .
Mittwoch , abends 8 Uhr :

Die Welt in der man sich
langweilt .

Donnerstaa,nachm . 3 Uhr :
Die Tochter

des Herrn Fabriclus .
Do » ii erstag , abends 8 Uhr :

Das Ciltlck im Winkel .

SklkWllMjM .
Alcxanderftr . 40 .

Dev
Komödie in 3 Akten v. Lothar Schmidt .

_ Morgen : Geschlossen .

Tli a 1 i a - Thea ter
DrcSdenerstr . 78 .

Heute und folgende Tag « :

Amor von heute .
Große Ausstattnngsposse mit Gelang
und Tanz in 3 Akten von I . Kren
u. A. Schönfeldt . Mustk v. G. Wando .
Herren : Thomas . Thielscher , Helmer -

ding , Jimkermann , Paulmüller .
Damen : Milton , Milani , Boje ,
Wannovius , Wehling , Junker - Schatz .

Anfang 71/2 Uvr .
Montag : Geschlossen .

An allen Weihnachts - Feiertagen :
. Amor von bente .

( Ccntcnl C Ucsitcv
Nachm . 3 Uhr zu halben Preisen :

Die Öeisha .
Abends 71/2 Uhr : Zum zweiten Male :

Die Aöilt von New Jork.
( Tbv belle of Kbw York . )

Burleske - Operette in 3 Akten v. Benno
Jacobson . Musik von Gustav Kerler .

Montag ( Heiligabend ) : Geichlossen .
DienStag , 25. , Mittwoch , 2V. , Donners -
tag , 27. Dczbr , nachm . 3 Uhr , zu halben
Preisen : Die Geisha . AbdS . 7l/z Uhr :
Die Schöne von New Uork .

Gr . Frankfurterftr . 138 .
Neu ! Zun » erstenmal : Sensationell !
Ter . Hexenmeister vom Tenfelssee
Berl . Scnsationsst . mit Ges. in 4 Alten
( 7 Bild . ) v. Walter Ferna ». Mnsil von
Fr . Lehner . In Scene ges. von I . Dill .

Hierauf zum erstenmal :
Die kalte Hand oder : Ter Prozeft
ohne Ende . Parod . Krwi . - Burleske
mit Gesang ( nach dem franz . Mimodr .
„ Die Hand " ) in 1 Alt s2 Bild . ) von
Carlo Blanko . Musik von A. Wicher .
In Scene gesetzt vom Dir . C. Weiß .
Anfang 8 Uhr . Montag : Geschlossen .
Dienstag und folgende Tage : Die -

selbe Vorstellung .

Reichshallen .
Slettioer Sänger .

Zum Schluß , neu :

„Weihnaciiten

Mittwoch , 20. Dez. , mittags 12 Uhr
Gr . Weihnachtsfest - Matinee .

RANIA

Tnnbenstr . 48/40 .

Sonntag u. Montag :

Gesclilossen .

m CASTANS "

PANOPTICÜM
Friedrichstr . 166.

Grosse Weihnachts -

Ausstellung !
Die „Trinklust " der Germanen ,

sensationelle plastische
Gruppen aus Deutschlands

Vorzeiten !
Kriegstrophäen aus Transvaal .

Damenkapelle Zarina .
Die wilden Weiber aus Dahomey

u. vieles andre mehr !

Passage - Theater
Unter den Linden 88 .

D- Vorstellung
( Nachmittags 3 Uhr bis

abends II Uhr.

Tägl . Auftreten

The brazil Girl
2. SeebataUlon 3 Compaqnie

10 IViimmcrn . " WK
intr . ( soweitderßaum RAp *

reichtjinkl . PanopticumW " 1

Sannisoiicl
Heute , Sonntag ,

zum erstenmal :

üistigo Vagabonden
und

Eine Weihnachts -
Befchcrung .

Zu dieser Vorstellung hat
jeder Envachjcnc

ein Kind frei .
Nach der Vorstellung : TAXLI .

Apollo - Theater .
Um 7Vi Uhr :

Fräulein Loreley .
Horence Esdaik ,

Cäcilie Carola ,
Milli Capell ,

Miss Bresina ,
10 Specialitäten .

Neueste Aufnahme des Mester -
seben Kosmograph : Uinzng nn -
serer Chlnatrnppen In Berlin

am 16. Dezember .

Passage - Panoptieum .
Neu ! China in Berlin .

Krao , Bindeglied zwischen
Mensch und Affe.

Li « a , daS 12jähr . Ricjenmäbchen .
Eintritt einfchließl . Theater 30 Pf .

Unams
Wrangelstrasse 10/11 .

Jede » Sonntag :

Grosser Ball .
Auf . 4 Uhr . Siehe Anschlagsäulen .

Empfehle mein Lokal zu Fest -
lichkeiten und Versammlungen .

5623L *) C. F . Walter .

Palast - Theater
früher Feen - Palast , Bnrgstr . 22.

Wegen Vorbereitung zn de »
Feiertagen bleibt das Theater
bis inkl . 84 . Dezbr . geschlossen .

Vom 25. Dezember ab :

Riesen - Weibnachtsfest -

Programm .
— Viele neue Sensationsnummern . —

Avkang 7 Uhr. Entree 50 Pf.
Die Ehrenkarten haben bis inklusive
Sonnabend , den 29. Dezember keine

Gültigkeit .

Ä WeihnMnlch und

Zllcxandrincnstr . 110 .
Täglich Konzert v. 5 Kapelle » .
Jlliistoncn . Varietes . Mysterium des
20. Jahrhunderts . Erscheinung aus
der übersi »lilid >eit Welt . Kaiser -
Panorama . Hölle u. Nordpol . Höllen -
Variete . Sonntags : Gr . Ball bei
20 Mau » starker Kapelle . Entrec

frei und 10 , 80 . » 0 Pf .
Dir . Kranz .

Oinkus

Schumaim .
Heute , Sonntag , den 23. d. Mts . ,

nachm 3>/z Uhr und abends 71/2 Uhr :

2 grosse ausser » deutliche i )
Gala - Vorstellungen &

In beiden Vorstellungen gleich reich -
haltigcs abwechselndes Programm . —
Anftr . der besten Kunstkräftc , Damen
und Herren in ihren Glaiizleigungen ,
sowie Austrete » der neu engagierten
Specialitäten . In beiden Vorstellungen
Dir . Albert Schumanns anerkannt
unerreicht dastchendc Dressuren . In
der Nackimitlags - Vorstellung zum
Schluß : Die instigen Maurer¬
gesellen . Sccncit aus dem New
Uorker Strabenleben . — Nachmittags
aus allen Plätzen ohne Ausnahme
I Kind frei . Jedes weitere Kind halbe
Preise ( außer Galerie ) . Abends jedoch
volle Preise . Zum 92. Male :

iap - ci * in
Montagnachmittag 5 Uhr : Nur

eine Extra , Gala - Tport - Vorstell .
1 Kind frei .

Sonntag , den 23. Dezember , 71/ , Uhr :

2 grosse brillante t )
Vorstellnngen . - 5

Nachm . 4 Uhr und abends 71/2 Uhr .
Nachm . 4 Uhr hat jeder Erwachsene

auf allen Sitzplätzen 1 Kind frei ;
weitere Kinder die Hälfte .

Nachm . 4 Uhr :

In beiden Vorstellungen : Vorführung
der besten Schul - , FreiheitS - u. Spring¬
pferde . Auftr . der besten Clowns mit
ihren neuesten Witzen und Späßen .
Ferner vorzügl . Programmnummern .

Abends 71/2 Uhr : Zum 26. Male�

Großes histor . Manegen - Schaustück
in 4 Allen und 3 Hauptbildern .

Origwal - Pantomime d. Cirkus Busch .
600 mitwirkende Personen . 120 Pferde .

Morgen Montag : Keine Vorstellung .
Am 1. , 2. u. 3: Weihnachtsseiertag :

je 2 Vorstellungen . _

Gesellschaftshans
Swinemünderstr . 48 .

Tägl . Theater n. Specialitäten -
Vorstellung . Jeden Sonntag : Ball .

Säle für Gesellschaften , Vereine ,
koulant zu vergeben . j5624L «

AAeix KliemsFestsäle
Hasenheide 13 —15 . ( Neuer Saal . ) 66/1 !

Dienstag , den 25. Dezember 1900 ( I . Weihnachts - Feiertag ) s

Grosse Matinee
veranstaltet v. Gesangverein Miinnerebor „ St . Urban " ( M. b. A. - S. ) .

Unter gütiger Mitwirkung der JforddentscUen Sttnger .
Eröffnung 11 Uhr . Anfang pünktlich 12 Uhr . Programm 20 Pf ,

« 0 amüsiert man sich grossarüg ?
Hasenholde 21 und Jahnstr . 8 in Schnegolsbergs |
Festslllen , Jnh . : Max Schindler . - Telephon : Amt IV
Nr. 1132. — M ? - Heute : Orosser « all . - MI
als SpeciulitUt : » Cigarren - und echten

Wcichselspitzen - Hegen » verbunden mit '

Schlangen - u. Bonhon - Bcgen u. diversen Ueberraschungen .
Täglich : Spemalitäten - Borstellnng . Entree frei .

Meinen werten Gästen zur gefälligen Kenntnisnahme , daß
vom 1. Januar ab außer Sonntag und Mittwoch auch !
Donnerstag großer Ball stattfindet . _ [ 57418 * |

W. Hoaclis Theater .
Brunnenstroßc 16.

Kabale und Liebe .
Ein bürgerliches Trauerspiel in fünf

Alten von Friedrich v. Schiller .
Nach der Vorstellung :

Tanzk - f ünzchen .
Am 1. WcihnachtS - Fciertag :

König Allgoid
oder : Die drei Thränen .

Behrcnstr . 55/57 .
Henrj - Bender nls Debüt .

Mit vollständig neuer
Ausstattung

Das
Vorher :

Dezember - Specialitäten -
Programm .

Anfang der Specialitäten l/ß Uhr ,
Anfang der „tollen Nacht " ' / - llUhr .

Ronchen überall gestattet .
Morgen geschlossen .

Dienstag , d. 25. , Mittwoch , d. 26. ,
Donnerstag , d. 27. Dezember

( Weihnachtsseiertage ) :

Eine tolle Nacht .
Vorher :

Das Dezember - Specialitäten -
Programm .

Montag, d. 31. Dez. 1900
DST * Grosse WM

Siivesterfeier
Näheres besagen die Asstchcn .

Billets zu diesen Vorstellungen
sind täglich von 10 Uhr morgens
ab an der Kasse des Theaters

_ zu habe ». _

Cirkns Jausly .
Schöneberg , Haaptgtrasae .

Sonntag , den 23. Dezember ,
Cst grosse Extra - Vorstcllnngeil tst
™ nachm . 4 und abends 8 Uhr . �

Nachm . 4 Uhr 1 Kind frei , jedes weitere
Kind die Hälfte . - Abends 8 Uhr :
Gewöhnliche Preise . — Neu : The Ves -
coronl , Elite - Lawn- Tcnnis - Alrobatcn
( einzig in ihrem Genre ) . Nur noch
wenige Tage : Brothers Hngosset , die
besten Luftgymnastikcr der Welt . —
Montag ( Wcihnachts - Heiligabend )
bleibt der Cirkus geschlossen . —
Dienstag , 25. Dezbr . (1. Feiertag ) und
Mittwoch , 26. Dezbr . (2. Feiertag ) : je
8 ©aiu - Fest - Vorstellnngen
Nachm . 4 u. abends 8 Uhr . — Donners¬
tag , 27. Dez. , abds . 8 Uhr : Vorstellung .

( Näheres die Tageszettel . )

Buss ' Salon
Empfehle meinen Saal zu Festlich -
leiten u. Versammlungen . Otto Theel .

J° tzt Oranieaslr . lÜS, p » �.

( früher Woilschlüger ) .
Gr . Mittagstisch .
Warme Küche zu jeder Tageszeit zu

soliden Preisen . Vereinszimmer .
Heute , Sonntag , von früh an :

Kaibsgulllsch .
Cäilscbraten , Hllseilbrateil.
58418 * Fritz Fclgentrelf .

Deutsche
Konzerthallen

Spandaner Brücke .

ar Täglich

4 ausländische J

Kapellen 41:

Gr. Theater-Vorstellung .

F . Raus Parkrestaurant
Joliannisthal , Porkstr . 18/13 .

Jeden Sonntag gr. Freitanz . *

Kaffceküche auch im Winter geöffnet .
Saal f. Vereine u. Versammlungen .

H. Kriegers Festsäle ,
Wasserthorstr . 68 . *

Einps . meinen Saal Vereinen und
Gewerkschaften zu Versammlungen u.
Festlichkeiten . — Jeden Sonntag ,
Dienstag u. Sonnabend össeutl . Tanz .
Eiulge Sonnabende noch zu vergeben .

Aihambra
Wallncrtheater - Strasse 15

Jeden Sonntag und Dienstag :
Gr . Extra - Ball bei doppelt besetztem
großen Orchester Anfang 5 Uhr .
136 * A. Kumeltat .

Hossmanns Salon
KUslinerstrasse 8

cmpstehlt feinen großen Saal Vereinen
zu Versammlungen und Tanz , auch
Sonnabends nnd Sonntags . ( 2288 *

Achtung ! ! !
Allen Freunden und Kollegen

die ergebene Mitteilung , daß ich das
Restaurant 452L

Zur Dopstublüte.
Wiesenstr . 43 .

übernommen habe . Um gütigen Zu -
spruch bittet

« nstav Günther .



Freie Volksbühne .
Sonntag . 23 . Dezember , nachmittags S' / « Uhr ,

IV . Abteilaug , im Lessing - Tneater :

SJer Bund der Jugend
von Henrik Ibsen

( die folgenden Abteilungen am 30. Dezember 1900 ,
I und 6. Januar 1901) ;

gleichzeitig im Carl Welss - Thcater VI Abteilung ,

nachmittags 2 % vhr :

lieber unsre Kraft . (II. Teil. )
Am ersten Weihnachtsfeiertag , Dienstag , 35. Dezember ,

| / Dieselbe Vorstellung

/8 Uhr : VII . Abtellnng : Carl Weiss - Theater .

Am zweiten Feiertag , Mittwoch , 26. Dezember , 2' / , Uhr ,
im Carl Weiss - Theater :

I . Abteilung : I�IMeifMbüNSlIS .
II . „ Sonntag , den 30. Dezember .

III . „ Dienstag , den 1. Januar 1901 .

Lumpacivacjabundus . " HW
Im Uesslng - Theater sind während der

Weihnachtsfeiertage keine Vereins - Vorstellungen , " aig
Die Mitglieder sind verpflichtet , pünktlich zu erscheinen

und dürfen nur die Vonstellung Ihrer Abteilung
besuchen . Kachzüglcr haben kein Anrecht auf
einen Platz im Theater . 235/6 *

EMF" " Achtung ! Ordner ! Montag , 31. Dezember , abends
8*� Uhr , findet im Restaurant von Sticher , Dresdener¬
strasse 119, ein gemütliches Silvester - Vergnügen statt , zu
welchem die Ordner mit ihren Angehörigen eingeladen sind .

Der Vorstand . I. A. : G. Winkler .

2

M' mq ! 6 . Wahlkreis ( IVIoahit ) .
Mittwoch , 26 . Dezember ( 2. Weihnachtsfeiertag ) , in der Kronen - Brauerei ,

Alt - Moabit 47 —49 :

Gross ® Matinee
veranstaltet von den

socialdetnokrafischen Parteigenossen Moabits
unter gütiger Mitwirkung der Arbeiter - Gesangvereine Word - West , Vereinte Sanges -
brllder und lAederlust ( Mitgl . des A. - S. - B. ) , sowie des Vereins zur Unterhaltung und

Belehrung „ Es werde Eicht " .

Die Musik wird von Mitgliedern der Freien Vereinigung der Civü - Berufsmnsiker ausgeführt .

Ülnni ! 4. WAmjM .
Ticustag , de » SS . Dezember ( i . WeiHnnchtsfeiertng ) .

in Kellers Festsälen , Koppenstraße 29 :

Große Matinee ,
veraustaltet von 215/17 »

den Parteigenossen des vierten Wahlkreises .

Ailstretm her Sttillmeh-Aurtettsaiiger inih Hmoristc».
Kassenöffnung 11 Uhr . Anfang 12 Uhr . Bittet 25 Ps. , an der Kasse 30 Pf .

Zahlreichen Besuch erwartet DaS Kouiitec .

Amm ! IV. Wahlkreis AM« « « !

( Süd - Osten . )
Mittwoch , den 86 . Dezember 1900 ( 8 . Wcihnachtöfeiertag ) ,

im KonzerthauS Sanssouci , Kottbuscrstr . 4 » :

AlBtßLSS «
veranstaltet von den Parteigenossen .

Auftreten der Hoffmannschcn Worddentschcn Sänger .
Kassen - Eröffnung II Uhr . Bittet 30 Pf . [ 215/15

Anfang präcise 12 Uhr . Prograumi gratis .
Um zahlreichen Besuch bittet Das Romitee .

Deutscher Holzarbeiter - Verband.
Zahlstelle Berlin .

Am 3 , Wcihnachtöfeiertag , nachmittags 4 Uhr , bei L. Keller ,
Koppeustraste 89 :

Grosse Weihnachtsfeier .
Parkettbodenlegcr ! Am 1. Weihnachtsfciertag im grossen

Saal des Aewerkschaftshauses

Weihnavhts » Vergnügen ,
bestehend aus Konzert , Vorträgen und Ktndcrbeschrrung . Nach
dem Konzert : Danz . Um eine rege Agitation nnd zahlreiche Beteiligung
für dieses Vergnügen ersucht die Kollegen
_ _ Das Vergnüguiigskomitee .

Airhtnng ! Achtung !
Wilmersdorf «

Mittwoch , den 26. Dezember ( 8. Weihuachts - Feiertag ) ,
in Wittes Bolksgarten , Berlinerstr . 40 :

Gtuossis Matinee
veranstaltet vom Soclaldcmokratisch . Verein Wilmersdorf .

Auftreten der Gesellschaft Strzelewicz .
Anfang Iiy , Ehr . _ [ 13/1 ] _ Progra mm SO Pf .

Central - Vervand
der Maurer Deutschlands .

Zahlstelle 1 Berlin ( Putzer ) .
Mittwoch , den 26 . Dezember 1900 ( 8 . Wcihnachtöfctertag ) ,

vormittags 18 Uhr ,

PSF " Grosse Matinee " �Pg
zum Bestcu « usrer kranken Kollegen

in den Arminhalleu , Kommandauteu - Straße 80 .
Um regen Besuch des guten Zwecks halber ersucht 135/4

Die örtliche Verwaltung . I . A. : Franz Schultz .

Untres Z0 ? i .

Zahlreichen Besuch erwartet

Aniaug pünktlich
[ 221/9 ]

12 Uhr ,

Das Komitee .

Für Vereine
zu ' Verlosungen 0. Weihuachts -
bescheernngen offeriere Galante¬
rie - , Spiel - und Lederwaren zu
Engrospreisen . 1424h

E. Loewlcke , Alte Jakobstr . 13/19 ,

! Wnientitte !
8. Feiertag :

Itiiiirdiopppn . �
JH. Witsche ! .

16916 Mte Jakobstrasse 66 .

Sprechzeit am ersten
4372 *] Feiertag

nur von 9 —12 ,
Am zweiten von V- 10 —2 in

Dr. Lasker ' s Institut

VerliilIltWhtrßr. �.

AM , ig ! ß. Wahlkreis . A« » » » !

Rosepttr Vorstadt und Ggsundtanofl .
Zwei grosse Matinees

am Mittwoon , den 2 6 . Dezember 1900
( 2 . Weihnachts - Feiertag ) . [ 221/6 »

i . In den Borussia - Sälen , Aekerstr . 6 — 7 :

Auftreten der Norddeutschen Sänger
( Blegler , Wolff , Paulsen , Rissmann , Habenberg und Btr . )

2 . In ßallschmieilers Kastauienwäldclien :

Auftreten von Kummers Oueitett und imoristen
( Kummer , Probst , Muh*, Wegoner , Kappel , Regelsky u. Nltschka . )

Entree 30 Pf , Anfang pünktlich 12 Ehr .
Zahlreiches Erscheinen erwartet _ Das Komitee .

6 . Wahlkreis .
Wedding u . Oranienburger Vorstadt .

Mittwoch , de » 26 . Dezember 1000 ( 8 . WelhnachtSfeiertag ) ,
im Restaurant Eiskeller , Chanffeestr . 88 :

Matinee
linier Mitwirkung des

Blobelschen Musit - Konservatoriums , der Gesangvereine
Nordtvacht und Maiglöckchen , sowie des Genossen W . Kiesel

( Potsdam ) . 221/7
Kasseneröfsnung 11 Uhr . Eintritt SV Pf .

Ansang präcise 12 Nhr .
Um zahlreichen Besuch bittet _

Das Komitee .

Ärb eif er - Bildimgsschnle .
Donnerstag , 23 ' . Dezember ( 3 . Feiertag ) ,

Im Eokal „ Englischer Garten " , Alcxnndcrstr . 27c ;

Vortrag des Fräulein Imle über :

Karl Marx nnd seine Lehren .
Nach dem Vortrag geniütl . Uelsammenseln und Tanz .

5/11 _ Emlass 20 Pf . inkl . Garderobe .

Rixdorf .
Sociatdemoltr . Uerem „ Vorwärts " .

2 . Weiknavkts - feiertag
Im „ Apollo - Theater " , Hermann - Strafte Nr . 49 i

Weihuachts - Bergungen
Mal - und Instrumental - Konzert

unter Mitwirkung des ISlther - Vereins „ Einigkeit " , dcS
Arbeiter - Radfahrer - Verein « und der Theater - Gesellschaft

Strzelewicz .

Nachdem : Ball .
Anfang nachmittags 4 Uhr . Programm 25 Pfg .

Programme sind in den Zahlstellen dcS BereinS zu haben .
232/16 _ Der Vorstand .

E . oiiis Kellers Festsäle ,
Koppenstrasse 29 .

gar Heute , Sonntag ; " WO

Grosser Ball .
Anfang 4 Nhr .

Iionl . Keller .

Diana - Säle
Köpnickerstraße Nr . 67/68 .

Neu !
cstsäle und BereinSzimmer für Vereine , Vertanimlungen , Privat -

festlichkeiten von 100 —1000 Personen , mit Theaterbühn «, sind noch unent -
geltlich zu vergeben , auch Sonntags . Meldungen 6 —10 Uhr .

429L » Die Direktion .

ZorlailitiMmMer Wahloerein
für drn S. Dttiiiier Reichstags - Wahidreis .

DienStag , 2S . Dezember ( 1 . WcihnachtSfeiertag ) :

Winter - Fest
in Lliems großem keßsaal , HnWei&e 13.
Mitwirtendc : Mene « Rerllncr Sinfonie - Orchester .

Dir . Rudolf T i e tz. Eesangverein „ Freiheit W " ( M. d. A. - S - B. )
Dir . : Herr Th . Schönberger . Opernsänger : Hr. L. Gollanin .

Tyro ler L o Ils lie d er - S äng e r : Herr H a ns Dietz .
Theater . Prolog : Hr . Max Wegener . Gr . Tanz .

Tanz 50 Pf . Anfang 6 Nhr . Entrce 30 Pf . Garderobe 10 Pf .
Programm mit Liedertexten an der Kasse.

Zahlreichem Besuch sieht entgegen Der Vorstand .
Billets sind auf allen Zahlstellen und bei den bekannten Vorstands -

Mitgliedern zu haben . ISQ 238/19

Cirkns Renz - Konzert - Tunnel
Karlstra . se .

[ Wochentags 7 Uhr . Rur erstklassige Direktion :
Sonntags 5 Uhr . Zxeelelltateii . J . D . Hütt .

Jeden Sonnabend nach der Vorstellung : Tanz ohne Nachzahlung .

Granmanns Festsäle , früher Renz,
TtauntZnstvaUs 27 .

Emvfebkc meine Säle , 900 Personen fassend ( auch mit Bühne ) , zu
Feftlichtciten u. Versanimlungrn . Einige Sonnabende sind noch frei für Ve

Jeden Sonntag und Donnerstag : « rosser Ball .
Alle übrigen Tage steht mein Lokal zu Versammlungen zur Verfügung .

Teumbtilii , her 5. Aanim 1901 : frei geworden .

[ 5334S *
allen

ereine .

Restaurant Feldschlößchen ,
WUhelmsrnh bei Berlin an der Nordbahn , Station Reinickendorf -

Nosenthal ( Fahrpreis 10 Pf . von Station Vorortbahnhos Schönhauser Allee
und Wedding . )

Jeden Sonntag grosser Ball bei freiem Entree . Saal und gr. Zimmer
zu Versammlunam frei . Heinrich Apel .

Feuersteins Fest - Säle , Aite jacobstr . 75 .

Grosse und kleine Fest - Säle zu Versammlungen nnd Festlichkeiten stehen
den Vereinen zur Verfügung . Jeden Sonntag : Oeffentlicher Tanz .

vrosses I�axer aller Arten K

Uhren nnd Goldwaren |
sowie Hochzeits - und Patengeschenke .

- [ 4092 » 1
Silberne Dhron . . . . .von Mk. 8, — an ]
Goldeue , , . . . . . n if
Rognlatoren . . . . . .. » 12, —
Goldene Ringe . . . . .. « 1,25

Schmucks
von den einfachsten bis zu den elegantesten .

Ruillllt PlUHZ Brunnensir . Iii .
llUllUil I llillu , 5 Min . vom Bahnh . Äesnndbr . !

GarbinenhanS
Bernhard Sckiwartz

Wallftr . 29
Flur - Eingang .

niTT�Tnacheu�Tö�Tnen -
'

DlllC Versuch mit

Gottnianns

Normal - Hut
StückDasBeste !

Bis jetzt 0 nn

Unerreichte ! ! fi >au *

Cr. FrankMerstr .
ISO
und

117 .

Teppiche,
Schönstes w6eÄ -

Velour ,
Brüssel

3. 90, 5, 6, 8 - 90 M.

Tischdecken 2. 3. 4 - 10 m.

Steppdecken � 5, 6 - 12 m.

Läuferstoffe �opfefnig50'
Gardinen , Portieren ,

Reine - und Schlafdecken ,
Fell - Vorleger etc . etc . ,

spotthillig . [ 448L *

A. Michaelis , Benm sw .

Frledrlch - Strasoe 230 .

Zahn - Ilinilt Yr . ÄlSf
Zm Olga Jacobson ,
8a/14 »] Jnvalidenstr

Teilzhig .

Dsnt ,
145 .

Bis Molltag , den ZI. D

Teppiche

Metzk Weile dickt mein Pchnnchlsnndliiif!

in Velour , echt Rrti » « el ,
Tonrna > , I n Axinlnoter ,
Smyrna von Mk. 3 . 05 . 5 , 8 ,
10 , 12 , 15 . 18 . 2 « . 25 , 30 ,

35 bis 2U0 Mk.

zember, pnii smtlilhe Waren bis

Portieren
in Wolle und Plttoeh in hoch¬

eleganter AuafUhrung per

Fenster 2,50 , 8 , 8,50 , 4 , 5 ,

6 , 8 , 10 biS SO Mk.

Ferner ein grosser Posten hochaparter Möbelstoffreste

Ms Pro; , im Preise Herabgeseijt und eignen sich sneeiell zn praktischen Weihnachtsgeschenken .

Gardinen
« nd w Spachtel ,

Erhs - , Schweiber und engl .
Tüll , per Fenster 2 , 2,50 , 8,o0 ,

4 , 5, O bis 30 Mk.

Tischdecken
in PlOoeh , Tnch it. Gobelin ,
reisende Menhclten , mit

lleinen WebeseHlern , per Stück 2 ,
2,50 , 8 , 4 . 5 bis 25 Mk.

sin grofter Posten

Steppdecken
in Wolle und Seide , alle

Farben , per Stück 4 , 4,50 , 5 ,
O, 8 , lO bis 20 Mk.

a . Plüsche , Läuferstoffe , sowie DIvan - , Reise - und Schlafdecken bedeutend unter Preis .

Ja Adler T eppichhauSj Königstrasse 20

Vielfach prämiiertf Goldene Medaille etc . etc . iSonntags geBffnet .

— 21 ( dicht am Rathans ) .

Sonntags geBffnet , IW�WWWWZEU



Im

WtihmW- AMeckvs !
enorm billig !

mckeiZ !
SiVl . ß N . 8� 10 N.

8lo?- csiies , M ' wM�
Wattiertc Niidcr

Avend - Mante !
grosses Lager In allen neuen
Farben und Fagons mit den

neuesten Pelzarten garniert
6 , 8 . 10 , 15 m.

Fertige Kleider
Blusenkleid , sehr beliebtes

Weihnachts - Gefchenh aus rein -
wollenem Winter - Cheviot

13 M . 50 Pf .
Ballkleider 15,20,252 « .

Schwarze Kleider
18, 20, 30 M. [ 3638 *

Seidene Kleider 40, & om

Unterröcke , Blusen -

hemden , Matilges " " b

Morgenröcke
8 M. , 3 M. , 4 M. , 5 M.

Kleider - Röcke
in dcu neuesten FavonS ,

ng, auf Flschwarz und farbig , auf Futter
« M. , 7 M. , 10 M. , 18 M.

luriickgeselite
Kleider

früher 30 bis 50 M.

jetzt 9 , 12 , 15 M .

ISislinaiiltaliergi
Kommondantenstraste

Lindenftraste .

ÖBST- Büsten - Fabrik ' �9* 2
J . H. Ciarich , Berlin S. ,

Gitschinerstr . 33 ( Ecke Prinzenstt . )
empfiehlt

jede Art Büsten , passend
als Weihnachtsgeschenk .
Nebenstehende Büste m.

Rock und Ständer
12,50 M.

Dieselbe ohne
Rock . . . . .8,50 „

Büste allein . 5, — .
Speeielle Wünsche

werden berücksichtigt .
Anfertigung nach jeder

i Körpersorm unter Ga -
! rantie ! Aufträge zu

iJjjPJSinp
Weihnachten nehme

� JJ * schon jetzt entgegen .
Die Zusendung der

Büsten erfolgt prompt . 938 *
Lieferant an WlederverkSufer .

iisaKa

Original [ 269L *

Künstler - Walzen
unerreicht In Tonu . Klangiillle

Sensationelle Neuheiten .
Hochinteressant .

Tadellos funktionierender

Phonograph 4 Äen 20 «

Phonographen - Versaudhans

Leopoid Ruhen
Berlin , Gr. Frankfnrterstr . 90 !

Ansehen , Uberzeugen !
Billiger und besser als auf der

Auktion S

Teppiche
in Smyrna , Velour , Brüssel , Axminster ,
Portleren , 1 —8 M. , gestickt 6 M. an.
Lteppdeoken , Wollatlas 3,75 —15 M.
t >l «kal »ez ! ttge , 4,00,6,00 , 8,00 , 10,00 .
Gardinen , Fenster 1,25 M. Reste spottb .
Ilsolideelien 0,75M . , Plllsok , 6,OOM. an .
Linoleum , Q. - Mr . 1,50. LäuferO,85M .
Fellteppiode von 1 —20 M. [ 1958 *

FCinalli * MünzHtrasse 17 .
- JtUClll , ( ?ctc Klinigsgrabe » .

Wer auf gute und reelle *

ressektiert , laust nur direkt v. Ansertiger
Ol. Schinerzler , Blumenstr . zi3 I.

Abteilung VV elngrosshandlnng

nlüh�ieln�E *
-- -- - ~Z~ancrÜ>�nt \ rflo . ClO Liter

ftrakt

Literflasche

M. 10,00 .

Deutscher Qogwac
angenehm , mild im Geschmack

a Literflasche M. 8,10 , 8,50 , 3, —.

Ileim No. 3
Fa ? . a Ltrfl . M. 1,10 . 10 Ltr . M. 0,50 .

« Kamnlca Ram Echt und Verschnitt
& Ltrfl . M. MO . 8,50 . 8,10 . ;

. illgesi onmnnn « & Co . Aa,IT '
9676 .

LWI>W»iW»i w. » -

BeÄchlen Sie St . Wolfgangs eckte biflere

Mag ' eotropfen .

W:

�wüiwann

SSSH
forn - ScipERWOI W.

Belle - Allianceplatz 6a. — Neue Friedrichstr . 81. — Genthinerstr . 29. — Oranienstr . 190. —
Grüner Weg 60. — Elsasserstr . 71. — Putbuserstr . 35. — Wilsnackerstr . 25. — Schöneberg ,
Hauptstr . 129. — Charlottcnbnrg , Kaiser Friedriohstr . 48. — Steglitz , Albrechtstr . 18. —

Cross - Ldchterfclde , Dürerstrasse 7 b.

Eine
'I

w Sehenswürdigkeit G

[ 3158

Berufs " Bekleidung
aller Arten .

D . Wurzel & Co . y
Wrangel - Strassc 17 , Ecke Manteuffel - Strassa .

Waldvögel ,
Kanarienroller , 9

Zwergpapageien ,
» Tigerfinken ,
Vogelbauer , große

Auswahl . Prima Vogelfutter , billigst ,
Sehnelle , Juvalidenstr . 7. [ 4058 *

stnd die in einem meiner Schaufenster ausgestellten

17 Puppen ,
welche zu Weihnachten

UM ' umsonst
an meine werten Kunden verloost werden .

Beim Einkauf von 1, —M. an erhält jeder Käufer ein L. ne « umsonst

Die schönsten und praktischsten

Weihnachts - Geschenke
in größter Auswahl zu auanahmsweUe billigen Preisen .

Warenhaus

Carl Schiossi
Wlenerstr . 83 , Ecke Griinnnerstrasse

I

Karpfen
wie auch alle andren

Fluss - und Seefische
biete ich zu

Weihnachten n . Silvester
in bekannt grosser Auswahl und Vorzügliohkeit zu

Ausnahme - Preisen

Otto Gnndertfann ,
16 . Dragonerstr . 16 .

A

I

In'', '

fyiJw &mamsk i j

Herrenstiefel " z " ° ' ' s ' " " n�
und Schnallenstiefel , gut

und dauerhalt

4,90 , 5,40 , 6,30 , 7,20 Mark usw .

Damenstiefel v**9. "' schnur - ,u Knopf -

Stiefel , grosse Auswahl .

4,15 , 4,80 , 5,30 , 5,90 , 6,20 Mark .

Pelzstiefel , ruzscimhe
zn stannend billigen Preisen .

Sonntags bis 8 Uhr abends geöffnet .

V. Birkholz ,
Berlin SW . ,

Belle - Alllance - Platz 6 » .
Empfehle für den Weihnachtstisch : Schrauben - Schlittschuhe a Paar

0,75 M. , Pcereur a Paar 2,50 M. , Eondor a Paar 3,50 M. , Matador Club
a Paar 2,25 M. Sport - Schlittschnhe IVO Sorten : Hero 5 M. , Wodan
( neu ) 5,50 M. . Turf 8 M. , Delphin 12,50 M. sc. Schneeschuhe , Rennwölfe .
Katalog gratis » nd ftaneo . Umtausch gestattet . Amt 4a, 6627 . [ 4228 *

Qold- Gottschalk ,
wem wäre das Ültrea - tioMwareM - SslescItllät
von Hermann Gottschalk , Admiralstrasse 37 , nicht bekannt ? Reelle ,
geschmackvolle Ware , billigste Preise , Stets freundliche Bedienung findet man

dort . Wirklicher Fachmann . Reparatur - w erkstatt im Hause .

Berantivottlicher Redacteur ; Vaul Fobn in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : Th . Glocke in Beriin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .



Reiten filr Herren .

Massiv <iOl ( l . fircsotzlicli gestempelt ,
__ von Mk . j £8 « n .

In 14 Kar . Gold .
595/1000 gestempelt ,

solide Pnnzerlonn , Mk . 2 per Gramm .
Das Gramm - Gewlclit ist auf Jedem Etiqnette

aufgedruckt .

In 18 Kar . Gold - Seharnier .
Bester Ersatz für massiv goldene Ketten ,

- 15 Jahre Garautüe ,
von Mk . 16 - —33 *

In Gold - Plated
und fester Verbindnnir mit Gold , sehr dauerhaft

Im Tragen , Mk . 4 —8 .

Qualität la in massiver Verbindung mit Gold
Mk . 8 —15 *

Wichtigfe Information für den Einkauf von

IjAWÄM » W? MK WU - Ä

Nie « arantie einei - Vnsekeiiulii - , vlo�s <ulei ' inxvn « ! eines ScIimuckKeRen -
stnudes Ist absolut werthlos , ausser sie wird von einer Firma von anerkannter Verant¬
wortlichkeit und Integrität gegeben .

Viele Leute kaufen Schmucksachen von allerhand Gelegenheitshflndlern von lland
zu Hand und meinen dann : „ Es ist alles in Ordnung , Ich habe deren Garantie " .

Unsere Garantie aber ist durch einen langjährigen Ruf gedeckt , » er bürgt für

jede Garantie .
Denn grosses Renomme bringt grosse Verantwortung mit sich .

Es gehören zwei Dinge zu , meinem guten Kauf " — Preis und Qualität .
«Söi . * zu vici auf eines dieser beiden Dinge , dann kann man bei „ einem

sehr schlecht fahren . _

Ein reeller Kauf — „ Ein Einkauf bei uns " — ist ein solcher , bei welchem der
Preis genau der Qualität die Waage hält .

Wir halten fest an diesem , ohne uns durch andere scheinbar niedrige Angebote
beirren zu lassen� von der Güte unserer Qualität abzugehen .

Denn das Notiren niedriger Preise , welche es den Kunden überlässt , auszuünden ,
dass sie minderwerthige Qualität , schlechte Arbelt und Material repräsentiren , führt
nicht zum Erfolg und gewinnt kein Vertrauen .

Wir haben durch Offerirung von strict reellen Wnaren zu billigsten Preisen , zu
welchen gute Qualitäten , gut gemacht , verkauft werden können , ein Welt - Geschäft auf¬
gebaut . Man kann sich darauf verlassen , dass Waaren , so wie angegeben und von
solcher Qualität und so hergestellt sind , dass sie empfohlen werden können ; Preise und
Qualität sind auf jedem Gegenstand markirt . _

Eange JhLcttcii für Damen .

iO�S &OC* 3 £ i « 3

Massiv GoI <l . seaetzl , gestempelt , v. Mk * 19 an .

In 14 Kar . Gold .

595/1000 gestempelt , von 50 —200 ,
reizende beliieber mit Opal , Perlen und Edel¬

steinen verziert .
Glanz - und Mattgold .

In 14Kar . Golda8cliarnlcr .
Reizende Muster mit wunderbaren Schiebern ,

gewaltige Auswahl ,
von Mk . 10 —30 .

Iii Gold - Plated
la fester VerMmlm,� mit Gold

Mk . 4 - 8 .
Qualität la In massiver Verbindang mit Gold ,

Mk . 0 - 1 « .
Reizende Dessins , enorme Auswahl .

Ohrringe .
Gesetzlich gestempelt ,

mit echten Opalen ,
Perlen , Türkisen und

Farbsteinen ,
Mk . 2, 3, 4, 5, 7, 9 - 19

etc .

Cfroldwaareii "

ändustrie fBelmonte & 60. ,
Fabrik mit elektrischem Kraltbetrieb .Einzelverkauf Eingang A. nml B.

Lieferanten für Offizier - , Beamten - ,
Post - Vereine etc . bekannt billigste Bezugsquelle .

Engros . — Export . — Versand nach allen Ländern .
Einzelverkauf Eingang A. und B.

Die Betriebe - und Verkaufsräume ( bis 9 Uhr Abends offen ) sind bequem von allen Stadttheilen zu erreichen . Sie liegen schrägüber vom Rathhans u. vis - ä - vis dem Königl . Amtsgericht sowie 5 Minuten
vom Bahnhof Alexanderplatz entfernt . Am Abend zeigt ein weithin sichtbares Lichtracer von vielen hundert elektrischen Flammen die imposante Front u. gewährt eineii bequemen Ueberblick über die

ca . 30 m lange Ausstellung von

Juwelen « Goldenen Ringen • Retten • Taschenuhren • Stand - u . Wanduhren • Silbernen u. ilfftiide - Schmuck - u . Tafelgeräthen ,
— — sowie snmmtlichen in die Gold - , Silber - und Uhren - Branche fallenden Artikeln .

Niemand sollte verabsänmon , sich bei Bedarf durch Besichtigung unserer Auslagen zu informiren , denn es bietet dieses Etablissement , wohl das grösste dieser Art , so viel Neues und Sehcnswerthes
dass ein jeder Käutor das Fassende findet . Bio Preise sind billig und fest , und wird Nichtconvenirendes bereitwilligst umgetauscht . " MI In der sieh den Verkautsriuimon
xinraittelbar anschliessenden , durch riesige Glaswände getrennten Fabrik sieht man das Arbeiten der durch zwei elektrische Kraftmotoren betriebenen Maschinen neuester Konstruktion welche zur

Herstellung von Qoldschmackwaaren dienen .

Armbänder .
Echt Gold , gesetzlich ge¬
stempelt , mit echten
Opalen . Perlen , Türkisen

and Farbsteinen ,
Mk . 9, 12. 15, 17 , 20

his 30 etc .
Goldene Kettcnbänder

von Mk . 19 an .

Bedeutende Auswahl in Aufsätzen , Jardinteren , Vasen , Trinkhömern , Bowlen , Bierseideln , Pokalen , reizenden Nippes etc .
in Silber und Silber - Piated . -

Ansicht von der Strasse .

In 14 Kar . Gold .

585/1000 Reichsstempel .

1 Kapsel von Mk . 30 an , mit Sprung -
deekel von Mk . 55 an .

3 goldene Kapseln Mk . 90 —500 .

- » -

Specialität :

Repetition- Clironographen
für Ingenieure , Aerzte , Sportsmänner

etc . etc .

In Silber .
800/1000 Keichsstcmpel .

2 ciselirte oder glatte Goldränder und
Email - Zifferblatt

von Mk . 9 an ,
mit Doppel kapsei

von Mk . 13 an .

Tllla - Silber . Doppel - Kapsel .

Caralier - Fa�on Mk . 37 .

Specialität :

Syst . Glashütte und

Ancre - Lignes
Mk . 20 — 40 . Drolte .

In Stahl .

Offeii Mk . 8 an .

Form LentlUe , schwarz und blau ,

extra flach ,

Mk , 12 - 18 ,

mit Sprungdeckel

Mk . 14 - 25 ,

mit Stach . Datum - Anzeiger nud Mond -

Stellung

Mk . 18 an .

In Silber .
2 Goldränder , von Mk , 7 —12 ,

schOn gravirt , Grand gnichet , Form Uentllle ,
Mk . 12 —18 .

- ♦ -

In Tula - Silber
hochfeine Werke Mk . 20 .

In Stahl .

Schwarz von Mk . 9 an .
Blau und aehwarz . Form I . entllle und mit

Steinen decorlrte

von Mk . 12 —20 .

Ringe .
Echt Gold , �osctzlich ge¬
stempelt , mit echten Opalen ,
Perlen , Türkisen and Färb -
Hteincn , für Knaben und Mäd¬
chen , Mk. 1,50 , 2, 3 —4 . Lben -

sehr solid , in reizenden Mastern ,
Herren , Mk. 4. 5. 6. 7, 8. 10 - 20

etc . , mit Egelster ] nen 14 Kar , v. 31k. 7 an.

solche
für Damen

Broches .
Echt Gold , gesetzlich ge
stempelt , mit echten
Opalen , Perlen , Türkisen

und Farbsteinen ,
Mk . 5, 7, 9, 10 —22

etc .

Blöcke

mit silbernem Griff ,

von Mk . 4 —50 .

Echt silberneDamengriffe

von Mk . 1,50 —15 .

Streichholzhiiisen ,
echt Silber , V. Mk . 2,70 an .

Silberne Cigaretten -
Etuis

von Mk . 13 —90 .

Echt edlberne

Geldbörsen ,
Messer

In echt Silber ,
von Mk . 2 —9 .

CiKarrenspitzen
in Silber .

Necessaire .

Notiz -
und

Vfstt -

tstsclien ,
echt Silber n. Stahl ,

von Mh . 1 —30 .

Crayons ,
echt Silber , Mk . 2 —10 .

Silberne

Stahreib -

zeuge
von Mk . 20 an .

Remofitoir -

Herren - Ühren .

Remontoir - In 14 Kar . Gold .
Damen - Uhren
In Gold von 15 Mk .
an , m. 9prnngdeekei
Mk . 25 au . Grands

giiichet , aparte
Emnil - Deeoration ,

Fondant - Xilferbiatt
Mk . 20 —29 .

595/1000 ReicbMütempei .
Grand gnlchct und Form bastsine Mk . 19 —30 ,

mit echten Diamanten deeorirt
von Mk . 30 an ,

mit Spmngdeekei , in feiner Gravlrnng , Emaii -
malerei , Blinncn , KcIIcIn , Amoretten nach

kün8tle ; rl8cbeii Entwürfen und mit Edelsteinen
verziert von Mk . 40 —400 .

Silber - Tassen
von Mk . 15 an ,

Silber - Piated
von Mk . 4 an ,

Silberne Kinderbestecks
von Mk . 4 au ,

Silber - Piated
von Mk . 3 an .

3 Jahre Garantie für guten
Gang .

In Gold von
Mk. 27 an . Doppel¬
kapsel von Mk . 35
an . Extra schwer ,

Form Eeutille ,
guill . oder grav .

Mk. 50 —75 .

Bei säramtlichen Uhren leisten
wir schriftlich
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Lokales .

Offene Herzen , offene Hände !
Die Behauptung , datz „ Geben seliger denn Nehmen " sei . darf

heutzutage vielleicht weniger als je auf allgemeine Zustimmung
rechnen , aber wenn Weihnachten herannaht , dann kommt dieses
Bibelwort auch in unsrer Zeit noch , wenigstens vorübergehend ,
in weitestem Umfange zur Gelwng . Selbst mancher Knauser ,
der das Geben längst verlernt zu haben glaubte , ffühlt sich dann , zu
seiner eignen Ueberraschung , weicher gestimmt , greift in den sonst so
fest zugehaltenen Beutel und bringt sein Weihnachtsopfer dar

Weihnachten macht eben allenthalben offene Herzen und
offene , gebefreudige Hände . Die Mär von dem
Weihuachtswunder der Heilandsgeburt , die übermorgen von allen

Kanzeln verkündet wird , macht nur noch auf wenige gläubige Ge
mütcr den alten Eindruck . Aber das Weihnachtswunder , datz der
moderne Kulturmensch das Geben thatsächlich einmal wieder schöner
und beseligender findet als das Nehmen , das vollzieht sich alljährlich
aufs neue vor unserm staunenden Auge .

Es vollzieht sich nicht nur an dem Einzelnen , sondern —
dem Anschein nach — auch an einer ganzen Gesellschafts -
klasse . Die Freude des Gebens wird wirklich ungeschmälert nur
dem Bemittelten zu teil , der , wenn er geben will , nicht erst

zu fragen braucht , ob er auch geben kann . In der änneren Be -

völkcrnng bleibt diese Freude , die ja das Beste am ganzen
Weihnachtsfest ist , vielen Eltern versagt . Aber wenn Weih
nachten kommt , dann bekennen sich die Besitzenden auch als
Klasse zu dem Grundsatz , der in dem eingangs citicrten

Bibelspruch niedergelegt ist . Dann öffnet ihnen die Wcihnachts -
stimmung auch den Besitzlosen gegenüber die Herzen und die Hände ,
datz sie hingehen und den Kindern der Armen zu Weih -
nachten bescheren .

. Offene Herzen , offene Hände ! " klingt es ans all '
den erbaulichen Ansprachen heraus , durch die Weihnachtsbescherungcn
für Arme . verschönt " werden . Aber dazivischen klingt laut und ver -
nehmlich noch ein andres Wort , das für die meisten dieser An

sprachen geradezu das Leitmotiv bildet : » Offene Hände ,
offene Herzen ! "

Umsonst ist der Tod . Umso n st baut auch der Besitzende
den Ar menkeinen Weih nachtstisch au f. Selbst wenn
die Gesinnung , aus der heraus der Einzelne seinen Beitrag spendet ,
zunächst nur ehrliche und aufrichtige Nächstenliebe ist — an . dem
klotzen Bewutztsein , andre erfreut zu haben , lassen sich hinterher doch
die wenigsten genügen . „ Ein bitzchen dankbar könnten uns die
Leute aber doch sein I" denkt da mancher , und mancher andre spricht
es offen aus . Dank , nichts als Dank erwarten die Wohlhabenden für
das Weihnachtsopfer , das sie den Armen darbringen — aber sie
erwarten ihn als Klasse . Sie wünsche » , datz die Annen
nicht blotz die Hände öffnen , sondern auch die Herzen , datz sie sich
versöhnlicher stimmen laffen und ihr Elend weiter in Gc
duld ertragen .

„ Ein bitzchen dankbar kömtten uns die Leute aber doch sein !
DaS klingt wie grimmiger Hohn , Ivenn man sieht , wer sich alles
unter den Gebern befindet , und von wem sie den Dank einfordern .
„ Da ist ja unser Wirt ! ruft erstaunt ein kleines Mädchen , während
es , den Bcschcrtisch abräumend , einen Unterrock , ein Paar Striiinpfc
und etliche Aepsel , Nüsse und Pfefferkuchen in eine grotze Tasche steckt.
» Na ja, " tuschelt die Mutter , der hat doch die Liste rumgchcn lasse »
— im Vorderhaus ; der hat doch auch dafür gesorgt , datz sie Dir

mitbeschcrt haben . " Das Mädchen sieht , fast erschrocken , zu dem

behäbigen Manne hinüber , der da vorn , strahlend vor Vergnügen
und Stolz , die Honneurs machen hilft . „ Der — ?! " Sie sagt es
nicht , aber die ungläubige Frage steht ihr deutlich auf dem Gesicht
geschrieben . Ja , warte nur , du arme , ahnungslose Kleine : derselbe
Mann , der von dem Herrn Pastor eben als „edler Wohlthäter " ge
priesen worden ist . zu dem du nachher hübsch hingehen wirst , um ihm
mit einem recht schönen Knix zu danken — dieser selbe Mann �wird

euch gleich nach den Feiertagen eine M i e t s st e i g e r u n g be -

scheren , die dein Weihnachtsgeschenk zehnfach aufwiegt und dem

„ edlen Wohlthäter " seinen Beitrag zehnfach wieder einbringt . Und
wenn ihr dann zu Ostern inS Obdach ziehen mutzt , dann vergib
nicht , dich bei dem Herrn Wirt noch einmal zu bedanken . Du

weitzt doch noch , was der Herr Pastor gesagt hat ? Präg ' dir ' S gut
ein : » Offene Herzen , offene Hände — offene Hände , offene Herzen l "

DaS neueste Attentat der » Großen Berliner ' gegen ihre
A n g e st e l l t e n , das in der letzten Sonntagsnummer von
uns ' gebührend gekennzeichnet wurde , findet in der hiesigen
Presse nur verhältnismähig geringe Beachtung . Nur wenige
Blätter tadeln die Direktion, ' während andre sich damit be -

gnügcn , ihre Zweifel an der Richtigkeit der leider
nur zu wahren Mitteilungen zu äutzern . Eine Anzahl
Zeitungen gehen aber mit Stillschweigen über den neuesten Streich
hinweg , und bekunden dadurch , datz die von der schwerreichen
Direktion an armen Arbeitern verübte Vcrwaltignng ihrem sittlichen
Empfinden nicht zu nahe tritt . Die „ National - Zeilnng " gar nimmt

ohne Kommentar eine Zuschrift der Direktion auf , in der
diese mehr oder weniger offen ihre Machenschaften zugiedt und von
der skandalösen Bestimmung über die absolute Haftpflicht der An -

gestellten sagt , datz sie s e l b st v c r st ä n d l i ch sei.
Da ist den » wohl eine Erinnerung am Platz , welche zeigt,

datz das Gewissen der liberalen Presse vor cmcin
Menschenaller besser geschätzt war als heute . Damals erregte ein
von den E i s « n b a h n - A kti e n g e se lls ch a f te n an den An -

gestellten verübter Gaunerstreich lebhafte Entrüstung . Im Jahr -

gang 18SS der „ Gartenlaube " finden wir in Nr . S den Fall folgender -
matzen dargestellt :

„ Eine recht schamlose Ausbeutung fleitziger Menschen ,
von der man nicht begreift , wie sie überhaupt hat auf «
kommen und so lange sich halten können , ist erst vor kurzem
von dem Abgeordneten Becker im preutzischen Abgeordnetenhause
zur Sprache gebracht und durch Beschlutz des Hauses wenigstens
für Preutzen beseitigt worden . Gewisse Eisenbahn - Gesellschaften
haben nämlich bisher diejenigen ihrer Beamten , die am häufigsten
Unglücksfällen ausgesetzt sind , also ihre Lokomotiv -

führ' cr, Heizer , Schaffner , Bahmvärter . Weichensteller , nur
unter der Bedingung angestellt , datz sie kontraktlich auf die

ihnen bei solchen Unglücksfällen zustehenden EntschädigungS «
anspräche verzichteten !

Um diese Schnödigkeit in ihrem ganzen Umfange zu
würdigen , mutz nian bedenken , wie streng eS eintretendenfalls mit
der Verantwortlichkeit der genannten Beamten ge -
nommen wird , wie hoch sich bei den Eisenbahnen die Ein -

nahmen der höheren Verlvaltungsämter be -

laufen und wie erbärmlich gering im Etat einer

Eisenbahn « Gesellschaft die Summen sind , um welche �
eS

sich zur ehrlichen Erfüllung der gesetzlichen Vorschriften

gehandelt hätte . Auf feiten der Gewinnsucht und des

luxuriösen Wohllebens also ein erspartes Viertelprozent ,
ein durch Umgehung deS Gesetzes schlau herausgeklügcltes
Mehr von einigen Groschen , auf der andren Seite bei mühevollem ,
allen Unbilden und Gefahren ausgesetzten Berufe nicht einmal

Sicherheit gegen den Bettel st ab bei etwaiger Ver -

krüppelung und Arbeitsunfähigkeit l
Und dabei haben die Herren , welche diesen gra usamen

M i h b r a u ch eingeführt und geduldet , wahrscheinlich sehr
ruhig geschlafen und mit sanft lächelnder Miene bei ihren
glänzenden Diners und Soireen die Liebenswürdigen ge -
spielt . ES versteht sich ja ganz von selbst , datz vorsichtige Spar -
samkeit die erste Regel einer Verwaltung ist , wenn sie nur den
Interessen der Direktoren und Aktionäre zu gute
kommt . Kann man sich da wundern , wenn unter solchen und

ähnlichen Umständen die Predigt vom Klassenhatz begierige
Ohren findet und zwischen Kapital und Arbeit wirklich eine u n -

heilvolle Kluft entsteht ? Jene raffinierten KontraktSllauseln
werden freilich fortan unmöglich sein . Wer entschädigt aber alle
die verkrüppelten Menschen , welche durch dieselben . bereitS
ins Elend geraten sind ?

Von gaiiz demselben Standpunkt aus , wie 1869 die Eisen -
bahn - Gesellschaften , behandelt heute die Grotze Berliner ihre
Angestellten . Allerdings , Betrügereien um die Unfallrente sind
heute nicht mehr möglich . Aber es fragt sich sehr , ob die Auf -
bürdnng der EntschädignngSpflicht bei einem Unfall , wie er sich vor
einigen Monatenz . B. in derBergstratzezuRixdorf ereignethat , dasLeben
des am Ende verkrüppelten und auf die Stratze gesetzten Wagenführers
nicht ebenso vollends zur Höllenqual machen nnitz , wie vor mehr als
31 Jahren der Gaunerstreich der Eisenbahn - Gesellschaften . Und Iveiter .
Wer wagt sich heute auszudenken , datz das preutzische Ab -
geordnete n haus , Ivo man zur Zeit des diesjährigen Streiks
der schneidigen Niedertracht der Großen Berliner Lobeshymnen sang ,
für die Rechte der bis aufs Blut anSgebenteten An¬
gestellten eintreten könnte ? Man frage den freisinnigen
Landtags - Abgeordneten Herrn Dr . Max Hirsch , der bei dem

letzten Streik die bekannte erbärmliche Rolle gespielt hat , einmal
über den Wechsel der Zeiten , über die zur skandalösesten Vollendung
gediehene Verschwistcrnng des GeldsackparlamcntS mit den Gcldsack -
intercssen der großen Unternehmcr - Gesellschaften I

Weihnachten ans den Sprcckähncn . Die Schiffer sind auch
in diesem Jahre einem Brauche treu geblieben , den sie seit Alters
her befolgen . Auch auf den Kähnen ist es nämlich üblich , am
Wcihnachtsfest statt der Tanne sogenannte Pyramiden , reich mit
Flitter und Grün verzierte Holzgcstclle , zu verwenden , welche weit
sicherer als Bäume aufgestellt werden können und daher ivcniger
feuergefährlich sind . Die Slufcrtiger der Pyramiden haben in diesem
Jahre recht befriedigende Geschäfte gemacht , da infolge des freien
Fahrwassers die Schiffahrt noch recht flott geht und im Gegensatz
zu andren Jahren noch in der >owcit vorgerückten JahrcLzeit viele
Schiffer hier vor Anker liegen .

Polcnpolitik . Polizeiliche Haussuchungen haben , wie wir der

„ Nationnl - Zcüung " entnehmen , in letzter Zeit wiederholt bei

polnischen Studenten in Berlin und Charlottenburg statt -
gefunden . Die Berufung des Polizcirnts Zacher aus Posen , dem
die Ucbcrwachung der polnisch - nationalen und polnisch - socialistischcn
Bewegung anvertraut ist , nach Berlin , soll mit den Ergebnissen der

Haussuchungen zusammenhängen . —

In Sachen Ziethen crlützt Rechtsanwalt Victor Fränkl ,
Anhatlstr . 6, Berlin SW. , folgende Anffordcrnng : Wie bekannt , wird
in Sachen Ziethen behauptet , datz im Jahre 1833 die Elb er -
selber Stadtuhren gegen die Bahnhofsuhr um b Minuten vor -
gingen . Wer nun hierüber BestimnitercS zu bekunden bezw . nrknnd »
lichcs Material dafür beizubringen vermag , datz vor allem in der
Nacht vom 25. zum 20. Oktober 1883 diese Uhrendifferenz
vorhanden war . wird gebeten , sich an mich zu wenden

. . . . . .

Natürlich werden die Bemühungen für Ziethen nicht bloff in dieser
Richtung fortgesetzt . Seit meiner Konferenz mit ihm im Zuchthaus
zu Werden sind neue Mitteilungen von wesentlicher
Bedeutung für die Annahme der Wilhelmschen Dhäterschaft und
den Wert seiner früheren Geständnisse an mich gelangt , welche ich
nun nachprüfe .

Herausforderungen deS Publikums durch die Große .
Die „Voss . Ztg . " bringt folgende Zuschriften : „ Am Büttwoch fuhr
ich in einem Anhängewagen der Linie Zoologischer Gartcn - Trcptow
und entbehrte bei der niedrigen Temperatur schmerzlich die wärmen¬
den Polster . Ans eine Anfrage an den Schaffner erklärte dieser ,
„die Kissen seien bei dem grotzcn Tepotbrand im Sommer ver -
bräunt und noch nicht wieder ersetzt ! " Ein andrer
Leser schreibt : « Am Mittwochabend beging ich die Un

Vorsichtigkeit , von einem in mätzigem Gange befindlichen
elektrischen Stratzcnbahnwagen abzuspringen . Ich strauchelte ,
hatte mich aber am Wagengriff scstgehaltcn , und es gelang nur .
nachdem ich kurze Zeit mitge' scklcift war . ohne jeden Schaden mich
wieder auf den ganz leeren Hinlerplatz zu schwingen . Als ich dann
den Schaffner fragte , warum er so ruhig zugesehen hätte , ohne
halten zu lassen , erwiderte er : „ Da « darf ich nicht , mein Herr , erst
„ wenn er liegt , wird gehalten " — so lautet unsre

Instruktion . "
Silk neuer Sternbcrg - Prozrß in Sicht . Wie gemel det wird ,

soll sich August Sternberg , der vorgestern für seine verbrecherischen

Handlungen vom Gericht mit einer Zuchthausstrafe von 2V8 Jahren

belegt wurde , demnächst von neuem vor dem Strafrichtcr zu ver -

antworten haben . Es handelt sich um neue Straffälle von

ganz derselben Art , wie diejenigen waren , welche der soeben
beendeten 33tägigen Verhandlung zu Grunde lagen . Sternberg
hielt danach nämlich nicht nur bei der Margarete Fischer seine

Plauderstündchen " ab , sondern er dehnte seine Kundschaft auch auf
andre Kupplerinnen aus . Die Verhaftung einer solchen Kupplerin ,
die dem Sternberg gleichfalls kleine , unentivickelte Mädchen zugeführt
hat , ist nun erfolgt , und die Ennittlungen haben ergeben , datz eö sich

auch hier in mehreren Fällen um Kinder unter 14 Jahren

handelte . Es wird sich demnach ein Teil der düsteren Bilder , welche
der soeben beendete Sternberg - Prozetz gezeigt hat , von neuem an

GerichtSstelle aufrollen . — Frieda Wohda ist nach Erledigung
des Sternberg - ProzeffeS auf Beschlutz des BormundschaftSgerichtS
durch die Kriminalpolizei zwangsweise einer ErziehungS -
a n st a l t überwiesen worden . Nachdem sie vorgestern abend mit den

Blümkeschen Eheleuten nach Hause gekommen war , nahmen Kriminal «

beamte sie diesen sogleich weg und führten sie in eine Anstalt über .
— Ob sie von dort gesitteter heimkehren wird ?

Tie Beamten der städtischen KanalisatkonSwerke sollen
künftig , mit Ausnahme der Bureaudiener , auf Lebenszeit angestellt
und mit Gehaltsaufbesserungen bedacht werden .

Der Centralverrin für Arbeitsnachweis tn Berlin teilt
uns mit . datz vom 1. Januar ab der Arbeitsnachweis für weibliche
Personen sich Münz st r. 11 . 1. Hof , Seitenflügel rechte
1 Treppe , befindet .

Gestern sind die Weihnachtsgelder für die Beamten der

Schutzmannschaft . Kriminalpolizei und Feuerwehr verteilt
worden . Mit Ausnahme der längere Zeit krank und außer Dienst

gewesenen Mannschaften erhielten die jüngeren Feuermänner je
> Mk. , die älteren 12 Mk. , die Obcrfeuennänner 18 Mk. , die Schutz -
leute 20 Mk. und die Wachtnieister 28 Mk. bezw . 45 Mk.

DaS Poltzci - Präfidinm teilt mit . datz der LebensverstchenmgS -
gesellschaft Prometheus Hierselbst auf Urteil des Oberver -

waltungsgerichts die Konzession zum Abschlutz von Versichenmgen

endgiltig entzogen worden ist . Die General - Versammlung , welche
die Liquidation zu beschließen hat , ist am 29 . Dezember , vormittags
11 Uhr im Königgrätzcr Garten , Königgrätzerstr . 11. Mitglieder ,

welche daran teilnehmen wollen , haben sich mit ihrer Police eine

Stunde vorher im GescllschaftshauS , Königgrätzerstratze 70 II , zu
melden .

Die göttliche Weltordnmig , welche die Proletariermnttev
zwingt , außer dem Hause zu arbeiten , hat abermals ein Opfer ge--'
fordert . Das l1/ » Jahr alte Töchtcrchen Selma des Arbeiters

Böttcher , Teltowerstr . 31 , ist nämlich lebendig verbrannt /

Frau Böttcher pflegte , wenn sie auf Arbeit ging , ihre drei Kinder
im Alter von 1�/»' bis zu 4V » Jahren stets in die Spiclschule zu
schicken , wo sie sie sicher geborgen wußte . Vor einigen
Tagen jedoch verschliefen die Eltern die Zeit . Die Frau
konnte ihre Kinder nicht mehr hinbringen , tvcnn sie nicht

zum Waschen zu spät kommen wollte . Sie ließ daher
ihre Kinder zu Hause und schloß sie in der Küche ein . Nach
einigen Stunden hörte der Zimmcrmieter von der Küche her ein

furchtbares Geschrei . Als er eindrang , fand er die kleine Selma

jammernd mit brennenden Kleidungsstücken . Er that , was er zum
Löschen des FeuerS und zur Linderung der Schmerzen thun konnte .
Ein herbeigerufener Arzt ließ die Verunglückte nach dem Kranken -

Haus ani Urban bringen , dort starb aber das Kind an ihren furcht -
baren Wunden . Wie der Befund ergab , hatte das Kind eine

Schachtel Streichhölzer von einem Schrank heruntergeholt und den

Spirituskocher angezündet . Dabei sind offenbar seine Kleider in
Brand geraten .

Zum Tode des Polizeidirektors v. Meerscheidt - Hlillefsem
bericbtcn verschiedene Blätter , datz dieser Beamte wirklich eines

natürlichen Todes , nämlich an Herzlähmung gestorben ist .

Ter Verein abstinenter Arbeiter und Arbeiterinnen ersucht
uns , zu der von uns schon gekennzeichneten Lügennotiz arbeiter -

feindlicher Blätter über den angeblichen Konflikt mit dem

Gewerkschaftshanse folgende Mitteilimg aufzunehmen ; Auf
den bckanulen Zeitnngsklatsch Bezug nehmend , geben wir bekannt .
datz wir Mitglieder ' des „ Vereins abstinenter Arbeiter und
Arbeitcriimen " in keiner Beziehung zu den in bürgerlichen Blättern

gebrachten Mitteilungen stehen und froh sind , datz diesem Klatsch
durch Ihre Notiz die Spitze genommen ist . Verein abstinenter
Arbeiter und Arbeiterinnen . I . A. : W. Miethke , 1. Vors . ,
Charlottcnbnrg , Sophic - Charlottcnstr . 29.

Ein dentsch - japanisches Fest . Herr Kisak Tamai , der Heraus -
geber der hier erscheinenden „Ostasiatischen Blätter " , hatte die

Liebenswürdigkeit , uns in seiner Eigenschaft als Vorstandsmitglied
der deutsch - japanischen Gesellschaft Wa- Doku - Kai zu einer — japani¬
schen Weihnachtsfeier einzuladen . Japan , da « Land der auf -

gehenden Sonne , das seltsame Jnselreich , welches das Wunder

vollbracht , unsre alternde Kunst neu zu beleben und das
als Dank dafür ein so fragwürdiges Ding wie unsre
Kultur in Tausch genommen — wc » sollte dies Land
nicht locken ? Zivar wutzteil wir nicht recht , wie sich
Weihnachtsfeier nnd Bnddhn - Neligion zusammenreimen sollten ,
aber das that unsrer Witzbegierde keinen Eintrag . Ihr zu
Liebe putzten wir unsre etwas altersgrau gewordenen Schniepcl mit

Benzin ab — es war nämlich Gesellschaftstoilette vorgeschrieben —

und mm ging es dem Chrysantemmn - Fest oder einem ähnlichen
Märchenbild , oaS wir nns aus der GciSha - Anfführung angemerkt
hatten , entgegen . Wie mochten wir uns im schwarzen Aufputz nur
unter den farbenfreudigen Söhnen des Ostens ausnehmen ?

Ach Gott , in nnsrein europäischen Hochmut hatten wir die

japanischen Gastgeber unterschätzt , bedeutend unterschätzt , wie wir zu
unsrer Schande gestehen müssen . Die Japaner sind viel weiter in
die Kultur des Abendlandes eingedrungen , als wir je zu befürchten

wagten . Sie haben , schrecklich aber wahr , uns Deutschen reinweg
alles abgeguckt , sowohl unsre Feiertagstugend , das himmlische
Gemüt wie unser Alltagslaster , die philiströse Gemütlichkeit . ES ging
auf dem japanischen Fest beinahe eben so zu, wie auf dem Stiftungsfest
eines BezirkSvercinS . Die Herren im Frack und weißen Hand
schuhen , ein Glas Bier vor sich auf
Mädchen — deutsche Jnngfraucn
sorgsam behütet von ihren in
strahlenden Müttern . Eine Dame
Abend , gute Nacht " , ein Japaner

dem langen Tisch , die jünaen
— schüchtern und zimperlich ,
rcspektvcrlangcnder Korpulenz
erhebt sich und singt „ Guten

mit stilvoll aufgewirbeltem
Habybart bekomplimeiiticrt sie darauf . Eine japanische Rede, .
von einem deutschen Mitglieds gehalten , klingt in ein Hoch auf
Se . Majestät den Kaiser von Japan ans , ein Japaner revanchiert '
sich, indem er Deutsch radebricht . Eine Tombola , in der außer .
japanischen Fächern nnd Lackschalcn eine gutedeutscheKüchenleiterverlost ■

wird , sowie etliche Papierlaterncn erinnern entfernt an Ostasien , ungefähr
wie die Rexsche Thechandlung in der Leipzigcrstratzc . Aber nun
kommt es . Ein japanischer Schwcrttanz . Herr Doktor Matsnmura

schwingt zwei Minuten lang einen Säbel nnd ein Landsmann von

ihm singt in seltsamen Tönen dazu . Dann tritt ein japanischer
Gaukler auf . Aber schleunigst bricht sich wieder die europäische
Kultur in einem von Deutschen anfgesührten Diletiantenstück Bahn .
Dann kommt eine echt - dentsche Kaffecpause und hierauf folgt das

übliche Tanzkränzchcn unter dem Weihnachtsbaum .
DaS war Japan in Berlin . Klug , berechnend klug sind die

Japaner aber doch in ihrem Heißhunger nach europäischer Kultur .

Ihnen selber kann ' s nicht zu viel werden . Aber ihre bessere Hälfte
lassen sie säuberlich daheim . Keine einzige japanische Dame war

auf dem Fest anwesend .

Fcnerbericht . Somiabendabend wurde die Wehr nach Neandcr -

stratze 9 gerufen , wo durch ausgelaufenes Petroleum ein kleiner
Ladenbraiid entstanden war , der schnell beseitigt wurde . Vorher
waren Barninistratze 14 nnd Prenzlauer Allee 237 unbedeutende

WohmmqSbrändc abzulöschen . Liebigstratze 10 brannte die Dach -
konstriiklion und Kommandaiitenstratze 31 ein Posten Theer .

Aus de » Siachbiu ' oru » .

Zu der Tötung cineS Wachtpostens durch einen Kameraden
bei den KriegS - Pulverniagazineii zu N i e d e r - N e u e n d o r f .
über die wir berichtet , wird noch folgendes mitgeteilt : Der

unglückliche Schütze , Grenadier G i I l e von der 7. Compagnie de «

Garde - Grenadicr - Regiments Nr . 5, ist in Untersuchungshaft genommen
worden . Der Erschösscne , Grenadier M c n t n S , diente , wie der

andre , im zweiten Jahre und war mit den Wachtinstruktioncn
vollkommen vertraut . Letztere sind vor einiger Zeit verschärft
worden , weil öfters Belästigungen solcher exponierten Wachtposten
durch Civilisten begangen waren . Damals wurde das umfangreiche
Gelände der Pulvennagazine auch mit einer Umzäunung versehen .
Beide Soldaten standen in der verhängnisvolle » Nacht , zu gleicher
Zeit , aber in getrennten Revieren auf Wachtposten . Mentus hatte
seinen Bezirk verlassen , um den Kanieraden in der bereits

geschilderten Art zu hänseln . Die Uiitcrsuchnng des traurigen
Vorfalls dreht sich lediglich darum , ob Gill « den Umständen
nach hätte annehmen können , datz er keinen Fremden , sondern
seinen Kameraden vor sich habe . Die Wachtinstruktion selbst
hat er in keiner Weise verletzt . Er bleibt auch bei seiner von Beginn
an aufgestellten Behauptung , datz er in der hüpfenden , in gebückter
Haltung sich nähernden Gestalt , die sich häufig hinter Bäumen und
Sträuchern verbarg , einen Soldaten nicht erkannt habe .

Die Gräfin v. Tchlieben , die , wie gemeldet , kürzlich zum
zweltenniale unter dem Verdachte , ihre Villa in Steglitz in Brand
gesetzt zu haben , verhaftet wurde , ist wieder in Freiheit gesetzt
worden .

Schaukastendiebe haben in der letzten Zeit in Charlottenburg
wieder in großem Umfange ihr Unwesen getrieben . In wenigen
Tagen wurden 13 Einbrüche der Kriminalpolizei gemeldet , 8 an
einem Tage . In der vorletzten und letzten Nacht erbrachen die Spitz -
buben die Schaukasten der Gold - und Silberwarenhandlung von
Schreiber in der Scharrenstratze und des Uhrmachers Kunstmann in
der Waldstratze . Dort erbeuteten sie 32 silberne Hcrrcn - Remontoir -
Uhren und 13 Ketten im Werte von 800 Mark , hier 4 silberne
Herren - Cylinderremontoinihren , mehrere Ankeruhren und Ketten .



Beim Einschlagen der Scheibe an dem Schreiberschen Kasten verletzten
sie sich .

Verhaftet lvurde in Potsdam der ehemalige Bankier Eduard
Mertens , der schon wiederholt in unliebsamer Weise von sich
reden gemacht hat . Er war vor einiger Zeit wegen Urkunden -
f ä l s ch u n g zu einer längereu Gefängnisstrafe verurteilt worden ,
deren Verbüßung er sich bisher unter allerlei Vorwänden �zu ent¬
ziehen wußte . Nunmehr wurde er von seinem Geschick ereilt , als er
gerade im Begriff stand , eine Reise anzutreten . Man brachte Mertens
zunächst gefesselt nach dem Polizeigefängnis , von wo aus er später
in sicherer Begleitung der betreffenden Strafanstalt zugeführt wurde .
Ein Gerücht , das seine Verhaftung mit der Affaire der Preußischen
Hypothekenbank i » Verbindung brachte , ist unrichtig ; Mertens stand
dieser Bank ganz fern .

Daö NutersuchnngSversahre » gegen den untreuen Steuerkassen -
Buchhalter W o l n y zu Spandau , das schon abgeschlossen ge -
wesen zu sein schien , wird jetzt vom Amtsgericht Spandau �wieder
weiter betrieben . W. , der bereits nach dem Landgerichts -

gesänjjnis in Moabit gebracht Ivar , ist jetzt ivieder nach dem
Spandauer Gerichtsgefäugnis zurücktransportiert ivorden . Wie ver -
lautet , soll sich daS Verfahren noch auf andre bisher unbekannt ge -
blicbene Vernntrcunngen erstrecken .

VevJÄnunlungvn .
In dem Bericht über die Versammlung des Wahl -

Vereins IV ( Tud - Ost ) vom 18. '
Dezember ist unter Vereins -

augelegenheiteu dadurch ein Fehler entstanden , daß ein Satz fort -
gelassen wurde . Es mutz da heißen : Petereit stellt den Antrag , der
Vorstand möge einen Vortrag herbeiführen über das Thema : „ Wie
erziehe ich als zielbewußter Arbeiter meine Kinder ? " Dieser
Vortrag soll aber nicht in den « System des Past . Göhre gehalten
werden . -

Bereinskaleuder .

Oeffcutliche Bibliothek » ud Lesehalle zu uneiitgeltlicher Be -
» uhung für jedermann . Berlin , Alexandrinenstr . 26, Gartenhaus . Geöffnet
werktäglich von br/z —lv Uhr abends , an Sonn - und Feiertagen von 9 —1
und 3 —6 Uhr . Reichhaltige Bibliothek und nahezu 490 Zeitungen und Zeit -
schritten jeder Art und Richtung .

Arbeitrr - Säiigcrbiind Berlins und der Umgegend . Erster Vor -
sitzender : Rich . Thate , Schöneberg , Grunewaldstr . 99. Erster Kassierer :
Seikrit , Fidicinstrastc 16. Alle Aenderungen im Vereinskalender
sind zu richten an Otto Rasche , Reichenbergerslr . 115a . Montag , abends
9 —11 Uhr , Uebungsstunde und Aufnahme neuer Mitglieder . — „ Zukunft I ",
Steglitz , Kaiserhallen , Albrechtstr . 130. — „ Harmonie II ", Schulz , Höchstc -
strahe 30. — „Tonblüte " , Hentschel , Lübbenerstr . 18. — „Liedessrciheit II " ,
Strausberg , Magnus , Wilhelnistrafee . — „Solidarität I ", Meihner , Benth -
straste 10. — „Berliner Damenchor Harmonie " , Rosin , Schönholzerstr . 42. —
„ Vorwärts III " , Friedrichsfelde , Haberland , Wilhclmstrahe . — „Concordia " ,
Li er, Alte Jakobstr . 119. — „Liedeslust III " , Alt - Glicnicke , Saß , Grünauer -
straffe 19 g.. — „ Vorwärts IX " , Charlottenburg , Bcier , Wallstr . 94. — „Ein¬
tracht I ", Nieder - Schönewcide , Strecker , Grünauerstraffe 5. — „ Männerchor
Osten " , Kobus , Rigaerstraffc . — „ Freya I " ( gem. Chor ) Rosenthalerstr . 57. —
„Freie Brüder " , Rittig , Koppenstr . 47. — „ Alpenblume " , Weiffenfee , Sturm ,
Lothringerstr . 33. — Unverzagt I, Schmidt , Skalitzerstr . 51/52 .

Arbeiter - Rancherbnnd Berlins « nd der Ilmgegend . Aenderungen
im Versinskalender sind zu richten an Albert Liebetrau . Berlin . Putbuser -
straffe 44, 4 Treppen . — Montag , abds . von 9 —11 Uhr : Klub - Ab- nd und

Aufnahme neuer Mitglieder : „ Abguß II " . Schulz , Höchstestraffe 30. —
„Fidele Kolonisten " , Klinge , Kowniestr . 137. — „ Blaue Schleife " , Dembirli ,
Görlitzerstr . 52. — „ Grüne Linde " , Kosseda , Drontheimerstr . 1 a. —
— „Eintracht II " , Dictz , Landsberger Allee 76/77 . — „Palmeriö " , Pätzold ,
Prenzlauer Allee 43. — „Wiedersehn " , Weber , Reu- Weiffensee , Friedrich -
straffe 35. — „ Vorwärts II " , Wälisch , Adalbertslr . 4. — „Gemütlichkeit IV " ,
Drücker , . Lichtenberg , Dorfstr . 41. — „Fliederduft II " , Wäclawiack , Frank -
furter Allee 150. „ Blaue Wolke II " , Kienast , Zonidorser - und Löwestraffen -
Ecke. — „Freundschaft Vorwärts " , Bugge , Kastanienallee 95/96 . — „ Mexi -
kaner " , Schmal , Landsberger Allee 36.

Central - Raucherbund . Zuschriften an Max Koch, Rixdorf , Herniann -
straffe 34. — Montag . „Maiglöckchen " , Schöneberg , Lehmann , Gleditschstr . 19.
— „Heiterkeit " , Schöneberg , Lewrenz / Gleditschstr . 2. — „ Blaue Wolke " ,
Potsdam , Kusel , Victoriastr . 54. — „Fidele Raucher " , Potsdam , Buttke ,
Spandauerstr . 25. — „Maiglöckchen " , Potsdaui . Plage , KouimunikatioN IV . —
„Freunde " , Potsdam , Wwe. Meier , � Schottstr . 4. — „ Kap der guten
Hoffnung " . Moabit , Sauer , Wilhelmshavenerstr . 57.

Arbeiter - Turncrbnnd . Sonntag : Turnv . „Fichte " , Lichtenberg ,
Restaurant „ Zum Fürsten Wolfgan ' g" ( Inhaber P. Müller ) , Weiffenseeer
Weg ; jeden Sonntag von . 3 ' Ühr au volksthümlichrs Turnen . —

Montag : Turnv . „Ficbte " , Berlin , abends von 8 —10 Uhr ,
2. Damcn - Abtcilung , Ackerslrs 67. ; 7. Lehrlings - Abt . , Wasserthorstr . 31. —

Turnersckaftj des Vereins „ Nereus " , 2. . LchrIinas - Abteilung abends 8 bis
10 Uhr Dicfsenbachstr . 51.

Arbeiter - Schwimmerbund . Montag : Schwimmkl . „ Vorwärts " ,
Damen - Abt . , abends 7 Uhr , Volksbadeanstalt , SchillingSbrücke . — Schwinun -
klub „ Nord " , Damen - Abt . , abends 7 Uhr , BolkSbadcanstalt Moabit , Turm -
straffe 83 a.

Gesang - , Turn - und gesellige Vereine . Sonntag . Berliner

Privat - Theatergefellschaft „Alpenrose " , uachmittags 4 Uhr , Schmidt , Prinzen -
Allee 33. — Vergnügunasverein „Allemania " , 6 Uhr , Englischer Hos, . Neue
Röffstr . 3. - Geselliger Verein „Reganie " , 6Vz Uhr . Schwedterstraffe 17. —

Freie Sänger - Vereinigung „Fackel " , Tolksdorf , Görlitzerstr . 58. -

Montag . Gesangverein „ Nord - Melodia " , I . Mierke , Schönhauser Allee 101.
Verein der Bierndzieher Berltus . Jeden Sonntag nach dem 1.

und 15. , nachmittags von 2 Uhr ab bei Ladewig , Kommandantenstr . 65.

Allgemeine Familien - Sterbe - Kaffe . Heute Zahltag Ackerstr . 123
bei Diecke und Mariannenstr . 48 bei Liebehenschel von 3 —6 Uhr .

Witterungsübersicht vom 22 . Dezember 1900 . morgens 8 Uhr .

Statione »

Slvineinde
Hamburg
Berlin
Frankf . W.
München
Wien

a -c s
S «

758 W
760 WSW
76 1SW
764 SW
768 W
769 WSW

Wetter

5 wolkig
�wolkig
ll . hlb . bed
4 Regen
Scheiter
1 ' Nebel

aS
s »
ä II
lö

5
7
4
6
2

_ 2

Stationen
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Haparanda
Petersburg
Cork
Aberdeen
Paris

725 Still

765 NW

W- ller

bedeckt

wölk ig

ass

Wetter - Prognose für Sonntag , den 23 . Dezember 1U00 .
Etwas kälter , vielfach heiter , zeitweise wolkig bei mäffigen südlichen

Winden , keine erheblichen Niederschläge . Berliner W e t l - > b n r - a ».

Wochen -
Spielplan .

Opernhaus

Schauspiel -
haus

Neue Oper
( Kroll )

Deutsches
Theater

Berliner
Theater .

Lcffing -
Theater

Theater des
Westens

Schiller -
Theater

Beum
Alliaucc -
Theater

Sonntag
23.

Montag
24.

Dienstag
25.

Mittwoch
26.

Donnerstag
27.

Freitag Sonnabend
29.

Sonntag
30.

Fra Diavolo

Der Compagnon

Geschloffen

Geschloffen

Lohengrin
Ter Barbier "oil tz� Meistersinger

Bagdad ,D ; Mryberg
Die roten schuhe ! _ _

Agnes Bernauer Der Compagnon

Wie Klein - Else
das Christkind

suchen ging

Michael Kramer

Die beiden
Leonoren

Johamiisfeuer

Romeo u. Julia

Die
Maschinenbauer

Geschloffen

Geschloffen

Geschlossen

Geschloffen

Nachm . :
S ncew stich eil

Faust . Nachm . : iNarcim Nachm :

Der wilde
Rentlillge »

Die Fledermaus

Die Afrikanerm

Der Compagnon

Nachm . : Wie
Klein - Else dasWie Kl. - Else das Wie Kl. - Else das Nm. : W. Kl . - Else

Christk . such. ging ' Christk . such, ging Christk . such. ging ! Christk . such, ging
' Michael Krämer Michael Kramer

Nachm . : Die
versmikcne Glocke !
lieber unsreKrast i'

Nachm . ; Der
Probekandidat

Die beiden

Noscnmontag
Nachm . : Faust

iFraueiiherrschasl
Nachm . : iLcouomt . N»i . : Nui . : Habakuk im

Maria Stuart ! Die Räuber ! Wetterhäuschen
Flachslnann als Flach », ». alsErz . ! —

Erzieher N. : Der Pfarrer Sla�Smann als

Nrn . : Die Ehre ! von Kirchfeld 1 C. zte . jei

Michael Kramer

Der Ring des
Nibelungen

Das Rheingold

Maria Stuart

Der Ring des
Nibeluirgen

Die Walküre

Der Eompagnon

D. Tochter d. Er .
Nrn . : W. Kl . - Else
Christk . such, ging

Rosenmontag
Michael Kramer

Nachm . : Der
Probckandidat

Die beiden
Leonoren

D. streng . Herren D. beid . Leonoren
Nm. : Habakuk im N. : Habakuk im

Wetterhäuschen Wetterhäuschen

Jvhailnisfeuer

Geschloffen

Geschlossen

Bettclftndent | Hossinaniis
Nachm : | Erzählungen ,

Die weine Dame Nachm . : Undiue Sin Snecwittchcn .
Die Ehre Die Welt , in der D. Glück i. Winkel

Nm. : Ephraims man s. langweilt St. : D. Tochter d.
Breite N. : MariaStuart Herrn Fabricins

Der Zigeuner - iRomeo u. Julia
varon Rachut . : Orestie' v s

Wie die Blätter

b. Aeschvlos

Zar und
Zichrnermanu

N. : Sneewittchen

Flachsmann als
Erzieher

' TleTiochter
des Herrn
Fabricins

Der Dorfbader

. Die Welt , m der
R . . . . man s. langweilt
Maschinenbauer . Tell

Die

Der Dorfbader Der Dorfbadcr
D. Passtonssp . , Der Tonbäder | Der Dorsbader

Nachm . : ffNachm. : Almenr . ' Nachm . : Der
Gcigenmacher j und Edelweiß ! Prozeffhanffl

Ncsidcliz - Theatcr . Alle Abende : Die Daum von Maxim . — Secessions - Bühne . Alle Abende : Der Leibalte . —

Amor von heute . — Central - Theater . Alle Abende : Die Schöne von New Jork . — �eredrrch - Wllhelm -
- — - — — -

. . . . . . .
~

. . . . .|
— i - raf — Die kalte Hand .

Die
Passionsspieler v.
Oberammergau

Ständiges Repertoire :
Thalia - Theater . Alle Abende : - - - - - - - - - -., _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ __ __ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _— > W _ �
städtisches Theater . Alle Abende : Tata - Toto . - Carl Weif , - Theater . Alle Abende : Der Hexenmeister vom Teiifeloiee .
Montag : Geschloffen . — Apollo - Theater . Alle Abende : Fräulein Lvreley . — Metropol - Theater . Alle Abende : Eine tolle Nacht . — �. ursen -
Theater . Alle Abende : Roland von Berlin . _

Allen Freunden und Bekannten die
betrübende Mitteilung , daß meine
liebe Frau 1723b
. 4nim Ciohlke , geb. Baumgarten ,
am 20. d. , 2 Uhr , nach kurzem , schweren
Leiden sanst entschlasen ist.

Die Beerdigung findet am 23. d. ,
nachvl . 2 Uhr , von dein Markus- Kirchhos
( Wilhelmsberg ) aus statt .

Der trauernde Gatte
Okik « » ' Cohlkc , Grünerweg 99.

Hierdurch sage ich allen Freunden
und Bekalinten soivie dem Verein der
Teppich - und Linolcumleger und den
Kollegen von Quantmeyer u. Eicks
und der Vertretung des Berliner
Raucherbnnds für die rege Beteili -
gnug bei der Beerdigung nieines
liebenManne KobcrtNeiiinann
meinen herzlichen Dank . 1684b

Die trauernde Witwe
«cbft Kindern und Vater .

Allen Freunden » nd Bekannten die
traurige Nachricht , daß unser lieber
Sohn und Bruder

? ai > I Brandt
im Alter von 14 Jahren am 22. De -
zcmber nach langen , schweren Leiden
gestorben ist. 1722b
Fritz Brandt n. Frau nebst Sohn .

Die Beerdigung findet Dienstag ,
den 25. Dezember , nachm . 2�/, Uhr ,
von der Leichenhalle des Thomas
Kirchhofs , Hermannstraffe aus statt .

Celltralverblinil der 1 (iiirct
Zahlstcllc » Berlins und Umgegend .

Bureau : Engel - User Nr. 15 Zimmer 29. — Telephon : Amt VII 4289 .
Geöffnet an den Wochentagen von früh 8 —1 Uhr und nachm . 3 —7 Uhr .

Unfern Mitgliedern zur Kenntnis , daß das Bureau am Montag , den
24. Dezember , von nachmittags 1 Uhr ab geschloffen ist.

Am Donnerstag , den 27. , und Montag , den 31. Dezember , bleibt das
Bureau von 1 Uhr mittags ab geschlossen .

Esset Seefische !

190/20 Die VerbnndSleitnug .

Achtung , Krankenkassen !
Die Formulare zu den alljährlich an die AnfüchtSbehörde ein -

zureichenden Jahres - RechiiuiigSabschlnssen der OrtS - . Betriebs - ,

JnnungS - und Freien Hilfs - Krankenkaffc » sind bei unS jetzt schon
zum billigen Preise von 20 Pf . pra Exemplar abzugeben .

Bestellungen werden auch gegen Einsendung von Briefmarken cffektuiert .

Li . Witzsl ) Buchdruckerei ,
16816 Brunnenstr . 164.

Jul . Michow,

Deerdigungsvereln
Berliner Zimmerleute .

Am 20. d. M. starb unser Mitglied ,
der Zimmerer

sm August Tiiiui.
Die Beerdigung findet Montag , den

24. , nachmittags 2 Uhr , vonl Trauer -
hause , Stettinerstr . 18, aus statt .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
1698b Der Vorstand .

Todes - Anzeige .
Allen Freunden und Bekannten zur

Nachricht , daß mein Vater , der P u tze r

Ludwig Kohl ,
am 19. d. M. nach siebenjähriger
Krankheit gestorben ist . Die Beerdi -
gung findet am Sonntag , den 23. d. M. ,
nachmittags 2 Uhr , auf dem Kirchhof
der Zionsgemeinde in Nieder - Schön -
hausen statt . 1703b

Die Hinterbliebene Familie ,
Otto Kohl .

Berlin SW . ,
«. Fricdrichstr . fi .

Erstes Geschäft V. Belle - Alllanceplatz .
Auf meine , mit

Staatspreis , diversen
goldenen und silbernen
Medaille » ausgezeichn .
selbstgezüchtet . Harzer
Hohl - und Klingel¬
roller nrache ich auch
in diesem Jahre ganz
besonders aufmerksam .
Liederpfeisende Dom -
pfasscn . Grobe Aus -
wähl gut sprechender
Grau - und Grün -

In - und ausländische
Arten Vogelkäfige und

doppelt

Papageien .
Vögel . Alle
Aquarien . S p c c. : Bestes
gereinigtes Vogelfutter .

Solide Preise ,
sowie strengste Recllität des Geschäfts

MMlsitii kr lauter
Deutschlands ( Zahlst . I ) , Putzer .

Den Kollegen und den Mitgliedern
des Gesangvereins zur Nachricht , daß
der Kollege

Cliristlaii Kohl
am 21. Dezember gestorben ist.

Die Beerdigung findet Dienstag
<1. Feiertag ) nachmittag 3 Uhr von
der Leichenhalle der Sophien - Ge-
meinde , Fretenwalderstraße ( Gesund -
brunnen ) , aus statt . 135/5

Um rege Beteiligung der Kollegen
bittet Die örtliche Verwaltung :

_ I . A. : Franz Schultz .

lügsrrvll s5631L «

gut und kräftig a Stück 5 und 6 Pf .
empfiehlt Freunden und Bekannten

AI . Kimko w ,
SW * Danzlgerstr . 97 . " WS

SaloiitepM .
extragroffes Prachtexemplar 20 . 00 ,
wunderschöne Ziulmerteppiche 8,00 .
Prachtvoller Säulentnimeau 30,00 .
ivundervolle , gestickte Ucbergardincn ,
Portieren , Spachtelstores , Salon -
Uhren . Muschelspiegel , Sofastoffbezüge ,
Steppdecken , Remontotruhren , Salon -
bilder , Plüschdccken 3,00 , gediegene
Nnffbaummöbel , Paneelsofas , Plüsch
garuitureii , ganzeEinrichtungen werden
beim Auktionator , Möckernstr . 137
( Anhalter Bahnhof ) , nachmittags zwei
bis acht Uhr spottbillig verkauft , lieber -
nehme ganze Warenlager , Wirtschaften ,
Nachlässe zum Verkauf und zur Ver -
steigerung . Gekaufte Möbel können
iit meineil großen . Lagerspeichereien
unentgeltlich lagern . _ [ 57350 *

Fahrrüder , lVdhmauchinen
verschiedene Marken , auch
wenig gebrauchte , zu billig -
stell Preisen . Reparatur -

Werkstätte . Lehrbahn .
Sämtl . Zubehör . Tetlzahl
gestattet . Garl Karras ,
Langestr . 17. 56398 *

Billiger Kartoffel- Berkaus.
Werte Genossen !

Wegen grober Abschlüsse bin in der
Lage , Ihnen Kartoffeln für 2. 20 M.
zu verkaufe ». Verkaufe nur Vt ' imd
Vz Centner . Bei Bestellung von
1 Centner liefere ich frei Haus Centner
2,30 M. 96L *

Fordert für Mark 1,50 die
Flasche von V« Ko . Inhalt .
Aerztlich erprobt und em¬
pfohlen . 34/18 *

Fortuna - Haematogen
Vorzüglich . Stärkungsmittel
f. Bleichsüchtige , Blutarme ,
Reoonvalescenten , schwäch¬
liche , zurückgebliebene Kin¬
der etc . Zu haben in allen
Apotheken und Droguerlen ; wo
nicht erhältlich — ab Fabrik
pharmaceut . Präparate , Berlin C. ,
Dragonerstrasse 6 a.

denn diese sind das beste und billigste Volksaahrangsmittel ,
ersetzen des Fleisch vollständig , sind überaus wohl -

schmackecd , nahrhaft and bekömmlich .

Von täglich frischer Kufsihr :
Pf .

pr . Pfd .
Pf . pro Pfd .

Pf , pro Pfd .

Pf . pro Pfd .

Pf . pro Pfd . 1

Pf . pro Pfd .

Pf . pro Pfd .

Pf . pro Pfd .

Gold . u. silberne Medaille Paris 1000.

Rfr Magenleidende !
CeorgPolMebensretter !
Appetlts - Kräuter - Magenbltter - tlqueur .
Tausendfach erprobt und anerkannt .
Gesund . wohlthuend , anregend und
nervenstärkend . Beseitigt alle Ver¬
dauungsstörungen , Stuhlverstopfung ,
bleiches Aussehen , Appetitlosigkeit ,
Kopfschmerzen und Uebelkeiti Dank -
und Anerkennungsschreiben liegen aus .
k Flasche 1,50 M . Erhältlich nur
direkt durch Fabrikanten Droguist
Georg Pohl , Berlin N. ,

Brunnenstr . 157 ,
Berl . Sanltäts - Drognerie
— — sonst nirgends weiter k �>- »-
Sage nlir , ob Du krank bist , und ich
werde Dir sagen , waS uiir geholfen hat !

kür H. 6,50 !
Wunder der Neuzeit ist Küchenstuhl

„ Mars " . Derselbe ist gleich Leiter ,
hat Stiefelputzkasten , ist Äinderstuhl
und ersetzt Plättböcke usw. Auch auf
Abzahlung , 50 Pf . pro Wockie. Bitte
Postkarte ! Liest , srei Haus ! R. Klahre ,
Wcberstr . 18 v. t ( Deutsch . Reichs -
patent . ) Prakt . Weihnachts - Ggeschenk .

2 Hark . 10 Jahre
Garan tie .

Teilzahlung Woche 1 Mk.
Vollkamm . schmerzl . Zahn -

zlehen 1 Mk. , Plomben 1 Mk.
J . Blnmberg , Elsafferstr . 33,

a iOtanienb . Thor . Spr . S- 7, SntgS . S- 1.

23 Ausschniü

CsbliäU 25 Ff. , im Ausschnitt 3C3

Seeheclrf 35 - 40 Pf , „ 45 - 50
Schellfisciae in allen Gross . 20 - 30

Scholien , grosse 40 PI , rnittelgr . 35

Bpatflundern . . . . .20 - 25

Rotzungen . . . . .. . 35 - 40

Seeaal ( Leng ) . . . . . .. 30 - 35

Heilbutt , Tarbutt , Steinbutten , Seezungen ,
Goldbars , Knurrhahn etc . ebenfalls billig .

Geräucherte : Flundern , Schellfische , Seelachs ,
Roche , Seeaal etc . täglich frisch — billig .

j WM - Deiikatess - Fisch - Kotelettes " MW m
—

gebraten u. mariniert , in Blechdosen von 8 Liter — 17 Pfd . I»
S 3,50 M. , 4 Liter = 8 Pfd . 2 H. , 2 Liter = 4 Pfd. 1,25 M. �

Portionen zu TO u. 20 Pfg . und pro Pfund 35 Pfg . " TMZ d

z empfiehlt die DßUtSGflB l»! f5 P fl Q 0 P
"

| Danipffischepei -Gessüschaft ,, ° sUl lsovv |
~ Grösste Hochses - Fischerei Deutschi , mit 31 oig . Fischdampfern ti
S In ihren 5 Vcvkanfssf eilen :_

Rohtabak .
Größte Auswahl . — Billigste Preise .
Guter Brand ! Vorzügliche Qualität .

S . Grobel , 101

wzZr « nnenstraße 101

Koli - Tabak

E . ErSse
Airsnst - Strasse 36 .

"
Hanpt - Fiiiale ;

. Ü Berlin € . LS ,

| Bahnhof Börse ,
Bogen 9 — lO .a

S Xo . IV . Berlin ST. ,
24 ( Wedding ) Kelnlckon *
< dorferstr . 1, Eingang

Schulzendorferstrasse .

5fo . II . Berlin XW . ,
Kiüncbnrgcrstr . , Ecke gj
Paulstrasso , Stadtb . - Bogen St

388/89 , Centrai - Lager . 2.

Xo . III . Berlin O. ,
im Schleslschen Bahn¬

hof , Madnlstr . S2 . _

Xo . V. Berlin S. ,
Prinzenstr . SO , zwischen

Moritzplatz und Kitterstr .

Gold . u. silberne Medaille Paris 1900.
Hein linsten mehr !

Asthma
Die Heilstast von Pohls Brombeer¬

wein ist erprobt bei Asthma , Lungen -
leiden , Bronchialkatarrh , Atemiwt ,
Heiserleit , Auswurf , Verschlemmng ,
Kehlkopfleiden , Kratzen im Halse , Nacht -
schweiß , Influenza , Erkältung und
Schlaflosigkeit , ärzts . empfohlen . Preis
per Flasche 1 Mark , 10 Fl . 9 Mark .

$jiV * Brombeerbonbons
woöMnieckend u. schleimlös . , V, Pfd .
30 Pf . Für Kinder empfehle gleich .

_ zeitig meinen _
S ® - Brombeersaft " MtzZ

gegen Keuchhusten , Schlaflosigkeit : in
Fl . zu 60 Ps. und 1 M. Fabrikant
Georg : Pobl , Berlin , Brnnnen -
strasse 157 , Druguerie , sonst

nirgends weiter . 57308 *

Paletot
38 Mark mit abgestepptem Atlas nach
Matz liefert gegen bar Kasse

Tomporowski . Neanderstr . 16,
b630L *j II . Etage .

Aiizüge allcrbilligste Preise , eignes
Stofflager . Bei teueren Garderoben
Teilzahlung monatlich 10 Mk. gestattet .

NestanrationSräume
in Schöneberg ( Baugegend ) zu ver -
mieten . Zu erfragen beim Eigen -
tümer WefierSky , Charlottcnburg ,
Pestalozzistr . 41. 1685b *

Kinderwagen 7 M.
Gummträder 12 —80 Mk.
Pnvvenwag . 1,50,3 —20 M

Puppensportwag .
v. 1,60 an : verstell -

b�e Kinderstühlc von
4,50 ; Kindertische
v. 2,00 ic. Stühle
o. 40Pf . an . Kinder -
bettftellen v. 7 Mk.

_ _ au- Riesenauö -
wahl ; billigste Preise . Gustav Linke, .
Prinzenstr . 55, I . ( Ecke Dresdenerstr )

Roh - Ts bat
W . Nasaeil

jetzt Templinerstr . 3 ,
nahe der Schwedterstraffe . s*

Roh- Tabak
jsl

188 Brunncio
straffe 188 .

| jetzt vorn i. Keller

Üoh - Tabak
billigste Preise [ 56348 *

E ? äax iacoby
S( relitzerstrasseMr . 52 .

Rohtabak .
Griifftc Auswahl . - Billigste Preise
Guter Brand ! Vorzügliche Qualität

Sämtliche l5632L *

Zabrikatiaus -Uteilsmeu.
Nene Formen , sebr große Auswahl

zn Original - Fabrikpreisen .

Bkillrieh kraneh .
185 . Brunnenstr . 185 .

Rohtabak .
A . Goldschmidt ,
Granicnburgerstv . S»

am Hackcschen�Markt.
Alte und neue Farmen in

allen Fagons . [ 5633L *

SV Geige verkauft Pähl .
Holzmarktstr . 35. 1733 b

Bürgerliche
WohuungS - Ein -

richtunge » *

zu soliden Preisen .
Auch Einzelverkauf .

Tischlermeister
B . Wlehr , Neue
Könlgstr . 67 , Laden .

Nächsten Montag und Mittwoch
keine Pollklinik , dafür

Donnerstag , den 27. d. Mts. ,
abends 7 —D Uhr .

0r . meij . Lehsper ,
homöop . Arzt , 440L * m,

Kttnlggrhtzcrstr . 27 . B

I
Herrn

Bekleidung , elegante Ausführung
tadelloser Sitz , werden bei nur
geringer Teilzahlung vergeben .

J . Knrzberg ,

NO. , Uüdshergerstr . 13,
55798 *] pari , ( fein Ladeil ) .



Chausseestrasse 24a u . 25
Zwischen Invalidenstr . u. Friedrich - Wilhelmstädt . Theater .

11 Brückenstrasse 11
Zwischen Jannowitzbrücke u. Köpenickerstr . ( Ecke Rungestr ) .

Gr . Frankfurterstr . 20
Ecke Koppenatrasse , am Bürger - Hospital .

Fabrikation u . Maass - Anfertigung guter Herren - u . Knaben - Bekleidung .
Lieferanten an die preussische Armee , Waaren - Häuser , Garderoben - Geschäfte , Vereine , Institute und ausländische Gesellschaften .

" ■■ ■ i ■ ■ i p ■ ■■ i i

Die Freude aller Ehemänner , Junggesellen , junger Herren und Knaben .

Wichtig für Bescheerungen von Vereinen , Anstalten und wohlthätigen Herrschaften «

Vorteilhafte Weihnachts - Angebote :
Winter - Paletots

Winter - PaletotS

PelZ - PaletOtS mit Hamster - Fell . .

Hohenzoilern - Mäntel

Gummi - Mäntel

Kaiser - Mäntel . ; -

Herren - Anzüge . ;

Rock Anzüge . ; ; ;

Gehroek - Anzüge
j Winter - Hosen .

15, — 12 . — 8 Mk .

55 , — 45 , —
39 . - 30, — OV - I Mk .

60 , - 50 Mk .

60, - 50, - - - 1 O
40, - 30 . — XO Mk .

36, - 30 . - 1 O
27, - 25 . - XOMk .

SO, — 25, — "1 CT
21 . — 18, - XO Mk .

36, — 30, —
25, — 18, — 9 Mk .

55 . - 45 . - Q- l
36, - 30, - Mk .

65, — 55, —
45, — 40, — 33 Mk .

12, — 9, —
7, - 5, - 1 Mk .

Schlafröcke Prächtige Auswahl ; .

Schlafröcke prächtig . Auswahl 1 .

Winter - Joppen « - . « m- » . ; ,

POlZ - JOPPen Durchweg Pelztuttor .

Gefütterte Litewka

Herren - Morgenröcke
Winter - Hosen

Knaben - Mäntel .

Jünglings - Mäntel ; ; ; ;

850Mk .

30, — 24 . — 18 Mk .

18, -
12, - 10 . — 6 Mk .

36, so, - 27 Mk .

15,-°' 12, - XO Mk .

12, - Mk .

12, — 9, —
7, - 5 . - 1 Mk .

12, — 9, —
6, - - 3 Mk .

30, - 21 . —
15, - 12, - 8 Mk .

Bedeutend im Preise herabgesetzt , zum Theil unter dem Einkauf :

Ein Posten leicht beschädigter Herren - Anzüge
Ein Posten leicht beschädigter Herren - Paletots

Ein Posten leicht beschädigter Knaben - Anzüge
Ein Posten leicht beschädigter Knaben - Mäntel

Sonder - A ngebote
unserer Häuser Chaussee - Str . 24a

und Brücken - Strasse 11

Herren - Kragen Fac°0nns

Manschetten . . . . . .das p " r

Serviteurs . . . .
Neueste

Muy0enr A 5 paf�

Plastrons - Cravatten IJp ög
Schleifen -Cravatten Neue5,e Cnv * � 15Faf

Selbstbinder . . . . . .1,60 öS SOj

Olierbemden ,
Trieolagen .

Macco- Herren -Kragen
4fach , schneeweiss , vorzüglich haltbar , in
10 modernfiteB Fafons , ohne Unterschied
das halbe Dutzend

. . . . . . . . .

1 80

Mk .
Strümpfe ,

Socken .

Grösste Auswahl .

Billigste Preise .

Die ! 6i ? reich illustrirte Preisliste wird kostenlos

und portofrei versandt .

>stenIos K .
Baar - Verkauf .

Feste Preise .

Am Sonntagy sind unsre 3 Kaufhäuser bis Abends 8 Uhr geöffnet .



Das

popnlärste

Weihnachts

Geschenk

für

Halb und Halb

Hampe

mit

Fomeranzsn .

■» O» '

UeberaSB zu haben .

Ig!
Paletots , Kaisermäntel , Joppen ,

Hosen , Serren - nnb Knaben - AnzLge ,
Koffer , Operngläser , Teppiche , Kcffel ,
Revolver , TeschingS , Goldsachen ,
Uhren , Ketten , Ringe , Regulatoren ,
Reißzeuge , Harmonikas , Geigen ,
Zithern usw. zu « pottbllllgen
Preisen . 544 IL »

Ciiistav tneke ,
131 Srmini - Arche 131.

UM1, -
10 Jahre C> uruutic . Vollkommen schmerzt . Zahn -
ziehen 1 Mk. Plomben 1,50 Mk. Teilzahlung wüchentl .

Mk. Zahn - Arz . t Wolf . Lelpzlgerstr . 130. Spr . 9- 7. *

Hntlager A . Rosenblnin .
— — » Filialen in allen größeren Städten Deutschlands . — »»-

Mk . 3,45
ißS ' englische und deutsche Fabrikate ,

Friedrichstr . 91 /9Ä
nnd Spandancrbriicte 6.

Ein Blick aufs Schausenster genügt , um sich von der LeistungsfShigkeit
zu überzeugen . 13S/8 »

Heute Konntax bis abends 8 Uhr geöffnet .

Damen - Mäntel -
or "

billig

b?c ' suVrli tri Heinrich Rackwitz ,
— — Kiederwallstrasse 38 —39 . —

I. Etage , gleich am Spittelmsrkt , viertes Bns rechts .
Cblke Winter - Jaquct * und Paletots , glatt , m. Pelz u.

auch seefchniiet . . 4,75 , 6,50 , 9,50 , 12, 15, IS —30 MI.
Elegante Capes t. SStimo, Plüsch, gl. u. cncr. Stoff. , exlral.

5,50 , 6,75 , 8,00 , 0,50 , 12, 15 — 10 Ml.
Wattirte Rüder . . 7,50, 9,50, 12, 15, 18, 24 —45 MI
Kinder - Jaoueta u. Hüntel 3. 50, 4. 50, «. 50, 0. 12 —18 M.

_
[ 17046

Specialgcschäft fttr

fertige W äsclie

Emil Vogt
Berlin SO . . Oraiiienstr . 169 ,

zwischen der Adalbertstraße und dem
Oranienplatz . 33SL »

Oberhemden , Serviteurs . Kragcn »
Manschetten , Krawatten ,

Damen , und Kinder - Wäsche ,
Gardinen . Schürzen , Bettwäsche .
Nur gute Ware zu billigen Preisen .

Eigene Wäschenäherei im Hause .

r Pfennig .Jedes
TPio/ ' f . Nur das erste

wort /ett . Worte mit mehr als
Buchstaben zählen doppelt .

fCIeine ßnseigen . D
Anzeigen

in den Annahmestellen für Berlin I
bis 2 Uhr , für die Vororte bis I Uhr ,

in der Ha uptexp ed ition Benthstr . 3
bis 4- Uhr angenommen , _

Verkäufe .

Schwiegermutterliqueur ( hoch¬
fein im Geschmack ) , dars aus keinem
Weihnachtstisch sehlen »/ , Literflasche
1,25 inklussiv , sowie Rum , Arrak ,
Cognac , Punsch , Grogk , Glühwein ,

isämtliche Ligueure empflehlt bestens
>A. Geister , Berlin , Veteranenstraße 4.
� Malzkraftdicr , blutbildend , für
�Blutarme , Brustkranke , Schwächliche ,
sGewichtSzunahme , ieffere Gefichts - �
färbe , überraschend , 14 Flaschen
3 Mark , Vi» Tonne 3,50 exklusive ,
Nicht Flaschenzahl , Qualität ent -

!scheidet . Porterkellerei Ringler
iBernauerstraße 119,

_ 88/3 »
i Lexika . Meyer , BrockbauS , Brehms
. Tierleben , sowie jedes wiffenschastliche
Werk liefert komplett ohne Anzahlung
Wilke , Grunewaldstrabe 33. Be -

. stellung Postkarte . _
372K »

>Borjährige elegante Herren - Winter -
paletoiö und Anzüge aus feinsten
Stoffen 25 —40 Mark . Verkauf Sonn -
abend und Sonntag . Versandhaus
Germania , Unter de » Linden 21 II .

Musikwerke . Leierkästen , Har -
monikas , Violinen , Mandolinen ,
Guitarren , Zither », Saiten ; auch
Teilzahlung . Sparseld , Perleberger -
straße 50.

_ [ f82 »
Lrchestrions , Drehpianinv , Pianinv

billig verkäuflich , cvent . auf Miete .
Friedrichsbcrg , Siegfriedstraße 2, Ecke
Frankfurter Chanssee . Lenk. - s147

SlbzahIungS . Schwindel , ohne
solchen verlause ebenfalls auf Teil -
zahlung Schlagregulator , vierzehn
Tage gehend , achtzehn Mark . Silberne
Herren Reniontoirnhr fünfzehn Marl .
Gewichtszng - Schlagregulator , fünf -
viertel Meter lang , von dreißig bis
fünsnudvierzig Mark . Uhrmacher ,
CHarlottenstraße fünfzehn . 350K »

Fahrräder , Tnlzahlungen , geringe
Anzahlung , Lager vierhundert Touren -
Maschinen , Dauienrädcr , Straßen -
renner , Zweisitzer , Gepäckdreiräder ,
Kinderrädrr , gebrauchte Fahrräder von
30 M. an. Jniperial - Fahrrabwecke ,
Dieffenbachstraße 33. I418K »

Steglitz , Schloßslraße 7S, Ecke
Flensburgerstrabe : Lager fertiger
Herren - , Knaben - und Arbeiter -
Garderobe . Anfertigung nach Maß
! zu soliden Preisen . Fritz Hamburg .

Knabeuanzüge , Paletots , Mädchen -
Neider , Mäntel billig zu verlaufen .
Hoffmann , Bcteranenstraße 14. s328K. »
; Knabenanznge , KnabenpaletotS ,
Knabenjoppen , Riesenauswahl , Spott -
preise . Rosenberg , Kottbuserdamn : 33.

Mädchenkleidcr , Btädchenmäntel ,
Mädchenjacken , Riesenauswahl , Spott -
preise . Roscnberg , Kottbuserdauim 33.

Resterhandlung . Capesstoffreste ,
Esktmoreste stir Damen - Jacketts ,
Krimmerreste , Astrachanreste , Seiden -
Plüschreste , Riesenauswahl , spottbillig .
Kottbuserdauim 93. _ 399K *

Rosenberg , Kotlbnserdamm 93.
! Rosenberg , Kottbuserdamm 93.

Rosenherg » KoUbuserdamm 93.

s GardineuhouS Große Frankfurter -
straße 9, parterre . 15416

� Winterpaletots , spottbillig Leih -
Haus Neanderstraße 8.

Betten , Steppdecken , spottbillig
Leihhaus Neanderstraße v. 45/18 »

Rcmoiitoirnhren , Siegulateure ,
Operngläser , spottbillig Leihhaus
Neanderstraße 0.

_
Deppiche , Gardinen , spottbillig

Leihhaus Neanderstraße 6.
_

Deppiche mit Farbenfehlern ,
Fabrikniederlage Große Frankfurter -
siraße 9, parterre . _ 1542b

Bettstelle mit Matratze für 25 NC
verkauft Funk , Charlottenburg , Ber »
kinerstraße 103.

_ 1- 132»

Polstermöbelfabrit Hirschowitz ,
Mariannenstraße 7a, verlauft unter
Garantie reell gearbeitete SofaS ,
Matratzen und Garnituren zu
dilligsten Preisen . _

43411 *

Muschelspindc » 28, Spiegel ge-
schliffen 12, Küchenspinden , Eimer -
spinden 10, Küchenrahmen Muschel
3,50 , Kindermödel , Reformttsche ,
Lurusmöbellvollständige Einrichtungen
billigst Hirschowitz , Mariannenstraße7a .

Pianino verkauft billigst , auch
Teilzahlung die Woche 4 Mark , monat -
lich 15,00 Mark , Buchholzerstraße 10 I
links . _ [ 16866 *

i Moabit . Lager von Herren - ,
Damen - und Kinder - Stieseln . Filz -
fachen große Auswahl . Verkauft billig .
Friese , Beusjelstraße 14. [ 420K »

Nähmaschinen , am besten dirett
im Geschäft , ohne Anzahlung , wöchent -
lich 1, —, sünfjährigeGarantie . Singer -
Ringschiff , Bobbin , Adler , auch rück-
wärtsnähend . Fritze , Turmstraße 39 ;
II Geschäft Rernauerstr . 43. Schnellste
Nefernng auch dttrch Postkarte , s1841 b

Nähmaschinen : Adler , Afrana ,
Ringschiff , Bobbin , Wasch - und Wring¬
maschinen auf Teilzahlung , Kofchwtiz ,
Wrangelstraße 118. _ 14836

Kanaeienroller . edler Stamm ,
verlauft billig ilrohs , Lausitzerstr . 23.

Zither ( Aeol ) , fast neu , l2 Mark ,
verkauft KrobS , Laufftzerstraße 23.

« anarienhähiie , feine Sänger ,
auch paffend als Weihnachtsgeschenk .
Krebs , Köpnickerstraße 154a . sl734b

Kaiiariciihähne 3 Mark an, ver¬
kauft Fellenberg , Wcißensce , Mctzer -
straße 22. 1- 109

Kanarienhähne verkauft Rühl ,
Schöneberg , Bahnstraße 4l , Laden .

Präsent . Cigarren in großer Aus -
wähl , 25 Stück von 1,25 an, empflehlt
Wilhelm Hcnze , Petersburgerftr . 41.

» Bvrwarts » - Lescr stndcn stets
eine gute Auswahl in Fünf - und
Sechspfennig - Cigarrm Petersburger -
straße 4l . _ 139

Sensationsschwank . Präsident
Krüger in Europa . Preis mit Ans -
führnngsrccht 2. 50 Mark . Als Solo -
scene 1,00 Mark . Bei vorheriger Ein -
sendnng des Betrags oder Nach -
nähme . Ewalds Sclhstverlag , Dort -
mund , Franzis lanerstr . 8. _ 435K

Schankgeschäft lrankbeitshalber zu
verkansen , Schöneberg , Gothenstr . 20.

Ohne Anzahlung . Nähmaschinen
fänitlicher Systeme , Woche 1,00, prak -
ttschcs Weihnachts - Geschenk . Bestellung
Postkarte , Lieferung sofort . Lands -
berger , Landsbergerstraße 35. Kein
Laden . [ 1- 139*

Kanarienhähne billig , Zucht -
weibchcn 75, Hänflingbostard . Urban -
straße 27, Qnergebäude I, Dittrich .

Kanarienhähne , ltefgebende , in
bekannter Güte und Reellilät . W>iche ,
Uorkstraße 843 , Eingang 84. sl705b »

Herrenuhre » . verfallene , w Silber
und Gold , spottbillig . Leihhaus , Neue
Schönhaulentroße 11. _ [ 89/3

Herrenketten . goldene , likarättg ,
Gramm von 1,90 a». Leihhaus , Reue
Schönhauserstraße 11. _ [ 89/4

Damennhren , versallene , tadel -
lose Auswahl . Leihhaus , Neue Schön -
Hanserstraße 11. _ [ 89,5

Doubl�ketteu in Silber und
amerikanisch Tonbls , Prachtmuster ,
nur erste Qualität . Leihhaus , Neue
Schönhauserstraße 11. ( 89/6

Milchgeschäft umständehalber zu
verkaufen , 500 M. , Zionskirchstr . 15.

Nähmaschinen , beste Ringschiff ,
Bobbin , Adler , Schnellnähcr , vor -
und rückwärts nähend , ohne Anzah -
lung , wöchentlich 1 Mark , bjäbrige
Garantie , Postkarte . Freife , Nene
Königstraße 82, Laden . [ 363K »

Fahrrad , Prachtmaschine , Abreise
halber jeden Preis . Wollinerstraße 15,
H links . 17206

Pianino , Nußbaum , Blumentisch ,
Paneelbrett , Steppdecken , neu . große
Zmlbadewanne verlauft billig Frucht -
straße 24, vorn 4 Treppen . 1709b

Nähmaschinen beste deutsche Ware ,
ohne Anzahlung . Woche 1 Mark .
Freier Unterricht . Langfchiffchen , Ring -
schiffchcn , Rundschiff - Schnellnäher .
Nähmaschinengeschäst Rixdorf , Ber -
linerstraße 84, nahe Hermannplatz , s»

Harmonikas und noch einige
Geigen ganz billig zu verkaufe ». Paul
Folgner , Jnstruuicntenmacher , Wein -
bergsweg 11», Hof parterre . 1727b

Schreibmaschine , Stenographie ,
KuriuS smis Marl . Nieters , Lehrter¬
strabe LI. . 16986

Nähmaschine » aller Systeme ver »
kauft Gustav Schundt , Alexandrinen -
straße 7, Hof 2 Treppen . 1438 »

Brennaborrad . fast neu , dringend
für 50,00 verkäuflich Brücken - Allee 15,
Restauration . 17046

Gaskocher ! Praktische Weihnachts¬
geschenke ! Sparsysteme ! Zwciloch -
kocher 6, —, Dreilvchkocher 10, —. Gas -
plätteiien billig ! Aasbratöfen 12, —.
Gasheizöfen ? , —. Wohlauer , Wallner -
theaterstraße 32. 13306

Petroleumkocher , dochtlos , ge-
ruchlos . Gasanzünder , Lohnrechner ,
Schietsstein - Abdreher . Kretschmann .
Lindenstraße 37. [ Ig57b »

Lieferwagen , alle Sorten Räder .
Pallisadenstraße lOl . _

17216

Zu Weihnachten empfehle : Wald -
Vögel 0,40 an , Dompfaffen 2,50 ,
schlagende Finken , Rottehlchen , Dros -
sein , Stieglitze , Kanarienhähne 3. 50 an.
Reichenbergerstraße 42. [ 1708b

Papageien , sprechend , echte Harzer
Kanarienroller , 4 Mark an. Große
Auswahl in Singvögeln , Ziervögeln ,
Vogeldauer , Ständer billig . Schnellt ,
Große Frankfurterstraße 13. 1588b

Waldvogel als Dompfaffen , Alpen -
stieglitze , Hänflinge , schlagende Finlen ,
Rotkehlchen , Zeisige , Schwarzdrosseln ,
Stoare ; empfehle solche billigst . Für
gesunde , tadellose Exemplare garanlierc .
Danmc , Brückensttaße 1. _ [ 46/14 *

Ehina - Nachtigallcn ( Tag - und Licht -
schlöger ) , Wellcnsitttge (Zuchtpaare ) ,
Dompfaffen , Stieglitzmännchen , Fin -
ken. »käsige zu Fadriipreisen . Richter ,
Oranienstraße 87. sl705b

Papageien . Kanarienhähne , Weib¬
chen, Waldvögel , Aquarien . Bogel -
bauer , Vogelsutter , Däh » , Brunnen -
straße 101, Bahnhof Gesundbrunnen .

Kanärienhähnr . billig , verkauft
Joachim , Brunnenstraße 97. slg73b »

Kanarienhähne , billige Auswahl ,
lautsiiigende Rotkehlchm . Bogelhand -
lung Oranienstraße 87. _ [ 16596 *

Kannricnhähne , junge , find zu
verkaufen . Riischke , Beuffelstraße 32,
Cigarrengeschäst . _ _ +82 *

Hochfeine Kanarienroller und
- Weibcyen verkaust Scholtz , Schönlein -
stach « 8». ( 17076

Edle Kanarienroller ( prämiierter
Stamm ) billig . Weber , Blumen -
straße 43 II . [ 16936

Kanarienhähne . 4 Mark an, zu
oertausen . Schröder , Gotzkowskq -
straße 2. IV . _

16X96
Kanarieurollcr 6 M. Baum ,

Chorinerstraße 34, Quergebäude III .

Sieppdecten am billigsten Fabrik
Große Frauksurterstraße 9, parterre .

Harzer »canarienhähne und Zucht
Weibchen verkauft Rund , Charlotten -
bürg , Sesenhetmerstraße 11. [ 1132

Gchte Harzer Kanarienroller . Zlich -
terei Teltvwerstrahe 44. parterre . _

Kanarienroller 4 Mark . Kltcks ,
Grünauerstraße 11.

_ [ 17286

Kanarienroller , guter Stamm ,
Zuchtwetbchen billig . Simeonstraße 5.
Kulicke . [ 1696b

Kanarienhähne , feinster Stamm
mit ttefer Knarre , billig . Hummel ,
Maybachufer 4, Kottbuserbrücke .

Kanarienhähne , auch tollige , billig .
Charlottenburg , Pestalozzistrabe 68,
Hof II , Verbürg . _ [ 17266

Kanarienhähne billig , verkaust
Kletule , Sebastianftraße 39, Hos IV .

Kanarienhähne , edler Stamm ,
verlauft Meyer , Waldemarstrabe 46,
vorn I . IIb

Kanarienhähne . fleißig , 4,50 aß,
Tietze , Görlitzerstraße 38, III . Auch
SonntagS . +14

Kanarienhähne , billig . Kranie .
Beuffelstraße 38.

_ 182 »

Kanarienhähne und gute Heck-
wetbchen verkauft Salzwedelerstraße 15,
vorn III . +82

Kanarienhähne
Strelitzerstraße 45.

verkaust Goltz ,
172

Kanarieuliähiie ( preisgekrönt , Be-
weis t 28 Medaillen , Diplome , Dank¬
schreiben zur Ansicht ; wie bekannt ,
Umtausch gern gestattet ) billigst .
Rudolph , Kottbuserstraße 14. [ 146/13

Junge Tch eierschwänze verkauft
Timmermann , Lübbenerstraße 20.

Singspiiide , Singkästen , Einsteck -
bauer , zerlegbare giugbauer , Plülch -
gamitur , Hängelampe verkauft Beisert ,
Havelbergersnaße 3. fS2 '

Winterpalctot . hochelegant , Swän -
hauler Allee 122, III , links . [ 146/14 »

Menzcndaner - Zithern , Noten -
blätier , 6 Marl , Kastanien - Allee 27
( Weinhandlung ) . 17Z8b

Kinderbettstelle verlaust Preiß ,
Grünauerstraße 13. III . 114

MeyerlexikonS . Brockhaus , Brehm ,
Geschichtswerle und alle andren Bücher
beleiht und kauft Antiquariat Koch-
straße 56, Amt 4 » 6344 . 406K »

Kuiiststopferei von Frau Kolosky ,
Steiwnetzstraße 48.

_
Biichbinder - Zlrbett jeder Ar '

fertigt Ferdinand Kleinert , W. Blllow «
straße 56, 2. Hof parterre . 23876

Eisen - und Metallbrnch kauft
Broderick , Oppelnerstraße 16. sl566b '

Wernans Restaurant und Fest -
-säle , Schwcdtcrstraße 23/24 . wiein
Lokal zu den Feiertagen bestens
empfehlend , Theater - Vorstellungen ,
Tanz , Volksbelustigung aller Art ,
2 Kegelbahnen . Zum Besuch ladet
ein Wernau . [ 432K »

Eöslinexstenhe 8. Jeden Sonn
tag öffentlicher Tanz , Ansang 3 Uhr .

Empfehle Freunden und Genoffen
. mqtii . Weiß - uvd Bayrisch - Bier -
Lokal . Robert Diescler , Slralauer -
straße 16. _

35 IL *

Bexcinszimmer Stmeonstraße 23
' Flick . 345K *

Großes und kleines VereinSzimmer
. zu, vergeben Skalitzerstraße 94b , Dalg .

BereinSzinimcr frei Ladewig ,
Koinmandanleiistraße 65. 283K *

BercinSzimmer empfithlt Lier
Alle Jalobstraße 119 [ 288L *

Soal und Bereinzimmer empfiehlt
Janpaichk , Jnselstiaße 10. [ 206K »

Vereliiszim mer . neu eingerichtet ,
mit Pianino , empfiehlt Schmidt ,
Sttomftraße 42. >182-

BereinSzimmer mit Pianino
empfithlt Biumenfiraße 35». [ 16836 *

Großes BereinSzimmer einige
Tage in der Woche zu vergeben .
I . Sachse , Lindowerstraße 26. 1434b

Rcchtsbureau Andreasstraße 63.
Gewissenhafter Rechtsbeistand . [ 1735b

Rechtsschutz erleilt Gnadt , Rup -
pincrstraße 41. _ _ _ [ 171 *

Ein separates Zimmer für Vereine ,
auch als Zahlstelle zu vergeben .
Steinuietzsrraße 35. 1732b

Äm 1. und 2. Feicriag Früh¬
schoppen der Luckcnwaldcr bei Emil
Hahn , Grimmstraße 3. 17106

Quartett - Gesellschaft sucht II . Baß .
Ofierlen „ Quartelt " postlagernd Gör -
litzer Bahnhos . Ib35b

Kanarienroller , passendes Weih -
nachtsaeichenk , auch Weibchen , verkauft
billig Bödde , Reinickendorferstraße 54.

Vermisedte toieigell .
§

Tonntag bis abends geöffnet für
Verkauf vorjähriger und nach Maß
angefertigter feinster Winter - Herren -
garderobe . Versandhaus Germania ,
Unter den Linden 21. 424L *

BereinSzimmer frei Retchenberger -
straße 24. _

16305

Kart Fiedler , Restauration Ro -
minteiierstraße 32, hält sich allen
Freunden und Genoffen bestens
empfohlen . VeremSziuimer mit Piano .

Nechisschutz . Klagen , Eingaben ,
Unfalllachen erfolgreich , billigst .
Manteuffelsttaße 38. Feiertage ge-
öffnet . IIb »

Möblierte Schlafstelle für Herrn
Dresdenerstraße 61, IV . Faber .
�Möblierte Schlafstelle , seperat ,

terrn Oranienstraße 14, vorn vier
reppen links , Heinrichsplatz . 1725b

Schlafstelle mit separatem Ein ,
gang , für 2 Herren , vermietet Zill -
mann , Boppstraße 3, Hof I. 17096

Ritterstraße 110 Schlafstelle bei
W. Burdak , Hinterhaus I . lS82b

�Herr findet hübsch möblierte
Schlafstelle bei netten Wirtslenten .
Kivv , Muskauerffraße 43. _

17026

Eine Schlafstelle für Herrn Naunyn -
straße 90, vom II . bei Witwe Hoben -
waldi _

17296

�Mädchen mit Bett kann einwobnen
bei alleinstehendem Mädchen . Tiede -
mann , Andreasstrahe 75. _ [ 17376

Herr findet freundliche Schlafstelle
Witwe Lützow , Friedensttaße 41.

Möblierte Schlafstelle Albrrcht ,
Oderbergerstraße 35, vor » II . slöö

Schläfstelle , möölierr , parterre ,
2 Herren . Brattig , Lausitzerstrabe 19.
~

Schlafstelle , möbliert , 8 Mark ,
Homer , Bülowstraße 53, 4. Quer¬
gebäude , III . _ 1138

Möblierte Schlafstelle , 2 Herren ,
separat , Schönleinstraße 16, vorn III

rechts . Iiis

�rdeitLinarkt .

Stellengesuche .

Blinder Stuhlflechter bittet um
Arl' eil . Stühle werden gut geflochten ,
dieselben werden abgeholt und zurück -
geliefert . Glälcr . Mulackstraße 27.

Tuche Waschsielle . Friedrichs¬
gracht 16, Frau Wölke . 6706

Stellenangebote .

Büalzer , tüchtigen , verlangt Ad.
Werwteister , Schmidstr . 8». 1675b

Kartonarbeiteriune » verlangt
W. Plaut , Blumenstraße 74. s416K »

Klavierspieler oder - Spielerin ,
Sonntags , dauernd verlangt . Pinzer ,
Schützeustraße 18. 1706d

Patentanwalt Dammann , Ora¬
nienstraße 67, Moritzplatz . Erfindern
kostenfreier Rat abendS viS neun

Nnfallsachen , Klagen , Eingaben ,
Reklaniattonen . Putzgcr , Slegiitzcr -
straße 6b. 1654b »

Vermietungen .
Zimmer .

Möbliertes Zimmer , auch Schlaf -
stelle , billig Tresckowstraße 9, vorn I.
Witwe Sucht . 1708b

Bivisektiou ! Wer sich über diese
ruchloseste Grausamkeit unsrer Zeit
unterrichten will , verlange die Flug¬
blätter des Weltbunds gegen Bivi -
settion , welche unentgeltlich versendet
werden vom Tierschutzveretn Berlin ,
königgrätzerstraß « 108. Um gütigen
Abdruck wird gebeten . Arbeitervereine ,
welche in ihrm Versammlungen Vor -
träge wünsche « über Bivi . ' tion,
wollen sich um Referenten an die -
selbe Adresse wenden . [ 925b

Ein kleines möbliertes Zimmer bei
Hermann , Rosenthalerstraße 60, vom
4 Treppen . 1701b

Schlalatellen .

Freundliche Schlafstelle bei Steg -
mann , Naunynstraße 54, IV . 1706b

Freundliche Schlafstelle , alleiniges
Zimmer , vermietet Theilemann ,
schmidstraßc 9. 1634b

Ii » Rrdettsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobeue
Zlnzeigen kosten 40 Pf . pro Zeile

AclitiiiTlieatnbeiter!
Der Streik im Friedrich - Wilhelm -

städtischen Theater besteht weiter .
Dasselbe ist somit nach wie vor ge-
sperrt bis auf weiteres . 287/10 »

Der Borstand
des Berlmnds des technische »

�cbtnng ! ! Achtung ,"
/MetMenlegei ! >

Folgende Firma ist gesperrt :
Görlitz - Classcii . Parkett - Fabrik .

Die Koinmisslo » .

Achtung , Auschliiger !
Bei der Firma Frauke haben

die Kollegen auf dem Bau Andreas «
und Frankfurterfttaßcn - Ecke wegen
Lohndinercnzen die Arbeit niedergelegt .
Die Firma ist demnach für die
Kollegen bis aus weiteres gesperrt

Tie Lohukommissio » .

Beranttvortlicher Redaueur : Paul John in Berlin . Für den Jnieratenteit verantwortlich : Dd . « locke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing tu Berlin .
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LttkevarisÄze NunvfÄZkru .
Brentano , Lujo und KurzynSN , Ködert , Die heutige

Grundlage der deutschen Wehrkraft sBrentano
und Lötz , Münchener volkswirtschaftliche Studien , 35. Stückj .
Stuttgart 1900 . XXXVI und 132 Seiten 8° , I . ffl . Cotta

Nachfolger .
Zum politischen System der Agrarier gehört eS. den Gegen¬

satz von Stadt und Land zu betonen , alles Gute , Crhaltenswerte ,
der Förderung Würdige , den Staat Erhaltende , die Zukunft
der Nation Garantierende , in Zufluchtsstätte von Ehre und Sittsam -
keit . die Wurzeln unsrer politischen , wirtschaftlichen und militärischen
Macht nach dem Lande zu verlegen und auf die Städte als die

Heimstätten des Lasters und der Sittenlosigkeit , des Verbrechens ,
des militäruntauglichen , »serophulösen Gesindels " hinzuweisen . Dah
das Land von den Agrariern al » die Zufluchtsstätte der Königs -
treue , de « Patriotismus und der Gottesfurcht ebenso gerühmt
wie die Städte als die Brutstätten des UnisturzeS und der Gottlofig -
keit verdammt werden , gehört zum System . Ein sein Handwerk

halbweg » verstehender Kreisblatt - Redacteur kann mit dieser An -

Weisung zur vollsten Zufriedenheit deS Herrn Landrats und der

Rittergutsbesitzer sein Blattchen zusammenkleistern . Was schert sich auch
der KreiSblatt - Leser um Thatsochen , um Prüfung der ihm vorgesetzten
politischen Nahrung ; er glaubt all die agrarische und offiziöse
Weisheit und bleibt deshalb die Stütze unsrer herrlichen Ordnung ;
für ihn giebt e » keine Statistik , keine Nachprüfung dessen , was Grotz -
vater schon glaubte .

Die agrarischen Theorien vom Lande , dem Reiche des

Lichts und der Stadt , dem Herrschaftsgebiete de » Teufels

stehen mit allen statistischen Feststellungen im Widerspruche .
Licht und Schatten ist nicht so gleichmäßig auf der Welt verteilt .
wie e » in den Organen de « Bunds der Landwirte dargestellt wird .

Prüft man an der Hand der Statistik die Berhältnifle in Stadt und

Land , so erfährt man , daß die Meineide aus dem Lande häufiger
find al « in den Jndustriebezirken , daß auf dem Lande die RoheitS -
verbrechen zu Haufe sind , daß die vielgerühmte Sittlichkeit auf dem
Lande selbst nach dem sicherlich nicht voreingenommenen Urteil

evangelischer Pastoren keinen Anlaß hat , über die Unsittlichkeit in den
Städten zu empören .

In emem Staatswesen wie Preußen - Deutschland . wo die Jnter -
essen der regierenden Kreise aufs allerengste denen des Militarismus

verknüpft find , mußte den Agrariern in der Zeit der machtvollsten
Entwicklung deS Lands zum Industriestaat außerordentlich viel an dem
Nachweis liegen , daß die militärische Stellung des Deutscheu Reichs aufs
engste verknüpft istmit dem größtmöglichenSchutze der landwirtschaftlichen
Interessen . Lange Zeit hat man gedankenlos den Satz nachgebetet , daß
die Städte die Bevölkerung degenerieren , daß auf dem Lande aber die
Volkskraft immer von neuem gestärtt werde , es giebt heute noch so
manchen , der ernstlich glauben mag . daß die preußische Armee

eigentlich nur aus den « pommerschen Grenadieren " bestehe . Wir

wissen eben bedeutend mehr über die ungünstigen Lebens - , Woh -
nungS - , ErnährungSverhälwisie der städtischen Bevölkerung al « der
ländlichen ; mit der Zeit freilich ift unS nun so manches bekannt geworden
über die Ausbeutung , Unterernährung der Landarbeiter , über ihre
beklagenswerten Wohnungsverhältnisse und die sonstigen sehr un -
«rfteultchen Daseinsbedingungen . Sicherlich ist die Lust auf dem
Lande — aber nicht in den ländlichen Wohnungen — besser al « die
in den Straßen der Stadt , aber von Luft allein kann man nicht
leben .

Da « Märchen von den unerschöpflichen Rekrutierungsgebieten in
den rein ländlichen Bezirken deS Reichs läßt sich zum tiefsten

Schmerze der Agrarier nicht mehr aufrechterhalten , es ist ein Wer -
dienst Hugo Brentanos dieses für und in gewissen Kreisen so
wertvolle Argument in seiner Nichtigkeit nachgewiesen zu
haben . Er hat auf Grund reichen Materials eine verneinende
Antwort gegeben auf die Frage : „ Gefährdet die Entwicklung Deutsch -
landS vom überwiegenden Agrarstaat zum überwiegenden Industrie -
staat die Wehrfähigkeit deS Deutschen Reichs " . Die Entscheidung
über diese Frage ist für die Zurückweisung so mancher agrarischer
Beweisführung wichtig , sie ist auch bedeutungsvoll für den Kampf
gegen die fortwährenden Heeresvermehrungen vor allem im Hinblick
auf die der unsrigen entgegengesetzten Entwicklung der Bevölkerung
in Frankreich .

Brentano hat bewiesen , daß die Gegenden mit überwiegend
nicht agrarischer Bevölkerung die größere Rekrutenzahl liefern , daß
die Meinungen RousseauS , Justus MöserS , auch noch Ernst Engels
von der bedeutend höheren Bedeutung der Landwirtschast treibenden
Bevölkerung für das HeereS - Ersatzgeschäft heute nicht mehr haltbar
sind . Es steht auch lange nicht mehr fest , sondern eS ist da « Gegenteil
derftüheren Behauptung nachweisbar , daß die Städte ohne Zuzug auS den
ländlichen Bezirken zurückgehen würden . Dr . KuczynSki bat den die
alte Theorie umwerfenden Nachweis erbracht , daß die Sterblichkeit
der in Berlin Geborenen nicht größer ist als die der nach
Berlin Zugewanderten , für München ist ein ständiges Sinken
der Sterbeziffern ( 1870 - 75 : 40,4 — 1891 ff . : 28,6 ) nach -
gewiesen ; für London und für die andren englischen Städte
mit mehr al « 20 000 Einwohnern ist seit 1801 nachgewiesen , daß
der natürliche Zuwachs größer ist , als der durch Zuwanderung , und
wa » noch merkwürdiger ist , das Verhältnis der natürlichen Bevölke -
rungSzunahme ist für London weit günstiger als für die andren Groß -
städte , in Frankreich liefern die dichtest bevölkerten industriereichen
Departements mit Einschluß von Paris nicht nur , wie selbstverständlich ,
absolut , sondern auch relativ weit mehr taugliche Rekruten , als die
rein landwirtschaftlichen , am wenigsten dichtbevölkerten Departements .
In Bayern wurden von je 1000 endgültig abgefertigten Rekruten
492 ausgehoben , einschließlich der Freiwilligen 508 , auS der
Landwirtschast 497 , mit den Freiwilligen 503 ; aus der
Industrie hingegen 520 , mit den Freiwilligen sogar 535 ;
auS dem Handel 433 beziehungsweise 462 . Ein Untauglicher
kam in der Industrie erst aus 14 endgültig Abgefertigte , in der
Landwirtschaft schon auf 12. im Handel auf 11. Das Gesamt -
ergebniS der Brentano - Kuczynskischen Untersuchungen ist , daß eine
erheblich höhere Tauglichkeit der landwirtschaftlichen Bevölkerung
nicht nachgewiesen werden konnte .

Wer sich für diese Frage im allgemeinen oder speciell mit Rück -
sich auf die in der nächsten Zeit hosientlich zu hellen Flammen auf -
lodernden Kämpfe gegen das Agrariertum interessiert , wer die Ab -
wehr der einen agrarischen Beweisführung kennen lernen will , dem
sei die hier angezeigte Schrift bestens empfohlen . — n.

Ludwig Woltmann , Dr . med . et phil . , Pilgerfahrt . Skizzen
au « Palästina . Solingen 1900 . Duick und Verlag der Ge -
nossenfchaftS - Buchdruckerei . — Preis 75 Pf .

Die vorliegende „ Pilgerfahrt " besteht auS den Reiseskizzen , die
daS , was der Verfasser während einer dreimonatlichen Orientfahrt
erlebt und gesehen hat , in anschaulicher Art angenehm lesbar
wiederzugeben versuchen . Nach des Verfassers eignen Worten geht
ihre Absicht aber darüber hinaus , dahin , die Person und die Ideen
deS Nazareners uns menschlich und natürlich näher zu bringen und
durch landschaftliche Schilderungen die reale Naturwahrheit der Schau -

Plätze darzuthun , die der neutestamentarischen Erzählungen zu Gumde

liegen . Wenn auch , ohne demVerfasser dadurch sonst nahe zu treten , billig
bezweifelt werde » kann , daß ihm diese weitere und größere Arbeit in dem

gegebenen Rahmen überhaupt gelinge » konnte , so soll doch anerkennend
hervorgehoben werden , daß sich in dem schönen Büchlein neben den
bloßen Reise - Schilherungen eine Menge von historischen , psycho -
logischen und religiösen Bemerkungen finden , die es durchaus übe »
die gewöhnliche Art der heutigen Reise - Litteratur emporheben .

So dienen diese Skizzen denn auch nicht nur zur heiteren Unter -
Haltung , sondern auch zur Belehrung und ernsteren Anregung , und
sie eignen sich dadurch in besonderem Maße bei dem bevorstehenden
Weihnachtsfeste als Geschenk für Jung und Alt , wenn neben Herz
und Gemüt auch der Verstand sein Teil dargebracht erhalte » soll .

M. Gr .

Iwan K. Drenkoff , Dr . phil . , Die S t eu er v erh ä lt nisse
Bulgariens . — Jena , 1900 . Verlag von Gustav Fischer .
VIII . 146 S . Preis : 3 Mark .

Die vorliegende Arbeit beabsichtigt , die Steuerverhältniste Buk «
garienS in ihrer geschichtlichen Entwicklung und in ihrem gegen -
wärtigen Zustande zu erörtern . Man sollte erwarten , daß diese
Abficht von einem Bulgaren unter Benutzung deS amtlichen Original «
Materials , wie Finanzgesetzgebung nebst ihrer Begründung , Protokolle
der Volksvertretung , Budget zc. , nicht allzu schwer und doch nützlich auS «
zuführen sei . DaS Drenkoffsche Büchlein befriedigt indes sehr wenig .
Entschuldigen mag , wenn daS hier überhaupt als Entschuldigung
gelten dürfte , die mangelhafte logische Beherrschung der deutschen
Sprache . Schließlich ist diese doch noch etwas mehr wie ein bloßes
Aneinanderreihen von grammatisch und orthographisch richtigen
Wörtern . So kommt es , daß man mitunter nicht weiß , ob
gewisse Unrichtigkeiten vor allem theoretischer Natur der

mangelhaften Beherrschung deS logischen Ausdrucks in deutscher
Sprache oder der mangelhaften Beherrschung und Kenntnis der Sache
selbst entspringen ; besonders fällt dies in die Augen bei der Er «
örteruug der indirekten Steuern , ihrer Bedeutung und Wichtigkeit
für den bulgarischen Staatshaushalt und der principiellen Stellung
deS Autors hierzu ; auch in andren Fragen , z. B. der Aufgabe
des Staats hinsichtlich des Selbsterwerbs als Unternehmer , der
Verstaatlichung privatkapitalistischer Betriebe u. dergl . weiß man
wiederholt nicht , woran man bei dem Autor ist .

Was nun die bloßen Thatsachen selbst betrifft , die Drenkoff in
immerhin sehr dankenswerter Art hier zusammengetragen hat , so
geben sie das Bild eines Staates , der noch in den Anfängen einer
ausgebildete » kapitalistischen Wirtschaftsordnung stehend , und unter
den traurigsten politischen und socialen Verhältnissen unter der Ab «
hängigkeit von der Türkei im besondren als Spielball größerer
Gewalten leidend — mit den Plumpesten Mitteln steucrfiskalischer
Art eine Ausbeutung seiner Unterthanen ausübt , wie sie in ihrer
Kraßheit wenig gleichwertige Beispiele hat . Trotz dieser krassesten
Ausbeutung , deren Verhüllung dankenswerterweise von keiner Seite
versucht wird , oder zum Teil gerade deswegen hat Bulgarien unter
einer chronischen Finanznot zu leiden , unter dauernden Schwankungen
und DeficitS des Staatshaushalt « . Hauptgrund : absolute
VerständniSlosigkeit der Regierung für den causalen Zusammenhang
zwischen der Finanz Wirtschaft und der Volks Wirtschaft in der
bürgerlich - kapitalistischen Ordnung der Dinge .

Wer sich für die Einzelheiten interessiert , dem kann die
Drenkoffsche Arbeit lediglich ihres Materials wegen immerhin
empfohlen werden . hl . Gr .

Eisenbahn - Unglücksfälle .
Di « » Zeitung deS Verein « deutscher Eisenbahn -

Verwaltungen " brachte in Nr . 90 eine Darstellung deS

Hergang « bei dem furchtbaren Eisenbahnunglück am 8. November
bei O f f e n b a ch. Sie ist von einem Oberbeamten der Direktion

Frankfurt mit dienstlicher Ermächtigung verfaßt , trägt also amt -
l i ch e n Charakter .

Der Thatbestand wird darin erschöpfend geschildert und die

wichtige Frage nach den Ursachen des Unfalls für die Zukunft wenig
beruhigend dahin beantwortet : daß keinem der beteiligten Beamten

ein Verschulden treffe , daß die bestehenden Einrichtungen ebenfalls
« inwandsfrei seien und daher auch nicht die Verwaltung ver -
antwortlich gemacht werden könne , daß vielmehr der Zusammenstoß
lediglich durch „ eine Verkettung unglückltcher Um «

stände ' herbeigeführt sei .
Diese Behauptungen bedeuten die denkbar ärgste Vergewaltigung

der Thatsachen . Gerade wenn keinem Beamten eine Schuld bei -

gemessen werden kann , wenn alle instruktionsmäßig ge -
handelt haben , so trifft die Eisenbahnverwaltung die
Schuld in ihrer ganzen Wucht .

Ist eS denn das erste Mal . daß ein Führer wegen Nebel , Regen
oder Schneegestöber die Signale nicht rechtzeitig erkennen
konnte ? Weiß man nicht , daß bei solchem Wetter
die Führer aller Züge mit hohen Fahrgeschwindigkeiten
lediglich auf . Gut Glück " draußen auf der Strecke fahren ?

Die gewaltige Entwicklung des Verkehrs in den letzten fünf
Jahren hat die Ausnützung deS zur Verfügung stehenden Materials
an Menschen wie an Dingen auf die Spitze getrieben . Die Leistnngs -
fähigkeit hat die äußerste Grenze überslbritten . Gleisnetz , Bahnhöfe ,
Wagenpark . Maschinen . Personal , alles ist stets bis zum äußersten
angestrengt , eine Kraftreserve für den letzten äußersten Fall giebt eS
nicht , seit Jahren versagt zu Zeiten des Hochdruckverkehrs — während
der Reisezeit im Sonimer und im Winter , wenn die Schiffahrt ein -

gestellt wird — das Getriebe völlig . Die äußeren Zeichen sind die
vielen Unfälle und der chronische Wagenmangel . Die Zugfolge wird
immer dichter , die Fahrgeschwindigkeit steigert sich von einer Fahrplan -
Periode zur andern ; die Belastung der Züge stellt immer höhere
Ansprüche , verursacht dem Stations « und Fahrpersonal immer

schwerere Arbeit ; dabei fehlt eS überall an dem notwendigsten
Personal , daß da » vorhandene ausgenutzt werden muß bis zum
Zusammenbrechen .

Nicht genug damit . Die Verwaltung trifft noch schwerere
Schuld ! Jeder Eingeweihte weiß , daß daS jetzige Signalsystem
dollständig ungenügend ist . Wohl sind Signale über Signale aus -
gestellt und ungezählte Bände Vorschriften zu ihrer Bedienung er -
lassen . Aber die Signale versagen deshalb , weil die Lokomotiv -
führcr sie bei einer Fahrt von 70 , 80. 35 Kilometer die Stunde
schon bei normaler Witterung kaum sehen , noch weniger bei trübem
oder Nebelwetter . Man denke : der Offenbacher D- Zug legte in der
Minute 1420 Meter , in der Sekunde 23,6 Meter zurück .

Die Eisenbahnvcrwaltnng hat selbst die mit verhälnismäßig ge »
ringen Kosten verknüpfte allgenieine Anfstellung der Vor signale
unterlassen . Der amtliche Berichterstatter sucht sich damit herauszu «
reden , „ daß die Ausstellung derselben erst durch die Betriebsordnung der

Haupteisenbahnen Deutschlands vom 1. Oktober 1898 und zwar nur
für Einfahrtssignale der Bahnhöfe und Haltestellen vorgeschrieben
ist und daß das Ncichs - Eijenbahnaint die Durchführung dieser Vor «

schrift bis l . Dezember 1903 gefristet hat und daß nach preußischen
Beslimniungen Vorsiqnele nur m Ausnahmefällen aufgestellt werden " .

Das ist eben das Unglück , daß alle Vorschriften mit Gen eh -
tnigung des Bundesrats und unter Umgehung der wirk -

lichen Eisenbahnpraktiker erlassen werden . Jeder Loko -

motivführer - Lehrling der letzten Jahrgänge weiß , daß die allgemeine

Aufftelluno von Vorsignalen dringendes Bedürfnis ist . In

seiner letzten Versammlung hat der Verein Berliner Lokomotive
führer erklärt : „ Das Offenbacher Unglück wurde verhütet , wenn
Block . 11 " ein Vorsignal hatte . " Trägt die Verwaltung immer
noch keine Schuld ? DaS Reichs - Eisenbahnamt hat für die nächste
Zeit eine Konferenz zur Beratung dieser Frage einberufen . Das
dringendste , was diese sofort zur Durchführung beschließen muß ,
ist : allgemeine Ausstellung von Vorsignalen auf allen Haupt -
eisenbahnen .

Doch dieses genügt nicht bei dem jetzigen Verkehr . Die Ver -
waltung muß selbstthätige Blocksysteme einführen , wie
daS System Hall auf amerikanischen Bahnen , das gegenwärtig auch
auf französischen Bahnen probiert wird . Auf der „ Chicago - and
North - Western - Bahn " stehen 203 selbstthätige Blocksignale , das sind
solche , bei denen der fahrende Zug selbst das Signal stellt , sich also
selbst sichert , wodurch die verhängnisvollen Irrtümer der StationS -
beamten verhindert werden

Neben diesem System , das Zusammenstöße unmöglich macht ,
wäre die Einführung von Zugtelegraphen notlvendig , damit
sich die Züge unter einander verständigen können . Kurz es giebt
eine solche Menge bewährter Erfindungen , die die Betriebssicherheit
schützen — sie tverden aber ans falsch angebrachter Spar -
s a m k e i t nicht eingeführt . Es bedarf noch ganiicht amerikanischer
Erfindungen . Das Offenbacher Unglück war unmöglich , wenn die
vom Bahnmeister Schütte in Halle erfundene Fangschlinge .
ein an der Schiene angebrachter Ring , der bei Haltstellung des Signals
sich in einen mit der Luftdruckbremse verbundenen Haken fängt und
ehe er zerreißt , die Bremse in Wirksamkeit setzt und so den Zug
sofort zum Stehen bringt , eingeführt wäre . Diese Fangschlinge yat
im Bezirk Halle ihre Probe ausgezeichnet bestanden , die belgische
Stontdbahn führt sie ein — aber deutsche Eisenbahnen sind noch
nicht über die Vorstudien hinausgekommen . DaS gräßliche Unglück
bei Offenbach und noch viele andre würden nicht vorgekommen sein ,
denn wenn das Signal an der Blockstation 11 auf „ Halt " gestanden ,
dann würde , auch bei dickstem Nebel , der D- Zug 42 von der

Fangschlinge vor dem Haltsignal gestellt worden sein und
die Sirecke Blockstation —Mühlhcim wäre so lange für den Personen -
zug 238 gesperrt geblieben , bis der D- Zng in Sicherheit und der
Wärter für die von der Maschine diese » ZugS zerrissene Fangschlinge
eine andre aufgesteckt hatte .

Es ist daher keine . Verkettung unglücklicher Umstände " Ursache
de » Lffenbacher Unfalls , sondern einzig und allein die fiS -
kalische Sparwut .

Und noch ein « : Alle Signale nützen nichts , so lange
daS Personal derart ausgenützt wird , baß ihm während
des Dienstes — auf der Lokomotive — die Augen zu -
fallen . Jeder , der die Eisenbahn benutzt , hat ein Jnter -
esse , daß die Leute , denen er sein Leben anvertraut , nicht vor
Ermattung zusammenbrechen . Einführung deS Achtflundeu -
tags für alle Eisenbahner ist das erste Erfordernis für die Sicher -
heil des reisenden Publikums . Wenn alle Reisenden wüßten , iv i e
oft die pflichttreuen Eisenbahner den Tod von ihnen abwenden ,
während sie ahnungslos im Wagen sitzen und vielleicht noch erzürnt
über den Ruck beim plötzlichen Halten dem Führer grollen . Und
nickt selten opfern diese Menschen ihr eignes Leben , um andre zu
retten .

Todmüde steht der Führer auf seinem Posten , — das Auge späht
hinaus auf die eiserne Bahn — die Gedanken schweifen nach Hause
zur darbenden Familie — nur einen Augenblick , versagen die Sinne —

und doch zu lange ! Dort , daS rote Licht ! — ein verzweifelter Griff
noch dem Regulator — es war zu spät ! Ein Krach ! Von den
Trümniern eingezwängt , wird der Unglückliche durch ansströmenden
Dampf elend verbrüht oder verbrannt vom Feuer der Maschine . —

Doch es ist gelungen , wenigstens die Reisenden im Zuge vor dem
Tode zu retten . Der Stoß ist durch schnelles Bremsen gemildert , der

Führer aber bezahlt seine Pflichttreue mit dem Leben .
Da « ist Eisenbahnerlo « !

Sociales .

Amtliche Streikstatistik . Im 8. Heft de » Jahrgang » 1900 der
Vierteljahres - Hefte zur Statistik des Deutschen Reichs wird die
Streikstatistik für das 2. Quartal 1900 mitgeteilt . Sie berichtet unter
der Gruppe Regierungsbezirl Merseburg über 2 Streiks , deren An «
gaben jetzt als unrichtig bezeichnet werden .

Nach der amtlichen Statistik soll in einem ASphaltierungS - und
Dachpappengeickäft in Halle a. S. , das angeblich 80 Arbeiter be -
schäftigt , ein Streik ausgebrochen f - in an dem als Höchstzahl der
gleichzeitig Streikenden 60 Arbeiter beteiligt gewesen sein sollen
und der mit teilweisem Erfolge Im 2. Quartal beendet worden sein soll .

Das . Halleiche Volksblatt " Hatte diese Mitteilungen veröffentlicht .
Die dortigen Dachdecker teilen dem Blatte nun mit , daß es in Halle
gar keinen Meister gebe , der 80 Gehilfen beschäftige . Die Höchstzahl
der Gehilfen sei 16. Ueberdies sei in Halle überhaupt
nichtgestreiktworden .

Zu dem ebenfalls in der amtlichen Statistik aufgeführten Streit
in der Dachpappen - Fabrik in Ammendorf , der als mit vollem Er «
folge beendet bezeichnet ivird , teilen die Dachdecker unsrem Halle -
scheu Parteiblatle mit , daß auch das nicht richtig sei , denn die
Streikenden hätten sich bei Wiederaufnahme der Arbeit zum AuS -
trilte auS dem Verbände verpflichten müssen . Eine weitere
Differenz zwischen den Angaben der amtlichen Statistik und den
Angaben der Dachdecker ist möglicherweise auf eine irrige Auffassung
der letzteren zurückzuführen . Die amtliche Statistik führt dreißig
Streikende und zehn gezwungen Feiernde auf , die Dachdecker be -
baupten , daß alle 30 Streikenden freiwillig gestreikt hätten . Da in
dem Beirieb 40 Mann beschäftigt waren , lassen sich beide Angaben
sehr wobl vereinigen .

Hoffentlich nimmt das Statistische Amt Gelegenheit , die Sache
zu untersuchen und sich darüber zu äußern .

Landarbeiterlöhne in Schlesien . Die Zeiffchrift für Social «
Wissenschaft macht einige Angaben über die Arbeit eines Dr . Fritz
B r ö ß l i n g . veröffentlicht in den Mitteilungen der landwirtschaftlichen
Institute der Universität Breslau , diedieLagederlandwirtschaftlichenAr -
beiter in Schlesien am Ende des 19. Jahrhunderts fzum Gegenstände hat .

Auf Grund einer Enquete , die 483 Güter niit 20 000 Arbeitern
umfaßt , werden unter andcrm sorgfältige Angaben über die Löhne
gemacht . Danach betrug die

JahreSeinnahme «ine »
st ä n d i g e n mänitlichen Davon kommen

Tagelöhners auf Naturalien
Mark Mark

RegierungSbez . Breslau 519 . 51 113,74
. Liegnitz 522 . 83 98,19

Oppeln 481 . 24 88 . 42

Provinz - Durchschnitt 507,86
~

100/12 "
Für weibliche Arbeiter ist kein Jahreslohn berechnet . Tagegen

wird ihr Tagelob » im Durchschnitt der Provinz auf « « Pf . beberechnet .
Für das Gesinde werden folgende Angaben gemacht : Ein

männlicker aufsichtsführender Dien st böte 244 M.
bar und 392 Naturalien ; ei » verheirateter Knecht 159 M.
dar und 288 M. Naturalien ; ei » unverheirateter Knecht
136 M. bar und 241 M. Naturalien ; ein I n n g e 87 M. bar und
209 M. Naturalien ; eine Magd 121 M. bar und 234 M. Naturalien .

Für Ernte - Hilfsarbeiter iverden angegeben 53,71 M. für männ -
liche und 33,68 M. für weibliche Personen per Monat .

Diese Angaben stammen von den Gutsbesitzern selber , werden
also gewiß nicht zu niedrig gemacht sein , und vor allem iverden auch die
Materialien wohl nicht zu gering berechnet sei ». Ueber ihre Qualität ist
nichts gesagt . Ob die an , schlechtesten zahlenden Gutsbesitzer gerade
Angabe » gemacht haben , ist auch »och sehr zweifelhaft . Danach wird
wohl niemand mehr zu bestreiten wagen , daß die schlesischen Land -
irbeiter geradezu elend bezahlt werden .
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O�Auch Sonntags
bis Weihnachten geöffnet !

Emil Lefövre
BERLIN S .

Oranienstrasse 158 .

Teppicli-Specialliaiis.
In allenAbteilungen besonders
günstige Gelegenheit au vor¬

teilhaften -

Weihnachts - Einkäufen :
SBwrflckgcaetmte

Teppiche
darunter Prachtstocke in
BrOssel , Axmlnster , Perser , Velour ,
Tapestry , Englisch Block , Velvet

und Smyrna .
Sofa - GrSsse a 6, «. 10, IS M.
Salon - Grösae a 10, lö , 20. 30 - 150 M.
Saal - Grfisee a 30, 45, 60, 75 - 500 M.

Höchst aparte Nenheiten :

Tischdecken !
Fortieren !
Gardinen !

Steppdecken !
Schlaf - und Beisedecken !

Fell - Teppichen . Bettvorleger I
Partie hochelegante echte

PWi - IMdecken
mit - wundervoller Stickerei
u. gan » geringen Webfehlern
so lange Vorrat reicht

StÖCk 10,5OM. (l8ffl «rrk. )

Qpeoia' '
atalog

( mit ca . 450 Illustrationen )

künstlerisch ansgestattet

gratis n . portofrei !

Die schönsten Schmucks
in massenhafter Auswahl vorrätig bei

AX BUSSE
Uhren nndt Goldvraren

175 . Brunnenstrsisse 175 .

Brillanten , Opale , Simills , sowie alle andren
Edelateine und Imitationen , geschmackvoll in massiv
Gold oder Goldplattlerung gefasst als Brechen , Arm -
bttnder , Ohrgehänge , Halsketten , Ringe etc .
Silberne u. versilberte Tafelgerilte n. Bestecks zu

Goldene nnd silberne

sowie Uhrketten

Uhren ,
in massiv Gold , Donbld

Aktien - Gesellschaft

Silber , Talmi

Speclalität : Irnnge Ulirketten mit Schieber .
Gut gearbeitete Regnlatenre , HAngc - Uhren und Standnhren eignen Fabrikats .
SämtRche in den grossen Räumen meines Hauses ausgestellten Waren sind solide gearbeitet trotz
der billigen Preise und bürgt das JSjährlge Bestehen meines Geschäfts für die Eeellität der Bedienung .

Max Basse , Uli reu nnd 6rold waren

i
I

175 . Brnnnenstrnsse 175 .
Strassenbahn - HaltesteUe an der Invalidenstrasse .

[ 278L *

wwWwwwwwx

MIKADO
Piitzpomadey ppstrettig dss beste

Metall - Putzmlttel der Gegenwart . 1305L »

Carl Sauber Solm , Alexandrlncnntrasse 58 .

Germania Glanzwichse Fabrik .

Schiafmübel - Bazar „Baby "
Invslldenstr . 1(0. an der Brunnenstr .
Frsnkfurterst 113_ _ _ _ _ _ _, _ _ _ _ _. . . . . 3, ( Andreesttr . )

III. Oranlenstr . 81, Eckt Ad&lüertitr .
IV. Chausseestr . 8. Ecke Schlegelstr .

ßeften
O. OO, W- 75,00 ,

ZeiffeSern,
Pfd . 0,45 , O. OO,

1,00 —7,00 .

8,00,15 - 100,00 .
Stand :

,0,00,12 , oo - GO, 00

Einschütte

and Bezüge .

4,50 - SO,UO .

V. Frledrlehstr . 18. Markthalls .
VI Relnickendorlerstr 2de

VII. Brunnenstr . 92. Humboldthsln
VHI. Charlottenburg , Wllmcrsdorferstr . 53. ,IX Spandsu . Harelstr . 20. 1 ' 50 - - - ». O0-

T h e 1 1 z a h 1 u ng gestattet w»ehentiich 1,00 an.
Sei grOasercn Raten Casaapreiae .

ttr Lieferant des Psst - Spar - und Vorschuss - Versins . TOS

aSaQllr . 29 fglm - awg . ) :
Nur Bardineu

u. StoreS .

Eke
Si - Trauriilge,

Gsliimpttn,
! llhrtil Ä .

Sie bitte uusre
ermdftigtcii . billigsten Preise .
Weicher Beliebtheit sich die von
uns gelieserten Trauringe er-
freuen , beweist am besten die fort -
wählend steigende Produktion /

E. Wohl & Stiller ,
Berlin W. , Frledrlchstrasse 68,

Hos ( im Laben ) . [54501; ' *

tJa Baer, |
< BERLIN N. [ 89420 * ?

i 26 , Badstraße 28 ,
0 Bcke Prl nz en - AI le e ,

u. 87Schlleniannatraaae 37
■ empfiehlt , wie betannt , tu reellster AuS -

k » S streng stste»
«Kerrell - ii . �navell -

Karäerods .
VM - Achcltaaachca . IG

5 Grosses StofflagerS
zur Anfertigung nach Xass .

Er-
scheint

nur
dies -
■• II

Tel) stopfe
setzt nur mit dem melsuch Prämiirl en,
in vielen Töchlerichulen eingeführten ,
towi « von vielen orderen hervorragend .
Frauen - Vereinen empfohlenen
„ Magie Weaver " . Elopf .
Apparat , denn m diesem Ap»

Sarai ist e« «ine Intereffame
-pikieret , all « im Haushalte

vorlommenden Stopfordeilrn
an Strümpfen , Leinen, - na >c.,
ob mehr od. weniger schadhaft,
nicht nur schnell , sondern
auch »nndcrschiin gleich-
mäßig wienenoewebt wieder
herMftellen . Jede « Schuitmd
tann mit diesem gan , seldft ,
händigen Apparate (kein Näh.
maschinenlhcii ) sofort tadellos
arbeiten . Peei » mit Prob «.
arbeit und illuftr. Anleitung
nur 3?iL 3, — bei vorheriger
ikinlenbnng Mk. o «d fionko n. »ollfrei . ßlochnahme Mf. 3,30. ikiersanb
bnrch Sicgfr . Fcith , Berlin NW „ Mittelstrasse 23 .

ir Ksbrikev,
WerkstStteil, Aalltillen u .

tiefer « ich : [ 57S2L «
80 Vi« Kl Stport - Weitzdi - r f.SOt. 2,25

( ohne Wasserzulah ) .
30 ' /o Flaschen Helles od. dunll . Lagerbier fstr2,25

( von welcher Brauerei gewünscht wird ) .
80 >/ , Flaschen Versandbier 2 M. 50 Pfennig .

Zlbrechniiug kann wöchentlich erfolgen .
fßF " Eis umsonst . EtSkosten leihweise . " gBQJ

A . Seidler ,
Berliner « xport - Weissbier - Prauerei .

Schüncbere - Berlln W . Comp toi r : 8edanatraose 83 , 11 .

Gegründet 1861.
Der beste Ersatz für gutsitzende Oberhemden

sind unsre vorzüglich sitzenden

Armloch - Serviteurs
mit pr . reinleinenen Einsätzen .

In allen Weiten — von 33 —50 om vorrätig .
8 « tck . 4,eO . O Stck . S . OO .
Geschw . Schultz ,

Berlin C. , Königegraben 9 ( Lasstnghsus ) .
Zweiter Elng . : Alexanderstr . 61.

� Man verlange ausdrückl . „ reinleinene "
D Einsätze , weil Shirting - Einsätze wesentlich billiger sind . [ 5605L *

GesnndHeit ist Ueichtnin !
uu « I IRcIssIutt - Iitltlci '

wirfiamstes , erfolgreichstes und billigstes Mittel

stcicn LrilSlrurig . ( Ziotid unü klü « dUMhLlamu » .

I . K! r . Frankrarteri « tr . l3A

Lieferung au sämtliche liranfeiifaffeit .

ffSstisslltt
bS21E «

IS . Itlttcr - Straaae IS .
Spcclalltttt :

kvss . hezw . vllmptksstvll », Köm .

hezw . Ueisslnft - , LolMannin - , Sool - Jti
und Schwefelbäder

�

täglich für T » in en und Herren .

Berlin , RubreaSstrasse 23 .
II . Geschäft : « rnnnenftr . » 5

III . ' Gclchäft ! Beufselstr . « 7 .
IV . Geich ; Lelpziqerit 54/55
V. Geschäft : «tralauerstr . il »

Meixners Korbwaren - Fabrik .
Puppentvage »
Leiterwagen
Sportswagen
Kinderftuhle

Kinderwagen , Ki' össtes ksgei'
Ki«derbettftellen . keplins .

If l « , « lr zahle ich jedem , der mir tu Berlin ein gröberes
- ras » » . KA. Kinderwagen - Lager als daS iiieintge nachweist .

Weihnachts . ( Seschenfe ? WMSMWSWWWWW »

ll | rcn. JolDn)preit | fff
I , Smitlßf . 1lii », CrÄM .

| Vorsselgcr Sic » « » Inserat « erbhU 5 Pro » . Rabatt .
I — Paten - Weschente . — MB — M — B

Viinctl 7Ühno von 3 M. an, vorzüglich . Piombtereii schmerzlos . Zahn
IkUUStl . Siilllllv reinigen . Schmerzloses Zahnziehen . Zahnschmerz :
schmerzlos beseitigt , Reparaturen sofort . Goldstein , Oranienstr . 123. * 1

«
n

Erfurt - Jlversgehofen

As "

Renommiertes

Fabrikat . Znftaten .

Wir empfehlen :

Hcrren - Zngstlefel , gewalft , Speeialitfit . . . . 6 ! K.

„ ohne Naht . Spiegel . » äst

„ Besah n. Knovsperziernng 3 . 00 , 4,50 ,
5 . 50 , 6,50 , 7,60 bis 15 M

„ Agraffenatlefel , Besah . 6,50 , 7,50 , S,60 bis

„ SchnUr - , Zag - , Hans - , Kcllnerschnhe in bin
verschiedensten DeistnS und Preislagen .

_ _
Arbcltsschnhe , reell , solid , fräfilg , 4,50 biS 6,50 M.

Schart » ,t > « r « i , Rcit » ti « r « i .
Bamcn - Zagstlctcl 0,60 , 3,50 , 4,50 , 6 . 50 614 14 M.

„ Itnopf - u . SchnUratlefol , elegant , mit Besatz u. Kappe ,"
von 5 . 50 M. an

, , Schntlrschahe . . . . . . .von 8 . 50 M. an.

„ Hausschuhe . . . . . . . .von 3,00 M. an.

Knaben - , llildclien - u, Kinder - Stiefel u. Schabe ,
äußerst solid gearbeitet ,

zu lliierkailllt sehr billige« Preisen.
Ballschuhe in den geschmackvollsten Mustern von 0,50 M. an.

Gröhte Auswahl in Gomml - , Vnrn - , Bei » « - «. Uli » -

schaben , sowie Pantoffeln in allen Preislagen .

Die PerkajisSpreise werde « m derssabrik «us ««f
die Eoble « alisgestemijtlt, daher jede Nebervarteilllng
allsgtslylosst«. fJML "

Ter k an fs stellen :

Belle - Ailiance - Sfrasse 102 .

W. , Schill - Sirasse 12 .
SW . V

Haben Sie es bergessen ?
viel Geld , wenn VitSie sparen

Ihren Cognac , ituin , uranni -
wein , I/Iqneur oder Limonade
mittels der echten Moa » Original -
Extrakte selbst bereiten . MMWgen

� aiiSgeschlosien . ES ist nur nötig . Weingeist .
Wasser u. Extrakt zu mischen . Prei » per
Orig . - Flasche mit genauer Gebrauchs - An-
weilniig je nach Sorte 35, 40, 50, 60, 75 Pf . tc .
reichend bis zu 3 Liter Liqueur . Vorratig
über 100 Sorten alS ; Benedictluer , Berga -
matte , Chartrcuse , Cherry Brandy , Halb
und Halb , Magendoctor , StonSdorf « ic

. . . . . . . . . . . .
.

. . . . . . . . . . . . . . . . .— - Rezeptzu SV« L t r. feinst . E o g n a <
nach echt franz . Art : Man niische 1 Fl . echt Noas Cognae - Exttaft , Preis
75 Ps. , 1 Liter Weingeist ( 3pir . vini ) 1,40 M. und IV« Liter Wasser .

IKitea Hie sich vor minderwertigen Pubrlkatenf
Die von mir erfundenen , tausendfach erprobte », unzählig als

vollendet anerkannten echten NoaS Qrtg . - Extrakte , welche leinerlei
meinichaft mit den mehrfach angepriesenen Essenzen haben , stnd in ihrei
Art völlig neu und von solcher Bollkommenheil , dafi sie an Vorzllglichleit vor
. ' einem andren Fabrikat auch uur im entfeintesten erreicht werden fönnen
Um sich vor Enttäuschuirgen zu schützen , achte man genau aus meine Finna .
Jeder verlange »insoust ». portofrei ausführlichen Prospekt mit
wartvollem Rezeptbnch v. alleiiiigein Erfinder u. Fabrikanten
tlax F. d. > » » . Berlin V. 65 . Helnickendorferstr . 48 .
Detail - Berfaus auch bei F. Beorg Pohl , Brimneiistr . 157, Hugo LubowSfi ,
Wollmerstr . 30 , Hosfmaim & Schiuke , iuruiftt . 80 , und Peter Blobisch ,
Hussitenstr . 25, ( ring . Boitastrage . _

*

Zl b w e h r !
wutachte » sind

m �- s ' 0m
die durch marktschreierische , den kaufmniiiiischen
tzlnnanren angepriesen werden , mehrfach b «
legen , und können deShalb natürlich die kanknrrenzfeiR
macht n Behauptungen auf inelne Fabrikate keinerlei Bezug
daben . Erste und rinzige deutsche Fabrik der echten Naa » Qrigiual -
Extrakte , Berlin . Reinickrndorferftr . 48 . Fabr . m. Maschtueubetrieb .

Laut
Zttr

Sachverständigen ,
Or i g i n a l - Ext r a k t e ( Name geseifllch geschützt ) den Esseuze «

kaufmäiiiiische » « » stand Verla
mehrfach bedeute « » A

die echte « Baad
. ' « « ks .
»stand drrlrtzeude

über .
>e-

vic schSustcu uud pesseudsten

Weihnachts -

Geschenke
sind gut gearbeitete 240L *

JleppJecken

. . . . . . .

/ "

Am besten nnd billigsten direkt
in der Fabrik

Bernh. Strohmandel
Berlin S. ,

72 Wall str . 73 ,
wo auch alte Decken aufgaarb . werden .

Massig

Genossen
ist der «cht Earl Sastsche

Stralsttttder Kor «
dl « beste Ptedizin . 4Z4L "

Wohlschmeckend , fuselrein ,
bekömmlich .

Vorrätig in allen gröfi . Desttll .
» . Ltr . 1 Mk .

General - Depot : Uiedomstt . 31,
« Mt III . 404.

��ederlaae: Neu « Aakobstr . 8.

vi » hSsallehsteu Bind « und da »
unreinst « Gesicht

erhalte . Ivkvrt arlftokralilch « Feinheit nnd
Form durch Benützung von . Biol *. . Bichl »
ist «ine an« i2 der srilchesten unb edelsten
Briluter hergestellt « Seife. Wir garantiren ,
batz serner Rn . zeln und Falten beb
l�eli cht S om m erlpross en . Wileller ,
! stase »rölheie . lpnrlo «verschwln » «.
nach Gebrauch von . BI»I ». »Biol - ist dag
beste Bopshaae - Reimgung«», Bopsbaar - Pstege
a Haae- Aeischönermiäsmittel , verhindert da«
Ausfallen der Hoare Bahltöpstgteit und Koos.
krankbeitea. . Bl »l » ist »nch da« aoiürlichft «
und bestcZahnpnhmitte ! . Wirveepfsjchien NN«,
da » Geld foiart jui üdjutijiallen ,
wenn man mit ,Blol » nicht vollauf zufrieden
ist. . Btol » wird anstatt gewöhnlicher Seif «
denützl. . Wer «Bio ! » einmal benutz!, bleibt
ewig dankbar. Prsl « per Stück Mk 1, —.
S Stück Mk tAO, 8 Stück Mk. 4. 3«, 12 Stück
Mk. Porto beträgt bei vorheriger Gelb.
einsendnng von t Slnck 2» Ps, von mehreren
Stücken b» Pf Bei Noch». 3» Ps. mehr. Brief »
maeten werd. sn Zahlung genommen. B- eiand
h. rch da» Seneral - Devot von Siegfried

felth , Berlin NW , SlilWftr . m.

P ' Mölbel�
Special - Geschifl rar

l *

blii - goFUclieEInrlchtangen

Fr. G. Schulz vorm . A. Rienz,
Landibergerttr . 41, 1. Teilzahlung .
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Neber

500 Filialen ,
davon über 70 in Vevlin

und Umgegend .

Eigene

Katiee - Röster e ien

in

Setlltt , Breslau . Dellbron »

und Viersen .

Für die Feiertage :

js. Kllssee-Mislh, »Igelt
v Mk . 1, — biS Mt . 2,10

pro Pfund .

Aniser
°

AnMee - Geschnst
Krösstes ÜZttee - Imxori lZeseliäkt HelltsolllallSs

im direkten Verkehr mit den Konsumenten .

' � -*#■" ' tOe*/ ' ff' iy- •VM' . -j. v*: . Vi,v. '>1'. yl &Pts � >

Höchst beachtenswert !

Carl "ZoIjgT,�rljll SO. , Kopnicker- Strasse 121,

Kein Ausverkauf ! Keine augeblicli herabgesetzten Preise . Stets das Beste

zu liefern ist mein Ziel . Meine werte Kundschaft zur Zufriedenheit zu

bedienen ist meine Aufgabe .
HSohster Preis .

Ecke Michaelkirch Strasse .

Meine Geschäftsräume sind um da » Doppelte vergrößert !

�levvtn ' und Nnodon ( Z�cndevuben
in reicher NnSwahl und in allen Gräften .

_ Die Preise find streng fest und an jedem Gegenstand deutlich in Zahlen vermerkt . WM - Ich verpflichte mich , jedem «rtikel in besserer
Goldene Medaille . Ausführung und bedeutend billiger zu liefern . alS die sogenannten Ausverkäufe und Rekiamegeschäfte . - MW Goldene Medaille .

__ rk «
64978 *]

Amerkannt nur rate Arbelt , eigne Fabrikation , elegante Davon , tadelloser Sita . - Nur Bestellungen nach Mass reichhaltigst » Auswahl der neuesten nnd besten Stoffe ans
- - - - - - - dem In nnd Ausland . — Jeder Auftrag wird tu kürzester Zeit erledigt . — Werkstatt im H.Hause .

Oer langjährige gttte Ruf metner Firma bürgt für billige und gewissenhaste vedtenung . — « eine Nebenartikel , daher grSsste Le«ft «ng»sShig ?eit .
Lade ergebenst zur Besichtigung meiner Geschäftsräume ein .

Auf Preise fttrl
MIJT9wll @ ? Bl Ii folgende Artikel :

1 Polten

Hauskleiderstoffe
in meliertem Geschmack , das

ganze Hauskleid

i Pesten Damentnche
in allen Farben , Robe

6 Meter

I Poeten

i 80
JL� Mk.

2
Mk .

l Porte »

Winter - Neuheiten 60
in englischem Geschmack , M j�k ,

Robe 6 Meter �

1 Poeten i�j

Morgenrockstoffe v » 0
gestreilt , kariert , türkisch , fr . O

doppelter Preis , jetzt Mtr .

1 Poeten

Velour - Flanelle
für Blusen u. Morgenröcke Mtr ,

1 Poeten

karierter Stoffe
f. Blusen u. Kinderkleider Mtr ,

1
1 fox » gemusterter

iL Pf
i schwarzer Alpaccas

45
reinw. Damentuche�ö 50
in den feinst . Färb . , Robe 6 Mtr . � Mk .

WWWWWMISO
Robe 6 Meter 5,90 Mk . und 9

Noch nie dagewesen !
pj | Die in der Saison angesammelten Reste von

'
i 2 bis 4 Meter Länge , darunter Qualitäten zu

I 2, 3 u. 4 Mk. ,
~ �

jetzt durchschnittlich

Meter
75 Pf .

Hugo Ahronfeldp
Ecke Köpnicker - u . Neanderstrasse .

1 Posten M . .

Binsenhemden Xat ,
• poim Morgenröcke db qa

mit Sammetbesatz . . Mk

Kostüme - Röcke , 75
ganz gefüttert . . . . � Mk .

i Posten Wirtschatts - � gSchürzen
nnd hübschem Besatz . .

Die diesjährige Weihnachtsgabe steht bei jedem Einkauf Uber S Mark gratis zur YerfQgung.



Otto Traimecker9 Landsbergerstrasse 58/58 .

Otto Trawiaecker , nahe Alexanderplatz ,

Otto Trawnecker , Knaben - Anzüge nnd Paletots .

Otto Trannecker hat sireng feste Preise ,

Otto T�FamtOCkOP hat nur eignes Fabrikat .

Otto Traanecker , Detail -Vfirkaof zo streng reellen Engros- Preisen.

Otto Traoneeker gestattet gerne Fmtauseh .

Otto Traimecker leistet Garantie für tadellosen Sitz .

Otto Traimecker verarbeitet nnr gnte Stoffe .

Otto Traimecker liefert sauberste Mass - Anfertigung .

Jacken - Anzüge
blau und melierte Stoffe

meliert von 1,75 an

blau , an

Kittel - Anznge
das beste für die Schule

hochgeschlossen
nur besonders gute Stoffe

von S Mark an .

Jacken - Anzfige
blau , garantiert reinwollener Cheviot

von 5,75 an .

Blnsen - Anzng
englisch , garantiert

reinwollener Cheviot , Fafon „ Prinz Eitel " |
von 7,76 an .

„ Konknrrenzlos "
Pijao mit Krimmerkragen , warmes Futter , I

in allen Grössen bis 9 Jahre
blau 8,15 , meliert 8,96 .

Paletots
englisch , blau und farbig , vom einfachsten

bis zum elegantesten
von 4,50 an .

Jünglings� Anzüge
blau und farbig , tadelloser Sitz , beste Verarbeitung , Alter 9 —16 Jahre

meliert von 5 M. an
blau „ 6 „ an

won beiner Konbarrenx geboten .

Eiektr . Beleuchtung ! Winterjoppeiii dicke Stoffe, warmes Futter , Mufftaschen , von 2,50 an . Elektr . Beleuchtung!

Hosen , farbig nnd blan , von 90 Pf . an .

Der Weihnachts - Ausverkanf im Preise bedeutend ermSssIgter Sachen, als Anzöge, Paletots. Diesen , hat
so lange der Vorrat reicht !

Jeder Einkauf im Specialgeschäft ist der beste ! Grösste Auswahl ! Aufmerksamste Bedienung !
Heute Sonntag ist mein Geschäftshaus bis 8 Uhr abends geöffnet !

[ 832L *

Selten günstige Gelegenheit für den

Weihmchls - Einkauf
Special - Teppichhaus A . Rosenberg ,

Laudsbergerstrafte 82 .

IfWbje , KMntll , Portieren, TWtkken n. Sttudtlktn
fabelhaft billig . - MV 403L '

Musik - Instrumente

• T Wähl «

Hehn Bedarf von

Qufttuugs - Markvu
und

Kantschuk - Stempeln
dm seit 88 Jahren anerkannten

Lieferanten

Josn Holze
Hambarg , Drehbahn 45 .

Berlag socialiftischer Bilder .
Jllustr . PreiScourantc versende grätig .

HOL »

zur

nebstjeder Gattung vom kleinsten btS » um vollkommenste » .

_ einzelnen Teilen stets am Lager .
flW Eigne Fabrik nnd Reparatur - Werkstatt . " MfK

Violinen mit Bogen und Kasten von III 11k . an. l2 ? 4L'

ködert Lttuer , o. . » ' - m. - - . tr . 77. 1.

Ve». g«»ct >. Ko. 51994 . Präsent

F . 8ass , ffabrik .
Einzelverkauf :

empfehle ich mein rii, »mmenl «lappd - r «»

Chaiselongue " ; ; , linear '
von 15 M. an. Ferner empfehle Bett -
stellen f . Erwachsene u . Kinderv . lM . an .
patont - hl - tr - tren . poI »t »e - S«tt »t »Il »n.

UöpnlckerSr . 39 » .
Znin Weilinaclitsfest

empfiehlt und

und Kinder - Garderobe .

vertigo Mäntel .

Cm Pelz « Kottbuser - Straße Nr . 4 .

« MI
Jahre Garantie . Vollkommen achmsrzl . Zahnziehen
H. Plomben 1,50 M. Tellsabl . wttehentlich

1 K. Alfred Apenbnrg , Invalidenstrasse 33,
Nähe Stettiner Bahnh . Spr . 9 —7 . Eeparat . sofort . ( ♦

F . IHetsnera Central • Korb -
Iiiiiderwagcn - Jl « snr,in

Berlin N. , 95 Brunnenstr . 95, Berlin N. ,
vls - a- vls dem Humboldthain , am Bahnhof Geaundbrunnen ,
- >ein vorzüglich reich sortiertes Lager in Flippen »
wagen , Sport - , Kanten - , I - eiter - u. SBiegün -
boek wagen , KlnderklappHtUhlen . Kinder -
tlschen und - Sttihlen , Knabenfahrrädern ,

. . . uM�u - �ulilen�lnderHchreibpultcn , Blumen tischen ,
l ' apierkbrben etc . Gr Lager in Kinder - Bettstellen u. Polsterbetten
Preise auwwergewöhnllch billig ! �Fernspr . ; Amt ÜL 1"67.

gp" : Echte Kombrannl weine � Ä�efeKE�
Wiekscher Liter 6B Pf. , Richtenderger 95 Pf. , Münsterländer 1,10 M. , BreS -
lauer 1,25 M. , Steinhäger , Doornkaat , Aauavit »e. in Originaifüllung .
Eognar in großer Auswahl , Fl . 1,10 —25,00 M. Himbeersaft eigner
Pressung Ltr . 1, — M. Feinste in - und aiislünd . Liqneure , » » garweine .

FWillnmoif Alexanderstr . 68 , PotSdamerstr . 48 ( « mgang Kur -
» Iillllllltkll , fürstenftr . ) , Skalitzerftr . lUSn . Reichcnbergerstr . 87 .

Fernsprecher Vlla 7166 . 5713L '

P67L »

F . JTIax Schmidt
Chansseestr . 5

genannt der Kaffee - Schmidt

Billigste lslles . Thee, Chokolade , Cacao.

Quelle
Jeden Donnerstag :

Proben - Kaff © ©

pro Pfand 1,80 ,
vorzüglich im Geschmack — isehr billig !

Steppdecken , iios geeignetste Weihnachts-Keschenk,
kauft man am vorteilhaftesten direkt in der Fabrik

Rudolf Weyrich , Berlin 0. , Binmenstr . 25 .

_ HST Auf jeder Decke ist der Preis vermerkt . " SW [ HOL*

Hermann Howe «fc Co .
Berlin NO . , Gr . Frankfurterftr . 39 325S *

empfiehlt sein reichhalttges Lager aller Instrumente . Musikwerke , selbst -
spielend und zum drehen , in allen Preislagen . — Beste Guitarr - Zither
M. 12, —. — Leierkästen von M. 1,50. — Harmonikas von 3,25 . —
Geige » mit Kasten und Bogen von M. 10. — Mundharmonikas ,

Trommeln , Glockenspiel « usw. in nur bester Qualität .
Eigne Fabrikation und Reparatur - Werkstätt «. WW _

N ea J a Ii rs - Ka rt © n .

Humoristische Postkarte » , a 100 Stck . 40, 60 u. 80 Pst Grobe
AnSivahi in Jahrestablkatten 1901. Kollektionen für Btrasten .
händler . ( 1. » Stück zum 1 « Pf . - Bertauf . ) GratulationSkonen -
Sottimente in großartiger Zusaminenftellung , enthaltend : 100 Stück
Karten , PreiS per Sortiment 8,39 . 4 . 39 usw. 8 . A G. Sanlsohn ,
Berlin C. 25 , Kaiser Attlheimftr . 19a . 337L »

Centrai - Leihhaus , Jägersir . 72 ,
Grösstes Etablissement seiner Art in Berlin . Täglicher Verkanf von eleganten , modernen Herbst - und Winter - Paletots und

AnZÜgen von Mk. 10 , 12, 15, 20 , 25 — 30 Prima . Knaben - nnd Jüngling « - Anzüge , Kammgarn - Salon - Anzüge , Hochzelta - Anzüge . Alle « fabelhaft billig .

Goldene nnd silberne Herren - nnd Damen - Obren , Ketten , Hinge , Regulatoren , Teppiche , Herren - nnd Damen - Stielel . Tausende eleganter
Heppen - Garderoben sind jetzt znr Winter - Saison zum billigsten Verkauf gesteilt und sind Banch - sachen , « eibst rar die korpnienteaten

Herren pa « « end , in grosser Auswahl vorbanden . Aach sind die bekannten Honatasaetaen ( in den feinaten Werkstütten teil « auf Seide nach Haa « bestellt ) vorrütlg .

Hüntel - joJp7n ! - Vchu�ckS :
_

Vinlei ' - Illsmeii ' IHnlel . Capes und Jacketts zu spottbilligen Preisen . Poliz , conc , Leihhaus .

Hente , Sonntag , geftlfnet von 8 —lO . 18 —8 .

sank . Möbel im . Ansstattnngeii "

Tcrkanf ce . en Ca . . . and aaclt aaf

'
1

1
C. 1 1 2 £ 1 il 1 LI H Cs . . canjantea B c illn ,11 Ii . ,D .

Eigne Tischlerei nnd Polster - Werkstatt im Hanse .

Besichtigung ohne Kaufzwang .

st. wggensM
loh . : R . Kraatz . # N. Rappinerstr . 5 . $ 58678 «

Verantwortlicher Redacteur : Paul John in Berlin . Für drn Inseratenteil verantwortlich : 8ch . Glocke w Berlin . Druck und Berlaa von Max Babing in Berlin .
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